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M Deutschland isoliert?
Traf Bülow will es nicht wahr haben, daß wir in

der auswärtigen Politik jetzt isoliert seien. In allen
Tonarten , von allen Parteien ist es ihm gesagt worben,
wir seien isoliert, aber er bestreitet es. Er hat es noch
am Mittwoch im Herrenhause bestritten. Es ist wahr,
der Reichskanzler mnß besser als andere, die ja die Ge¬
heimnisse der Diplomatie nicht kennen, über diese nicht
ganz belanglose Frage Bescheid wissen. Aber es wäre
nicht das erstemal, daß jemand, der aus einer gewissen
Entfernung Zusicht, dem die Fälle der Einzelheiten nicht
ifcen Blick verwirrt , eine klareres Bild von den Dingen er¬
hält als der, der ächzend und schwitzend mitten im Ge¬
triebe steht. Wir möchten vorweg bemerken, daß uns die
Frage, ob wir isoliert seien oder nicht, in dieser bestimm¬
ten Formulierung und zugleich in dieser unbestimmten
Allgemeinheit als eine müßige Doktorfrage vovkommt.
Es kann nicht die Aufgabe sein, sie zu entscheiden, sondern
die Aufgabe ist, zu sagen, wo und wie wir stehen. Und
wenn man sich hierüber klar geworden ist, wird man besser
Übersehen können, ob wir etwas Ernstes zu fürchten
haben. Wir haben den Dreibund , aber was,bedeutet er?
Was bedeutet für uns das Verhältnis mit Österreich-Un¬
garn, diesem Staatswesen , das zwar noch lange nicht so
aktionsunfähig ist, wie es kleinmütiger Betrachtung
manchmal erscheint, das aber durch seine ganze Natur
auf Passivität angewiesen ist? Was bedeutet für uns
das Bündnis mit Italien ? Bestenfalls eine Rücken¬
deckung insofern, als während seines Bestehens
Österreich-Ungarn allenfalls vor einem italienischen An¬
griff gesichert ist. Also auch hier ein mehr passiver als
aktiver Charakter dieses Bundesverhältnisses ! Wir scheinen
sodann im Wettlaus um die russische Gunst den Franzosen
ungefähr nahe gekommen zu sein, aber der russische Fak¬
tor in der Weltpolitik gilt heute nicht mehr so viel wie vor
dreizehn Wochen, und da die Franzosen rechtzeitig ge¬
wittert zu haben scheinen, wie die Dinge wohl gch-en
könnten, so haben sie es vorgezogen, zwar die linke Hand
noch dem Zarenreiche zu lassen, die rechte aber dem starken
England zu reichen. Frankreich ist mit schalkhafter Selbst¬
verständlichkeit eine Doppelehe eingegangen, eine morga¬
natische mit Rußland , eine regelrechte mit Großbritan¬
nien. Was haben wir dem entgegenzustellen? Nichts.
Eine Möglichkeit, uns mit Frankreich freundschaftlich zu
verständigen (wirklich freundschaftlich und nicht bloß kühl
formell), besteht nicht, und gleiches scheint von unserem
Verhältnis zu England zu gelten, es sei denn.

Major Narsay unb  sein Kreis.
Roman von Balduin Groller.

(Schluß.)
„Was will sie denn?" .
„Das weiß ich nicht. S :e sendet mir eme Ladung.

Ich soll zu einer Besprechung nach Paris fahren, und
legt zu diesem Zwecke für die Hin- und Rückreise ein
Tausendfrankbillet bei. Sie scheint also bei Kasse zu sem.
Was soll ich tun ?"

„Was du willst! Was geht's mich an?
„Ihn geht's nichts cm!"
„So reise hin in Gottesnamen !"
„Das werde ich nicht tun ."
„Was sonst?"
„Fahre du !"
„Bist du verrückt?" .
„Ich bin krank, ich kann von meinen G-estchafien Nicht

loskommen — was du willst! Ich frage telegraphisch an,
ob nicht mein durchaus verläßlicher und cinaetveihter
Vertreter kommen dürfte ."

„Fällt mir nicht inr Schlafe ein! Sie hatten es zur
Bedingung gemacht — niemals eine Annäherung ! Ich
halte diese Bedingung und stelle sie auch meinerseits."

„So meine ich es gar nicht. Madame la baronne
de Cervignano wird gar nicht ahnen, daß mein Vertreter,

. der Juris doctor König ihr rechtmäßig angetrauter
- Gatte ist. Du wahrst deiii Inkognito und wirst sie sehen

und sprechen. Man soll seine Frau doch einmal wenig¬
stens gesehen und gesprochen haben. Schaden kann das
gewiß nicht, und dann kannst du ja immer noch wieder
inkognito abfahren." Friedrich reifte ab. •—

Madame la baronne de Cervignano empfina den Ver¬
treter ihres Advokaten in ihrem kleinen, aber sehr vor¬
nehm eingerichteten Palais in der Avenue Villiers zu

i Paris . Als Friedrich sie sah, wünschte er lebhaft, nickt
i gekommen zu sein. Er hatte sich die Persönlichkeit ein

wenig anders vorgestellt.
Die Dame, die ihn empfing, war trotz der stattlichen

Figur und trotz der düsteren Lrauergewänder , die sie trug

daß ein wahrhafter Staatsmann die heikle Frage
der verfahrenen deutsch-englischen Beziehungen in die
.Hand nimmt . Wenn das Wort von der Isolierung
Deutschlands ein« : Kern hat , w«m es sich bei diesem
Worte nicht bloß um den Ausdruck einer allgemeinen Miß¬
stimmung handeln soll, dann ist der Kern vor allem darin
zu suchen, -daß uns der Zusammenschluß Englands und
Frankreichs mit Möglichkeiten. bedroht, die einstweilen
zwar keinen greifbaren Inhalt haben, Mc ihn aber be¬
kommen könnten, weil die englische Politik sehr viel
aggressiver uns gegenüber gestimmt ist, als es jemals
die russische war . Wir haben die in Petersburg so lange
bestandene Animosität gegen Deutschland überwinden
können, weil wir Rußland tatsächlich etwas bieten
können. Dagegen ist nicht so leicht ein Gebiet zu ent¬
decken, auf dem wir jetzt noch den Engländern etwas ge¬
währ« : könnten, nachdem sich diese über die Hauptfragen
ihrer auswärtig «: Politik mit Frankreich, auch mit den
Vereinigten Staaten von Amerika verständigt haben.
Andererseits steht es so, daß das Ausscheiden Rußlands
aus den Berechnungen eine gewisse Kompensation zwischen
den Bedingungen unserer Stärke und den«: unserer
Schwäche bedeutet. Wir verstehen dies so: Rußland kann
für geraume Zeit zwar nicht zu uns treten, aber auch
nicht gegen uns austreten. Eine Mtion der Westmächte
mit antideutscher Spitze wäre hiernach im wesentlichen
mit unseren eigenen Kräften abzuwehren, und daraus mag
Graf Bülow haben anspielen wollen, als er vor einiger
Zeit im Reichstage meinte, daß wir im Ernstfälle stark
genug sein würden , um uns unserer Haut zu wehren.
Eine Prüfung der politischen Gesamtlage kann schließlich
doch nicht daran Vorbeigehen, daß die Lahmlegung Ruß¬
lands , dessen Prestige und finanzielle Leistungsfähigkeit
auf lange Zeit schwer erschüttert sind, mindestens ebenso
sehr als eine Entlastung der deutschen Politik wie als eine
Belastung gewürdigt werden muß. Die Leidtragend«:
sind in diesem Falle die Franzosen doch wohl nwhr als
wir . Uns will scheinen, als ob diese Seite 'der Sache bis¬
her nicht genügend in Betracht gezogen worden ist.

KaismedenmKaarMcken und% Manu.
Saarbrücken , 14. Mai . Zur Einweihung des Denk¬

mals für Kaiser Wilhelm I ., das die Städte St . Johann-
Saarbrücken auf der alten Brücke errichtet haben, traf
beute das Kaiserpaar mit der Prinzessin Viktoria Louise
um M Uhr von Metz kommend, hier ein. Nach Besich¬
tigung des von Professor Hauberisser erbauten St.
Johanner Rathauses erfolgte die Denkmalsweihe auf der
alten Brücke. Der Kaiser in Generals -Uniform schritt
die Ehrenkompagnie ab und betrat dann mit der Kaiserin
das Ehrenzelt . Der 700 Mann starke Gesangverein
„Männerchor " trug mehrere Gesänge vor , worauf

— ein Mädchen, ein junges Mädchen, das nichts Frauen¬
haftes aufwies . Friedrich überschlug im Kovfe rasch die
Rechnung, die so gar nicht zu stimmen schien. Weit von
dreißig konnte sie doch nicht mehr sein, im günstigsten
Falle sechs-, siebenundzwanzig, und sie sah -aus , wie ein
zwanzigjähriges jungfräuliches Mädchen. Die hohe Ge¬
stalt, die Frische, das Blondhaar , die blauen Augen ■— in
Paris mußte das doppelt bemerkenswert erscheinen, und
Friedrich mußte innerlich auflachen bei dem Gedanken,
wie dumm-das dock, wäre, wenu er sich nun in seine eigene
Frau verlieben sollte. Er begriff, daß man darauf be¬
dacht war , diese vollendete Schönheit und Unschuld vor
einen: unwürdigen Gatten zu schützen: er begriff aber
nicht, daß man genötigt gewesen sein sollte, für sie einen
solch« : zu suchen.

„Verzeihen Sie ", begann die Baronin im besten
Deutsch, „daß ich Sie zu dieser mühseligen Reise veran¬
laßt habe, anstatt selbst zu Doktor Stahl zu kommen,
aber Sie werden begreifen, daß ich Grund habe, Ihre
Stadt zu meiden."

Friedrich begriff.
„Ich wollte", fuhr sie fort, „über meinen Mann

mit Ihnen sprechen. Können Sie mir Auskunft über ihn
erteilen?"

Friedrich erklärte, daß er nicht in der Lage sei, das
zu tun . Blau habe gewünscht, daß jener untertauche,
und mm. da er verschollen sei, sei es wohl das Beste, wenn
er es auch bleibe.

„Es wäre mein Wunsch, daß er ausfindia gemach:
werde, und ich möchte Sie bitten. Ihre Bemühungen da¬
hin zu richten, daß Sie ihn finden."

„Zu welchem Zwecke, Frau Baronin , wenn ich
fragen darf ? Wem: S -ie an eine formelle Trennung
dieser seltsamen Ehe denken, so muß ick darauf Hin¬
weisen, daß sie eine katholische ist und beide Teile bindet
auf Lebeuszeit. Wir Hab« : da keiu juristisches Mttel zur
Verfügung . Ick sehe also keinen Ausweg, es wäre denn,
daß wir, um mich technisch auszudrücken, das nicht kon¬
sumierte matrimonium geltend machen, was aber doch
auch, immer recht mißlich — "

„Nein, daran denke ich nicht", unterbrach ihn lächelnd

Bürgermeister -Feldmann die Majestäten begrüßte,
worauf die Enthüllung des Denkmals erfolgte. Der
Kaiser äußerte sich dem Professor Dottdorff -aus ^Stutt¬
gart , dem Schöpfer 'ö'eS Denkmals, gegenüber besonders
anerkennend über das wohlgelungene Denkmal . Sodann
besuchte das Kaiserpaar den Saarbrückener Rathaussaal.

Saarbrücken , 14. Mai . Im -hiesigen Rathause cr-
widerte der Kaiser auf die Begrüßungsansprache des
Bürgermeisters : Empfangen Sie den Dank der Kaiserin
und meinen für die freundlichen Worte, die Sie soeben
gesprochen haben, und für d-en Empfang, den uns die
Bürgerschaft dieser Stadt bereitet hat. Der Jubel , der
von Herzen kam, ist zu unseren Herzen gedrungen und
wir wissen wohl den Grund desselben zu schätzen und zu
verstehen. Denn dieses Vermächtnis hier, des hochseligen
Kaisers, schreibt in kurzen Zügen die -Geschichte der
großen 'Ereignisse, die die Stadt durchgemach-t hat , dau¬
ernd fcstgelegt für kommende Geschlechter. In schwerer
Zeit, :vo des großen Kaisers Majestät auszog , um das
deutsche Volk zu einen , wo noch ungewiß die Zukunft vor
ihn: lag und in mächtigem-Ringen -das deutsche'Volk seine
Einigkeit wtederfand, da war es dieser Stadt vergönnt,
den Heldengreis zu begrüßen Nus seiner Fahrt ins
Schlachtfeld. Seinem Wirken und der Gnade Gottes,
die ihn berief und unterstützte, ist es zu -danken, daß nun¬
mehr diese Stadt nicht mehr Grenzstadt, und daß dieses
Land nicht mehr verwüstenden Einfällen von Feinden
preisgegeben ist. Denn nunmehr komme ich, sein Nach¬
folger, als deutscher Kaiser aus der deutschen-Grensstadt
Metz, deren Bollwerk fest gelagert ist vor -diesen Landen,
die, so Gott will, niemals wieder im Krieg verwüstet
werden: -denn so jeder Deutsch-e seine Pflicht tut , an
seinem Gaterlanüe , sein Heim begründet und seine Kräfte
dem Vaterlande widmet, in jedem Stande -und ans jedem
Gebiete, so wird es uns auch vergönnt sein, daß unsere
Einigkeit sich der Welt nach außen so darstellt, wie es
notwendig ist, -damit wir im Frieden leben, und ich bitte
Gott, daß er mich unterstützen wird in diesem Werke,
meinem Laude den Frieden zu erhalten , damit sich auch
diese fleißigen Städte unter dem Schutze des Friedens
und 'des kaiserlichen Schildes ausbreiten und entwickeln
mögen. D-enn die felsenfeste Überzeugung und das feksen-
feste-Vertrauen habe ich, -daß, da Gott will , d a w i r e i n
gutes Gewissen haben und nirgends
Händel suchen,  er uns auch Leistehen wird , sollte
jemals mit feindlicher Gewalt in unsere -Friedfertigkeit
ein-ge-griff-en -werden. Zu Ihnen aber , verehrter Herr
Bürgermeister , will ich meinem herzlichen Dank und
meiner Freude Ausdruck geben, daß es uns vergönnt ist,
diesen Festsaal zu sehen. Ich bin fest überzeugt, 'daß die
Bürgerschaft, die durch diesen Saal schreitet, von erinne¬
rungsschweren Bildern ergriffen , niemals vom rechten
Wege wanken wird und daß ihre Liebe zu Thron und
Altar , Vaterland und Kaiser immer gleich warmherzig
schlagen wird . — Auf 'die Begrüßungsrede im Nathause
zu St . Johann  erwiderte der Kaiser: Ich bitte Sie,

die Baronin . „Ich habe es niemals vergessen, daß es
eine katholische Ehe ist: denn ich bin eine gute Katholikin.
Ich will die Ehe nicht trennen , — ich will zu meinem
Manne , ich will mich mit ihm vereinig«: , mit ihm leben,
wie es meine Pflicht ist."

Friedrich machte große Augen und sah sie verständ¬
nislos an,

„Verzeihen. Sie , Baronin , wenn ich Sie davor warne,
vorschnell einer bizarren Laune nachzugeben."

„Es ist' keine Laune, es ist ein wohlerwogener Ent¬
schluß. Ich habe eine Lebensaufgabe zu erfüllen ."

„Das verstehe ich nicht, Baronin ."
„Ich kann es Ihnen erklären. Ich habe es Ihnen

angödeutet, Herr Doktor, daß ich religiös erzogen bin.
und ich habe eine lebhafte religiöse Empfindung . Die
Ehe ist ein Sakrament , und es hat mich immer bedrückt,
daß ein heiliges Sakrament mißbraucht worden ist, einer
gesellschaftlichen Verlegenheit vorzubeugen. Ich finde
darin eine Frivolität , unter deren Truck ich mein Leben
nicht weiter verbringen möchte."

„Und diese Bedenken sind Ihnen jetzt erst ausge-
stiegen?"

„Ich habe sie immer gehabt, aber so lange mein
Vater lebte, hat er sie z:i beschwichtigen gewußt, — und
ich hatte dochi h n. Seit einigen Monaten ist er tot, ich
stehe min ganz allein auf der Welt ; ich-gehöre zu meinem
Mann , — wie er auch sei."

„Wie er auch sei?"
»Ja ."
„Aber, Baronin , machen ine sich doch die Lage klar!

Was kann das für ein Mann sein, der für einen solchen
Handel zu haben war ? Vielleicht einer, der nur noch die
Wahl hatte, zur Pistole zu greifen oder sich zu -dieser Ehe
zu entschließen."

„Das ist sehr wohl möglich."
„Und dennoch wollten Sie — ?"
„Ich will : ich suche nicht das Glück, ich will eine

Pflicht erfüllen ."
„Vielleicht ist es ein Spieler , ein Trinker , der Ihr

Vermögen durchbringen, der Sie mißhandeln, Sie
schlagen wird,!"
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Herr Oberbürgermeister, Her Dolmetsch zu sein des
Dankes der Kaiserin und meines eigenen für den Emp¬
fang, den mir die Stadt St . Johann bereitet hat . Ihre
köstliche Ausschmückung, die freudigen Gesichter der
Würger aller Stände und jeden Alters , uns entgegen-
leuchtend in freudiger Bewegung ihrer Herzen, der
Jubel ruf aus ihrem Munde erweckt Freude und Dank¬
barkeit . Und auch darüber bitte ich meine herzliche
Freude der Bürgerschaft auszudrücken, daß ich in ihren
Mauern habe Weilen können, und zu gleicher Zeit meinen
Glückwunsch auszusprechcn zu der wirtschaftlichen
Entwickelung,  die die Stadt St . Johann genommen
hat und nimmt. Ringsum die rauchenden Schlote zeugen
davon, daß hier Arbeit und Fleiß eine Stätte gefunden
haben. Nicht zum mindesten hat es mich mit Freude er¬
füllt, daß neben der in dichten Scharen gedrängten
Bürgerschaft auch so viele Tausende Bergleute herein¬
gekommen sind, um ihren obersten Vcrgherrn zu be¬
grüßen , und neben ihnen, wohl eine kriegsstarke Divi¬
sion, die alten Krieger, Mann an Mann gereiht , die zum
Teil wohl einstmals in schwerer Zeit vor diesen Mauern
gestanden haben. Ihre kernigen Gesichter und die Orden
auf ihrer Brust zeugen von den Tagen , wo schwere
Schläge fielen und wo der germanische Schmied die Reifen
zu der Krone zusammenfügte, die einst das Haupt Kaiser
Wilhelms des Großen zieren sollte. So trinke ich auf
das Wohl der Stadt St . Johann in der Hoffnung, daß
dieselbe sich auch ferner gut entwickeln möge in Handel
und Gewerbe und daß die Bürgerschaft ttgimer in heißem
Patriotismus sich znsammenfindcfür Reich, Kaiser und
Vaterland!

Der rujsisch-iüpanLsche Aneg.
Deutsche Militärs über den Krieg.

L. Berlin , 15. Mai.
In hiesigen militärischen Kreisen wird die Lage auf

dem Kriegsschauplatz vielfach anders beurteilt , als es sonst
auf Grund der vorliegenden Nachrichten geschieht. Es ist
mit anscheinendemRecht gefragt worden, warum die
Russen erst im Innern der Mandschurei einen vernichten¬
den Schlag gegen die Japaner führen wollen, warum
sie diese Schlacht nicht schon am Jalufluß geliefert haben.
Darauf wird uns bemerkt, daß Kuropatkin solchen Plan
aus zwei Gründen nicht gefaßt haben kann, einmal näm¬
lich, weil er in dem gebirgigen Terrain an der koreani¬
schen Grenze seine starke Kavallerie nicht hätte entfalten
können, sodann aber, weil er sich bei einem Vorstoß mit
der Hauptmasse seiner Streitkräfte bis zum Jaln von der
Lebensader der Mandschurei, von der Eisenbahn, entfernt
hätte . Deshalb habe er es vorgezogen, die Japaner zu¬
nächst Vordringen zu lasseu. Auf die __ weitere Frage,
warum alsdann der Kampf am Jaln überhaupt ausge¬
nommen wurde, wird erwidert, dies dürfte geschehen sein,
um den Japanern , auch wenn sie siegreich blieben, emp¬
findliche Verluste zuzufügen. Kuropatkin habe einige
tausend Mann geopfert, weil er der Meinung war , daß
'dasselbe Opfer auf japanischer Seite schwerer in8 Gewicht
fallen müsse. An der uns zugänglichen militärischen
Stelle bezweifelt man denn auch entschieden, daß die
Japaner nur etwa 800 Mann eingebüßt haben, chie es
in dm Berichten aus Tokio heißt ; der Verlust müsse be¬
trächtlich größer gewesen sein. Es wird bemerkt, daß
Küropatkins Plan , der auf der Festhaltuna der man-
dschurischen Eisenbahn als der gebotenen Overationslinie
beruhe, durch alle bisherigen Ereignisse in keiner Weise
durchkreuzt wordm sei, und daß man es trotz der moralisch
allerdings wirksamen Erfolge der Japaner immer nur
mit den Vorstadien einer Entscheidung zu tun habe, von
der heute niemand sagm könne, sie werde notwendig zu¬
ungunsten Küropatkins ausfallen . Jrp der Ebene von
Mulden werde die russische Kavallerie in Aktion treten
können, und da ihr die Japaner nichts Gleichwertiges an

die Seite zu stellen hätten, so dürfe man die Aussichterl
der Russen nicht so ungünstig bewevtm, wie es gemeinhin
geschehe. Wir geben diese Auffassungen wieder, wie sie
uns mitgeteilt worden sind. Ob sie zutreffen. wird sich
ja zeigen, aber es ist jedenfalls von Interesse , zu erfahren,
daß in dmtschen militärischen Kreism ziemlich kühl über
den japanischen Vormarsch geurteilt wird.

Ein Kulturbild.
L.  Berlin , 15. Mai.

Ein hübscher Zufall sorgt dafür , daß dicht hinter¬
einander in einem hiesigen Blatte zwei Mitteilungen zu
lesen sind, die ein Stück umgekehrter Welt ergeben. Der
Kaiser von Korea, so lautet die eine Mitteilung , hat alle
Zauberer und Verschwörer von seinem Hofe verbannt,
weil sie schuld an dem Unglück seim, daS das Land bc-
troffen habe. Tie andere Mitteilung stammt vom
Petersburger Hofe imb erzählt uns , daß der Zar neuer¬
dings großes Gewicht auf die Offenbarungen einer
jungen ruthenischm Dame lege, die vermöge eines geheim-
nisvollm Metalls , das radioaktive Eigenschaften besitze,
die Ereignisse der Zukunft in Projektionsbildern zeige.
Auch soll diese Dame den Zaren durch ihre Geheimkünste
davon unterrichtm, was die Minister untereinander
sprechm und tun . Man hat natürlich das gute Recht,
besser gesagt, die Pflicht, die Wahrheit dieser Erzählung
zu bezweifeln, aber mindestens mag daran zutreffen, daß
der Zar spiritistischen Neigungen verfallen ist, denn der-
gleichm ist schon früher berichtet wordm . und in der
Petersburger Gesellschaft spricht man seit langem davon.
Während also der barbarische Koreanerfürst unter dem
Druck großen Unglücks zur Vemunft zurückkehrt, etabliert
sich an der Newa der Mystizismus . Dies Kulturbild be¬
darf keiner weiteren Unterstreichung seiner Umrisse.

Dalny in den Händen der Japaner?
bd . Chicago, IS. Mai . Das Blatt „Chicago Daily"

News" meldet aus Tschifu,  das dritte japanische Ge¬
schwader habe mit der Beschießung der Befestigungswerke
von Dalny begonnen. Die Landbatterien wurden bald
zum Schweigen gebracht und die russischen Truppen durch
das japanische Feuer vertrieben . Die Japaner landeten
alsdann unter dem Schutze der Schtsfsbatterien , worauf
ein kombinierter Angriff stattfand. Alles deutet darauf
hin, daß Dalny augenblicklich sich in den Händen der
Japaner befindet.

*

wb . Petersburg , 15. Mai . Ein Telegramm des
Generals Ssacharow an den Generalstab vom 14. Mai
meldet: Die 'Vorhut des Gegners ist auf dem Wege von
Fönghwangtschün-Liangang am 12. Mat bis Sujungu
vorgerückt. Zwei Kosakensotnien zogen sich zum Dorfe
Kangaudiansy zurück. Eine aus drei Bataillonen , zehn
Gebirgsgeschützen und zwei ESkadrons bestehende japa¬
nische Truppenabteilu -ng, die auf der von Sel 'udjan nach>
dem Madulinpasse führenden Straße vorrückte, befand
sich am 11. Mai in Tasanguteile . Uber ihren Weiter¬
marsch nach Post gingen keine Nachrichten ein, woraus
offenbar geschlossen wird , baß diese Abteilung sich von
Tafangn nach Westen nach Haitscheng gewandt hat. Am
18. Mai begann eine Abteilung der japanischen Vorhut
von Tuingu nach Süden zurückzugehen 'und wurde von
Kosaken verfolgt. Nach halbstündigem Gefecht mit der
japanischen Nachhut entdeckte eine Sotnie rechtzeitig den
von den Japanern gelegten Hinterhalt und zog sich zu¬
rück. Ihre Streifwachen stellten fest, daß sich eine aus
etwa 2 Regimentern Infanterie mit 8 Geschützen und
8 Eskadrons bestehende japanische Abteilung Lindiagusc
und Entausfan genähert hat. Auf der Feldpostlinic
wurden zwischen Langschangua und Ssaimadsy in einem
Scharmützel mit Chunchusen3 Kosaken und 3 Pferde ge¬
tötet, 1 Kosak verletzt und 4 vermißt . Es wurden Maß¬
nahmen ergriffen , um das Gebiet zwischen Langschanguhn
und Ssaimadsy von den Chunchusen«zu säubern.

N». m.
wb. Petersburg , 15. Mai . 25 Werst südöstlich von

den, Modnlingpasse zeigten sich feindliche Streifwachen.
Auf dem Wege von Stnjan nach dem Modulingpassi
herrscht Ruhe. Eine nach Tschintaidsy ausgesandte Dtreis-
wachc sah keine bedeutenden Streitkräste des Feindes.
Chinesischen Meldungen zufolge sind Takuschan und
Tschintaidsy von kleinen Truppenabteilungen , jede etwa
500 Mann stark, besetzt, während bedeutende Streit¬
kräfte bei Ssitugtschidssy, 16 Werst nordwestlich von
Tanuschan, vereinigt sind. Bei Siujan hatte eine russische
Streifwache ein Scharmützel mit einer japanischen Streif¬
wache, wobei ein Kosak leicht verwundet wurde , ein
japanischer Dragoner getötet wurde . Am 13. Mai rückte
eine etwa 1000 Mann starke japanische Abteilung gegen
die Station Pnlandian vor . Eine andere , etwa 300 Mann
Infanterie und eine halbe Eskadron starke Abteilung
rückte auf die Station Wasandian vor . Die Abteilungen
der Grenzwache ziehen sich langsam nach Norden zurück,
indem sie den Gegner aufhalten . Am 13. Mai wurde
eine 300 Mann starke Chunchusenbande, die einen Angriff
auf die Gruben bei Tantai machte, von einer Sotnie der
Grenzwache und einer Kompagnie Infanterie zurück,
geworfen. Die Chunchusen verloren 30 Mann und zogen
sich in der Richtung nach Ltaujang zurück. Mit Tages¬
anbruch am 14. Mai wurden Freiwilligenabteilungen
gegen sie ausgesendet. Wie gemeldet wird , ist eine große
Chunchusenbandeim Westen von Liaugang erschienen.

wb . Tokio, 14. Mai . General Kurvki berichtet: Eine
japanische Abteilung besetzte am 7. Mai Kuantienscheng.
Eine andere japanische Jnsanterüabteilung verfolgte am
11. Mai feindliche Kavallerie, die sich aus Shuelichan zu.
rückzog, und nahm zwei Soldaten und einen Leutnant,
einen Sohn des Generals Kuwali , gefangen.

wb . Petersburg , 15. Mai . Ein Telegramm des
Statthalters Alepejem an den Kaiser vom 14. Mat be¬
sagt: Vom Konteradmiral Witthöfft gingen Nachrichten
über die Lage in Port Arthur vom 6. bis 12. Mai ein.
Die Nachrichten wurden durch Eilboten von der Station
Maschttschao nberbracht am Abend, bevor der Feind die
Verbindung zum zweiten Male unterbrach. Das am
5. Mai vor Port Arthur erschienene, aus Panzerschiffen,
Kreuzern und Torpedobooten bestehende feindliche Ge.
schwader fährt fort, den Hasen zu blokieren, ohne gegen
ihn aktiv vorzugehen. Die Ausbesserungsarbeiten an
dem „Zessarewiffch" und an dem „Retwisan" werden
erfolgreich fortgesetzt. Bei einer weiteren Absuchung der
Reede und des Haseneinganges ist an der Stelle , wo das
Panzerschiff „Pobjeda" von feindlichen Millen beschädigt
wurde, «ine feindliche Sperrmine gesunden worden, die
zum Explodieren gebracht wurde.

wb . Chicago, 14. Mai . Die „Daily News" melden
aus Tschifu:  Als ein von dem Korrespondenten der
Zeitung gechartertes Boot 'morgens auf der Höhe von
Port Arthur angekommen war , war eine heftige Be¬
schießung im Gange. Soweit man sehen konnte, seien
der japanische Kreuzer „Jakumo ", ein anderer Kreuzer,
ein Kanonenboot und ein Schlachtschiff in den Hafen rin«
gelaufen, nachdem die Einfahrt erzwungen worden war.
Bald nach Tagesanbruch begann ein heftiges Feuer , das
mittags noch angehalten hatte.

hd . London, 16. Mai . Seit gestern zirkulieren in
Paris und hier Gerüchte, daß Port Arthur  gefallen
ist. Die offizielle Bestätigung fehlt noch.

wb . London, 16. Mai . (Reuter .) Einem Peters¬
burger Telegramm zufolge wurde ein japanischer Kreuzer
von einem russischen Seekadetten, fier eine Dampf¬
schaluppe bestiegen hatte, im Hafen vvn Port Arthur
versenkt.

wb . Nintschivang, 15. Mai . (Reuter .) Ein chinesischer
Ingenieur meldet, die Eisenbahn ist auf einer Strecke
vvn 48 Kilometern außer Gebrauch.

wb . Pctersbnrg , 15. Mai . General Pflug meldet
aiis M u kd e n vom 14. Mai : Die genaue Untersuchung
ergab, «daß auf dem von Port Arthur kommenden Zuge,

„Es sind nicht alle Ehen glücklich. Und wenn es auch
ein Verworfener sein sollte, mein Platz ist bei i h m>. Ich
will ihm dienen, ihn auf den rechten Weg zurückbrtngen.
Denken Sie , ich hätte eine andere Absicht erfüllt und wäre
barmherzige Schwester in einem Lazarett geworden,
das wäre ' noch trauriger und schwieriger gewesen." ,

„Gut . Die Sache hat aber noch eine andere Seite.
Der Mann kann ein Verworfener sein, er könnte aber
auch •—■wir müssen an alles denken -— ganz zufälliger¬
weise ein anständiger Mensch, ein Mann von Ehre sein."

„Das wäre ein unverdientes Glück für mich, Herr
Doktor !"

„Verzeihung, ich bin noch nicht zu Ende. Wenn nun
dieser sagte: ich habe den Pakt geschlossen, weil mich die
Umstände dazu gezwungen haben, aber man darf mich
nicht verhalten, über ihn hinauszugehen. Man belasse
mich in meiner Einsamkeit! Er wird sagm : ich habe
nicht gefragt nach jener „gesellschaftlichen Verlegenheit",

„Herr Doktor, auch einem Mann von Ebre könnte
ich erhobenen Hauptes entgegentreten."

„Er wird auf Aufklärung beharren ."
„Und ich würde sie ihm geben, wie ich sie Ihnen gebe.

Mein Fall ist wirklich nicht der des gefallenen Mädchens,
das man um jeden Preis rasch unter die Haube bringen
muß . Er liegt einfacher, wenn er auch nicht so alltäglich
ist. Ich war in der heimatlichen Residenz Hofdame der
Fürstin . Der Erbprinz gestand mir ' eine Liebe und
wollte mich zu seiner Gemahlin erheben. Das sprach sich
herum, und die Hofpartei setzte nun alle Hebel in Be¬
wegung, ihn mit einer Prinzessin des benachbarten Hofes
zu vermahlen. Als das unabwendbar schien, glaubte
mein Vater kein anderes Mittel finden zu können, die
bösen Zungen zum Schwelgen zu bringen , als die Publi-
zierung meiner Verlobung vor der des Erbprinzen . Daß
ich ein unerlaubtes Verhältnis mit dem Prinzm unter¬
halten hätte, das behouptetm selbst die bösen Zungen
nicht. Es brauchte sich also auch ein Ehrenmann meiner
-licht zu schämen, Herr Doktor!"

Friedrich sah das Wunder vor sich und vermochte sich
nicht zu fassen. Die königliche Gestalt, das süße unschul¬
dige Gesicht mit den guten Augen, den frischen Mund,
der so gütig lächeln konnte, den blühenden Lais , die
weißen Hände, und in allem den Frieden, die Reinheit,

dm Willen zum Guten, und all das sollte — es war nicht
zum Ausdmken!

Er nahm sich aber zusammen und antwortete ruhig:
Wenn das so sei, dann solle der Versuch immerhin ge-

wagt werden. Ob sie gleich mit ihm zurückreisenwolle,
um den Mann zu suchen?

Sie war 's einverstanden, und sie reisten zusammen
zurück.

Und richtig haben sie dann auch den Mann ge-
funden . . . . ❖

Auf Barsays Hochzeit ging es hoch her, obschon nur
vierzehn Personen an der festlichen Tafel saßen. Das
Brautpaar obenan am Ehrenplatz, und dann zu beiden
Seiten gereiht: die Schwiegermama, dann der General¬
direktor, die Gräfin Studt , die beiden Töchter des
Generaldirektors mit ihren Männern . Erwein samt
Frau Gemahlin, Doktor Friedrich König samt Frau Ge¬
mahlin und Doktor Stahl.

Den Toast auf die Braut sprach Doktor Stahl . Er
war mit dieser ehrenvollen Mission betraut worden, weil
er am schönsten redm konnte. Er sprach auch hinreißend
und er erlebte den Triumph , daß Barsay vor Rührung
die Tränen über die Backen liefen.

Barsay sammelte sich aber bald und antwortete mit
einer wohlgesetzten Rede. Er schloß mit einem kräftigen
Hoch! „auf der ganzen verehrlichen Gesellschaft", die ihm
so viel Liebes und Gutes im Leben erwiesen habe, die
er liebe, wie seine Familie , und die der gute Herrgott er¬
halten möge in Glück und Gesundheit — ad multus
annos I

Als die Tafel ausgehoben wurde, nahm er Erwein
und Friedrich in eine Ecke, um ihnen noch eine Spezial¬
umarmung zu widmen.

„Kinder, wir sollen unserem Schöpfer aus den Knien
danken, daß wir es so gut getroffen haben ! Ter arme
Schwabe! na , er hat halt Pech gehabt! Kann man auch
nichts machen! Unsere  Romane sind gut ausge-
gangen !"

Er hielt seinen Roman für abgeschlossen, und er war
glücklich in diesem Gedanken.

Natürlich wurde dann auch getanzt. Barsay tat es
nicht anders . Er hatte Zigeuner kam,mm lassen, und er
tanzte tapfer in sein Glück hinein •,.

Feuilleton.
Nesrden;-Thea1er.

Samstag,  14 . Mai : „Der tolle Hofjimker".
Schwank in 3 Akten von E. Th un und G. v. Moser.
Regie : Alduin U n g e r.

Das „enfant du miracle ", das vor acht Tagen im
Residenz-Theater für Wiesbaden geboren wurde , soll ein
sehr unmoralisches Kind sein, sagen manche. Der tolle
Hofjun'ker dagegen, der sich Samstag am gleichen Ort vor-
stellte, ist sehr anständig, sehr moralisch. Gast wie zwei
Schulbeispiele „Pariser Frivolität " und „harmlosen!
deutschen Humors " stehen sich die beiden Theaterabende
gegenüber. Wollte man nach berühmten' Mustern eine
Enquete veranstalten und die Theaterbesucher für die
beiden Stücke abstimmen lassen, so würde sich jedenfalls
eine erdrückende Majorität für das Pariser Fabrikat er¬
geben. Ist das ein neues Zeugnis für die Verderbtheit
unserer Sitten , sind wir wirklich so schlimm, daß wir
uns nur mehr in der Lust am ,Mösen" amüsieren können?
Den Braven schaudert. Ganz so schlimm ist die Sache
nicht. Aber das böse Tcufelsspiel, das mehr Sünden
als die verdorbene Natur des Menschen auf dem Gewissen
hat, spielt auch hier : Die Moral , die Harmlosig¬
keit, paart sich mit der Langweiligkeit, der
Unmoral gesellen sich Geist und Witz. Und die Bühne hat
selbst in jenen besseren Zeiten , da sic noch eine moralische
Anstalt war , Geist und Witz nicht entbehren können. Und
so kann man ruhig sagen, der tolle Hosjunker unterliegt
seinem Pariser Konkurrenten nicht durch seine bessere
Moral — nein, so verdorben sind wir nicht —, sondern
durch seine minderen Qualitäten an Geist, Witz und
Bühnengewandtheit.

Der Titel erweckt schon falsche Erwartungen . Man
erwartet unwillkürlich, den tollen Hofjunker an seiner
Arbeit zu sehen, wie er den Hof und die kleine Residenz
durcheinandcrwirbelt . Nichts davon. Wir müssen dem
Junker seine Tollheit schon auf Ehrenwort glauben . Er
ist in der Bühnengegenwart schon ganz normal , nur daß
er gerne heiraten möchte. Da er aber aus Berschen statt
feiner Braut eine Prinzessin geküßt hat, muß vorerst
noch dieser Skandal aus der Welt geschafft werden . Der
Missetäter soll deshalb einige Wochen in der Familie
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-der später von den Japanern beschossen wurde, bei der
AuSfahrt aus Kintschau die Fahne des Roten Kreuzes
aufgepflanzi war . Bon dem Zuge aus , der lediglich
Kranke beförderte, wurde kein Schutz abgegeben. Die
Japaner eröffneten plötzlich das Feuer und stellten es
erst «in, als der Zug nutzer Schußweite war.

hd . Petersburg , 15. Mai . Der Krünrat beschloß,
hie Mobilisierung und die Truppentransporte nach Ost¬
asien so lange fortzufetzen, bis Kuropatkin über eine
Million Truppen verfügt.

Deutsches Deich.
* Die klugen Kanadier . Das von der kanadischen

Regierung angekaufte deutsche Polarfchiff „Gauß" liegt
seit mehreren Tagen segelfertig in Bremerhaven , kann
aber nicht in See gehen, weil es von der Hafenver-
nmltnng sestgehalten wird . Die kanadische Regierung
hat von dem Kaufpreis von 75 000 Doll. 70 000 Doll, an¬
gezahlt, für die Zahlung der Restsnmme stellt sie die Be¬
dingung, daß „Gauß" nach Ankunft in Kanada erst eine
befriedigende Probefahrt machen soll. Die deutsche Re¬
gierung verlangte dagegen Erlegung des vollen Kauf¬
preises, bevor das Schiff -&ett deutschen Hafen verläßt.
Hoffentlich läßt sich die Regierung auf den kanadischen
Vorschlag nicht ein? die 5000 Dollar bekäme sie 'dann
bestimmt nicht! Trotzdem die Vortrefflichkeitdes „Gauß"
längst erwiesen ist, so ließe sich an ihr , wie Leim Pferdc-
handel, doch etwas zum Bemäkeln finden. Also lieber
erst 'das Geld, dann das Schiff!

* Rundschau im Reiche. Das Famecker Inter¬
dikt ist . aufgehoben. Bischof Benzler  hat
die große Gnade gehabt und, wie der offiziöse Draht
meldet, dem Kaiser schriftlich angezetgt, daß er 'das
Interdikt über den Kirchhof in Fam e ck
zurückgezogen  habe . Das ist sehr freundlich vom
Herrn Bischof, daß er den Friedhof , aus dem ein Pro¬
testant begraben wurde , nunmehr endlich für pestfrei
erklärt hatte. Ein Gutes hat die ganze unerquickliche An¬
gelegenheit: es sind vielen Leuten wieder einmal die
Augen geöffnet worden.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Bei dem feierlichen Empfange

her Delegationen in -der Wiener Hofburg hielt der Kaiser
auf die Huldigungsansprachen der beiden Präsidenten
folgende Rede:  Mit aufrichtiger Befriedigung nehme
ich Ihre Versicherungen treuer Ergebenheit entgegen und
sage Ihnen hierfür meinen herzlichsten Dank. . Unsere
B^ iehnngen zu allen Mächten sind fortdauernd die besten.
Das festgefügte Berhältnis zu unseren Verbündeten, er¬
gänzt durch das enge Einvernehmen, welches die Monar¬
chie mit Rußland in den Balkanfragen pflegt, erfüllt uns
mit Zuversicht in eine friedliche Entwickelung der Zu¬
stände auf unserem Kontinente. Die in einigen Wilajets
der europäischenTürkei auf Grund des Mürzsteqer Pro¬
gramms unternommene Reformarbeit nimmt einen er-
freulichen Fortgang und dürfte bei der in diesen GebietenE~ählich eintretenden Beruhigung schon in nicht fernergünstige Resultate auszuweisen haben. Tief betrü-

ist der Kampf, der in Ostaisien entbrannt ist und der
bereits so zahlreiche Opfer an Menschenleben verschlungen
hat. Möge es der göttlichen Vorsehung gefallen, diesem
mörderischen Waffengange zeitlich und räumlich möglichst
enge Grenzen zu ziehen und der Welt bald wieder die un¬
ermeßliche Wohltat des Friedens zuteil werden zu lassen.
Meine Kriegsverwaltung bleibt hinsichtlich der laufenden
Forderungen für die Erhaltung des Heeres in den Gren¬
zen der letztjährigen Bewilligung . Sie erbittet sich jedoch

eines Irrenarztes zubringen , bis er, resp. der Skandal,
gehellt ist. Da aber der Schwiegervater in «pe ebenfalls
dringende Sehnsucht nach ihm hat, schickt der Hofjunkcr
seinen Friseur als Stellvertreter in die Familie des
Arztes . Da aber besagter Arzt ein hübsches Töchterchcn
sein eigen nennt , mutz der Friseur seine Rolle bald einem
Vetter seines Auftraggebers abtreten . Und nun wären
wir , d. h. die Autoren , glücklich so weit, daß die endlosen
Verwechslungen — sie sind so ein sicheres und bequemes
Requisit des echten Humors — ihren Lauf nehmen
können, um schließlich natürlich mit zwei verlobten
Paaren im Hintergründe wohlgefällig aufgeklärt zu
werden.

Die Darstellung war mit Pflichttreue bei ihren zum
Teil nicht sehr anregenden Aufgaben. Die Herren
B a r t a k und Wilhelmy  gaben die beiden tollen
Vettern frisch und liebenswürdig . Herr Roberts  ge-
staltete seinen Hofmarschall mit feineren Mitteln der
Komik, Herr Schnitze seinen Friseur mit gröberen
und gröbsten zu einem -Gegenstand des Beifalls . Außer¬
dem machten sich die Herren Ohrt und Kunz  um die
Ausführung verdient . Die Damen Tentschert und
Krause,  denen an dem Ilbend allein die Vertretung
des Ewig-Weiblichen oblag, zogen sich ebenso tapfer
und geschickt aus der Affäre. Das Publikum besann sich
nach dem zweiten und dritten Akt auf seine Moser-
Traditionen und applaudierte diesen entsprechend. J . K.

Aus Kunst und Leben.
__ Konzert. Der vierte und letzte Kammer-

Mufrk - Abend  der Mitglieder der König!. Kapelle
Herren Konzertmeister Nowack , Troll , Fischer
und Brückner  fand am Samstag im Saale der „Loge
Plato " statt. Das von den genannten Herren zuerst ge¬
spielte Quartett G-dur op . 64, Nr . 4 von I . Haydn er¬
freute sich einer sehr sorgfältigen Ausführung : der frische
lebendige Zug, der durch das gesamte Werk geht, ge¬
laugte auch in der Wiedergabe zu entsprechendem Aus¬
druck. Besonders tonschön kam das Adagio Cantabile zu
Gehör und mit virtuoser Abrundung das heikle Finale.
Presto, so daß das Publikum sich- von der trefflich
studierten Darbietung mit Recht höchst befriedigt zeigte.
■- Mit stürmischem Beifall wurde unsere allseitig beliebte

zu beschleunigtererBeschaffung von Waffen und Kriegs-
material besondere Mittel . Meine Kriegsmarine benötigt
größere Budgetmittel zum Zwecke rascherer Ausführung
der begonnenen Schiffsbauten und der Armierung von
Schiffen. Diesen Mehrforderungen gegenüber werden in
den folgenden Jahren beträchtliche Ersparungen nt Den
Extraordinarien des Heeres und in dem der Marine er¬
zielt werden. Die geplanten schnelleren Beschaffungen
und Herstellung-en fördern die Schlagfertigkeit der be¬
waffneten Macht und sichern-zugleich den wirtschaftlichen
Vorteil. Die Verhältnisse in Bosnien und der Horzego-
wina sind in normaler und vollkommen ruhiger Entwick¬
lung begriffen, und trotz der steigenden Bedürfnisse dies«
Länder werden dennoch im Jahre 1905 die Erfordernisse
der Verwaltung in den eigenen Einnahmen ihre Deckung
finden. Überzeugt, daß Sie an die Prüfung der Ihnen
zugehenden Vorlagen mit bewährter Einsicht und natür¬
lichem Eifer schreiten, wünsche ich Ihren Arbeiten gedeih-
lichen Erfolg und heiße Sie herzlichst willkommen. —•
Die Thronrede wurde wiederholt von Beifall unterbrochen
und am Schluß mit anhaltendem Beifall ausgenommen.
Der Kaiser  wurde beim Erscheinen mit begeisterten
Hoch- und Eljenrufen empfangen. Nach der Thronrede
hielt der Kaiser Cercle und zag die meisten von den er¬
schienenen Delegierten in ein Gespräch. Beim Empfang
der österreichischen Delegation war der Ministerpräsident
v. Körber, bei dem der ungarischen Delegation der
Ministerpräsident Graf Tisza zugegen. — Um den un¬
angenehmen Eindruck, welchen die kolossale Mehrsorde-
ritng der Kriegsverwaltung in allen Schichtest der Bevöl¬
kerung hervorgerufen hat , etwas zu mildern , wird hon
offiziöser Seite darauf hingewiefen, daß die politische
Lage auf dem Balkan eine Beschleunigung der Verstär¬
kung der Armee und Flotte dringend erheische. Den ver¬
schiedenen Elementen, welche in dem GlaUbeit an -die
Mions -Unfähigkeit Rußlands eifrigst am Werke seien,
Österreich-Ungarn auf den Orient zu verdränaen , möge
dadurch eine heilsame Lehre erteilt werden.

* Serbien . Der König  traf heute mittag hier ein.
Kurz darauf erfolgte die herzliche Begrüßung mit dem
Fürstm von Bulgarien . Der -König und der Fürst be¬
gaben sich vom Bahnhof in die Präfektur , wo sie eine
Unterredung  hatten , die etwas über eine Viertel¬
stunde -währte. Bei dom hierauf folgenden Frühstück hielt
der König -an den Fürsten folgende Ansprache in serbischer
Sprache : Ich fühle mich glücklich, diese unerwartete Ge¬
legenheit ergreifen zu könsten. Eure königliche Hoheit, -den
Repräsentanten eines brüderlichen Volkes, zu begrüßen.
Ich trinke auf das Wohl und den Fortschritt Bulgariens
und auf das Wohl seines Herrscherhauses. Der Fürst
von Bulgarien erwiderte in bulgarischer Sprache : Noch
unter dem Eindruck der brüderlichen Freundschaft, mit
der ich auf dem Wege zum herrlichen Nisch-begrüßt wurde,
sage ich Euerer Majestät meinet: tiefsten Tank für die so¬
eben gesprochenen Warte . Ich trinke auf das Wohl
Eurer Majestät und des serbischen Herrscherhauses, sowie
auf das Wohlgedeihett und den Ruhm der brüderlichen
serbischen Station. Bei dem Mahle sprachen noch der ser¬
bische Konseilpräsident Gruitsch, der ehemalige serbische
Minister Paschitsch und der Präsident des bulgarischen
Ministerrats , P -etrow. Nach dem Frühstück wurde Cercle
abgchalten. Um 3^ Uhr reiste der Fürst von Bulgarien
nach Wien ab. Der König kehrte nach Vr-anja zurück. Der
Fürst von Bulgarien verlieh dem König den Alexander-
Orden erster Klasse.

* Tibet. Die Beschießung des englischen Lagers durch
die Tibetaner wird fortgesetzt. Das Land vor dem Lager
ist im Zustande der -Gärung . Die Lamas durcheilen das
Land und predigen den heiligen Krieg. Das Land hinter
dem Lager ist vollkommen offen. Die Engländer treffen
alle Vorsichtsmaßregeln.

Hofopernsängerin -Frau Martha L-effler - Burckard
begrüßt, welche in ihrer w-armbcl-cbten Weise mehrere
Gesänge — darunter -ein stimmungsvolles Lied des hie¬
sigen -Kapellmeisters Stolz - - zum Vortrag brachte, und
besonders mit dem bekannten Rubtnstetnschen„Es - blinkt
der Tau " allgemeinen Enthusiasmus weckte. — Herr
Professor Mannstaedt, -welcher die Klavierbegleitung
dankenswert übernommen hatte, -spielte hiernach im Ver¬
ein mit Herrn Konzertmeister Nowack  in sein aus¬
geseiltem Ensemble -drei Sätze aus der Suite Nr . 2 von
F . Ries , die -vom Publikum mit größtem Beifall aus¬
genommen wurden . Herr Nowack, von -dem -eS bekannt
geworden war , daß er an -diesem Tage auf eine 30jährige
Tätigkeit als -Geiger zurückblicken könne, wurde durch
die -Überreichung von vielen kostbaren Blumen - und
Lorbeerspend-en noch besonders geehrt. Der Schluß des
Konzertes brachte uns eine Ausführung des Klavier-
Quartetts Es -dur op . 47 von Robert Schumann. Herr
Mannstaedt  am Klavier , Herr Nowack (Violine)
und die Herren Fischer (Viola ) und Brückner
(Cello) —: mit der Auszählung dieser Mitwirkenden ist
schon angedeutet, daß das liebenswürdige Meisterwerk
möglichst schwungvoll utid in vorzüglicher Klangwirkung
zu Gehör kam. Das zwar nicht sehr zahlreich- versam¬
melte -Publikum ließ es auch hier an reicher Anerkennung
nicht fehlen. -ck.

* Das Antlitz der Erde vor Jahrtausenden . Die -Geo¬
logie hat sich nicht mit der Erforschung -der Bodenschichten
und ihrer Altersfolge begnügt, sondern auch in weit aus¬
schauenden Mutmaßungen Bilder von der Beschaffenheit
der -Erdoberfläche in entlegenen Epochen der Erdgeschichte
entworfen. Dazu ist es im Besonderen nötig gewesen,
die Erfahrungen der Tier - und Pflanzenkunde zu Hülfe
zu nehmen. Die -Verbreitung namentlich der Tiere im
jüngsten Zeitalter der Erdgeschichte gibt schon -einen ge¬
wissen Anhalt dafür , wie Festländer und Meere in den
letztvergangenen Perioden verteilt gewesen sind. Noch
wichtiger für Schlüsse nach dieser Richtung sind jedoch die
Erfahrungen der Paläontologie , der Forschungen über
die ausgestorbene Lebewclt. In der Anwendung der ge¬
samten Kenntnisse auf die Lösung der bedeutsamen Frage
nach dem früheren Aussehen des Antlitzes der Erde hat
£>r . Matthew der New Yorker Akademie der Wissen¬
schaften eine Reihe von Weltkarten vorgelegt, auf denen
dos mutmaßliche Bild der Erdoberfläche zu den verschie-
-denen Perioden der Erdgeschichte entworfen ist. Die

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbaden,  1 «. Mai.

Das Begräbnis des Rechtsanwalts Bojanowski
gestaltete sich, -wie nicht anders zu erwarten , zu einer
eindrucksvollen Kundgebung der Trauer , aber auch der
Verehrung und Hochachtung, die dem leider allzu früh
Entschlafenen in weiteren Kreisen entgegcng-ebracht wur¬
den. In erster Linie waren hieran die Krieger- und
Militärvereine beteiligt, die BojanvwSkis unermüdlichem,
Wirken in ihrem Interesse , seiner Uneigennüytgkeit und
Opfcrwilligkett so unendlich viel zu danken haben. Und
ivic oft hat er auch die feierlichen oder geselligen -Veran¬
staltungen durch seine begeisterndenReden und seinen ge.
mutvollen Humor verherrlicht und belebt. Daß die-
tief eingegrabcn ist in den Herzen der alten Soldaten,
daß dem Verstorbenen in ihren Kreisen allezeit ein ehren,
des, dankbares Gedenken bewahrt bleiben wird , kam
bei dem Begräbnis deutlich -zum Ausdruck. Trotz der
für Geschäftsleute wenig günstigen Zeit , Samstagnach.
mittag, -waren die hiesigen Vereine : Kriegervereut „Ger.
m-ania-Allemannia", „Krieger- und Militär -Verein ,
„Militär -Verein ", „Veteranen- und LanÄwehrkorps ,
Krieger- und Militär -Verein „Fürst Otto v . Bismarck".
Krieger- und Militärkameradschäft „Kaiser Ml 'helm II.
und „Marine -Verein" doch in stattlichen Reihen vor dem
Trauerhause , Adelheidstratze 46, ausmarschiert, und ihnen
hatten sich zahlreiche Fahnendeputationen auswärtiger
Vereine angeschlossen. Auch aus vielen anderen Kreisen
hatten sich Hunderte von Leidtragenden eingefunden,
unter denen Herr Landgerich-tsprästdent Geh. Oberjustiz»
rat Stumpfs,  Herr Erster Staatsanwalt Hagen,
Herr Bürgermeister Heß,  der Vorsitzende des Regie»
rungsbeztrks -iKriegerverbandes, S . Exzellenz Herr Vize,
admiral M e n s i n g, der Bezirkskommandeur, Herr
Oberstleutnant v. Zastrow,  mit seinem Adjutanten.
Herrn Oberleutnant v. L o ß b e rg , sowie viele inaktiv»
Offiziere zu bemerken rvaren. Im Sterbehause selbst
fand eine Trauerfeier für die nächsten Angehörigen statt,
bei welcher Herr Pfarrer Schlosser  dcS Verstorbenen
als Gatten und Vater gedachte und der Familie Trost
zuspvach. Ein Doppelquartett des ,-Schnbertbuüdes". zu
dem der Entschlafene freundschaftliche Beziehungen hatte,
eröffnet« und beschloß diese Feier unter Leitung des Der.
einsdirigenten , Herrn W. Geis,  durch Trauergesänge,
Um 4 Uhr setzte sich dann der imposante Trauerkondnki
in Bewegung, voraus die Vereine mit 21 Fahnen , an
ihrer -Spitze ein Trommlerkorps und die 30 Mann starke
Kapelle des M -NsiEereins ", die unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn Hassel mann,  auf dem ganzen
Wege Trauerweisen spielte, unterbrochen von dem
dumpfen Wirbel der Trommeln . Alle Straßen , die der
stug berührte , waren dicht von Menschen besetzt, die
sicherlich nicht alle nur von Neugierde oder Schaulust dort,
hin geführt, sondern vielfach von Gefühlen der Traue,
bewegt waren . -Die Trauerfeter am Grabe wurde durch
die Gesangabteilung des „Militär -Vereins " unter
Leitung des Herrn Heutz mit dem Trauerchor,Mie sie
so sanft ruh 'n" eröffnet, worauf Herr Pfarrer
Schlosser  mit beredten und eindrucksvollen Worten
der vorzüglichen persönlichen Eigenschaften des Ver-
storbenen, sowie dessen verdienstvollen Wirkens im öffent.
lichen Leben, insbesondere im Interesse des Krieger,
vereinswesens gedachte. Die hehren Klänge, die Fahnen,
und Blumenzier , der ernsten Männer trauernde Schar
kündeten es, daß ein Mann -dahingegangen, dessen Tod
eine tiefe Lücke schaffe im öffentlichen Leven, dessen Hin.
gang von vielen als ein persönlicher Verlust empfunden
werde. In ihm hätten weitere Kreise einen Mann vev.
loren , dem reiche Gaben mit auf den Lebensweg gegeben
waren , eine durchdringende Schärfe des Verstandes, et»
tiefes Gemüt und eine warme vaterländische Empfindung,

beiden jüngsten Formationen werden bekanntlich als
Quartär und Tertiär bezeichnet. Das Quartär umsatzt
-die jüngsten Ablagerungen , namentlich die der Flüsse
und die -der -Eiszeit oder gleichaltrige Bildungen . Das
Tertiär umfaßt wieder durch besondere Schichten be-
zetchnete Abschnitte, die als Pliocän , Miocän , Oligocüu
und Eocän -unterschieden werden. An das Eocän , nrit
dem das Tertiär der Alrersfolge nach beginnt , schließt
sich als nächst ältere Periode die Kreidezeit, vr . Matthew
hat nun den Versuch gemacht, die Umrisse der Festländer
in diesen Epochen ungefähr festzustellen. Zunächst bc.
trachtet -er die frühere Ausdehnung ö-es antarktischen
Festlandes . Er kommt zu dem Schluß, daß Südamerika
und Australien über das Südpolarg -ebiet hinweg noch
am Ende der Kreidezeit mit einander in Verbindung ge,
standen haben, während ein Zusammenhang dieses mäch.
tigen, jetzt zertrümmerten Festlandes mit dem südlichen
Afrika noch fraglich bleibt. In -dem ältesten Abschnitt
des Tertiär , dem Eocän, weist die Erdoberfläche daß
Höchstmaß einer Versenkung unter das Meer aus, indem
die Festländer aus sechs von einander getrennten Lan-d-
m-affett bestehen. Erst in der Folgezeit schlossen sich die
drei nördlichen Kontinente wieö-er zusammen, und -zwar
Afrika im Miocän , während sich- Südamerika erst im
Pliocän nach Norden hin angliederte. Die Karte -der
Quartärzeit zeigt namentlich die Verbreitung einer
gleichzeitigen Vergletscherung auf der nördlichen und
der südlichen Halbkugel an, die im Norden dadurch be¬
einflußt wurde, daß der alte arktische -Kontinent unter
detr Meeresspiegel versank. In den geologischen Werken
ist von mehreren alten Erdteilen die Rede, denen die
Namen Lemuria , Atlantis usw. gegeben worden sind,
linier Lemuria versteht man ein altes Festland zwischen
Madagaskar und Indien , unter Atlantis eine Land-
brücke zwischen Amerika und Afrika. Dr . Matthew hält
Me Annahme des ehemaligen Vorhandenseins solcher
Festländer für noch nicht begründet . Die eigentlichen
Weltmeere, d. h. die Ozeanbecken mit be-deutender Tiefe,
haben wahrscheinlich schon zur Tertiär -zeit dauernd an
denselben Stellen -der Erdoberfläche bestanden. -Eine
Ausnahme von dieser Regel bildet nur das südliche Eis¬
meer, dessen Platz früher von dem erwähnten großen
antarktischen Kontinent eingenommen wurde . Dafür ist
vermutlich auf der nördlichen Halbkugel ein altes Welt»
meer von bedeutender Tiefe verschwunden, das ehewalS
von Mitteleuropa durch Jnnerasien hindurch bis nach
den ostiudischen Inseln gereicht hat.
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Wiese TugeUden hätten ihn auch befähigt, seinem wich¬
tigen und verantwortungsvollem Berufe allezeit in rech¬
ter Weise vorzustehen, un-d zu der Gabe, das Rechte zu
sehen und zu finden, habe sich die Macht, die hinreihende
Macht des Wortes gesellt. Niemand habe sich der Gewalt,
der überzeugenden Innerlichkeit seiner Reden entziehen
können. Getragen von nimmermüdem Fleiß , von der
Treue , die nichts Großes und nichts Kleines gekannt,
habe er in der Erfüllung seiner Pflichten alles mit Liebe
umfaßt. Seines Ruhmes nicht geringer Teil sei es auch,
daß nun in einem Geiste alle Krieger - und Militär¬
vereine zusammcnwirkten und wie ?in Netz das ganze
deutsche Vaterland uMspanntcn. Sein treues , gemein¬
nütziges Wirken, die Tugenden, die ihn als Christ und
Bürger zierten, wlirden unvergessen bleiben. Nach der
Rede und dem Segensspruche des -Geistlichen wurden eine
ganze Anzahl der kostbarsten Kranzspenden am Grabe
niedergelegt, zunächst von Herrn Rechtsanwalt I)r.
H e h n e r namens der Rechtsanlwälte des Landgerichts
Wiesbaden . Herr Dr . Hehner versicherte dabei, daß der
Tod hier eine schwer fühlbare Lücke gerissen, daß der
Verstorbene lange Jahre dem AUrvaltstaude zur Zierde
gereicht habe. Durchdrungen von der hohen Bedeutung
seines Berufes , habe er sich stets als ein Anwalt des
Rechts gefühlt, und er sei erfüllt gewesen von Gewissen¬
haftigkeit und treuer liebenswürdiger Kollegialität . Herr
Oberstleutnant v. D e t t e n sprach im Aufträge des
Bundesvorstandes und im Namen des Preußischen
Landeskriegerverbandes, Herr Oberstleutnant Freiherr
v. Zedlitz  namens des Regierungsbezirks -Äriegerver-
bandes , Herr Landmesser Leutnant d. R . Klein  namens
des Kveiskriegerverbandes Wiesbaden-Stadt , Herr
>Au t o r - Schierstein namens des Kreiskriegerverbandcs
Wiesbaden-Land, Herr Rumpf  namens des Kriegcr-
vereins „Germania-Allemannia", dem sich Vertreter der
Kreiskriegcrverbäwde Obertaunus , Höchsta. M ., Usingen,
Limburg , Rheingau und Frankfurt a. M ., sowie des
Kriegervereins Homburg, des Krieger - und Militär-
vereins , des Militärvereins , des Veteranen - und Land-
wchrkorps , des Vereins „Fürst Otto v. Bismarck", der
Krieger - und Militärkameradschaft„Kaiser Wilhelm II .",
der Soldatenkameradschaft zu Hochheim, ferner der Unter¬
beamten des Laüd- und Amtsgerichts und Herr Gym-
nasialdircktor Professor Breuer  namens des „Deut¬
schen Flottenvereins " anschlossen. So türmten sich die
Zeichen der Liebe und Dankbarkeit an dem Grabe , von
dem dann die große Trauerversammlung mit wehmütigen
Gefühlen Abschied nahm. o.

Eine Sprndclsitznng in Hochhcim bei Bnrgeff ». Ko.
Im Reichstage und Landtage haben vor einiger Zeit,

wie bekannt, feucht-fröhliche Sitzungen stattgefunden, als
die hohen Körperschaften die Rhein- und Moselwein-
proben abhielten, und noch niemals hat eine solche Einig¬
keit unter den Parteien geherrscht, noch niemals hat ein
solcher Eifer die Abgeordneten beseelt, das vorliegende
Arbeitspensum aüfzuarbeiten, als in diesen Sitzungen.
Da konnte natürlich „Der Sprudel " nicht zurückstehen,
und gemäß seiner hohen Stellung in ,-Gott Jvkus Reich"
-wurde beschlossen, eine „Sektprobe" abzuhalten . Die
Wahl fiel auf unser erstes und ältostes Champagnerhaus,
auf die rühmlichst bekannte Sektsirma „Bnrgeff u. Ko.
in Hochheima. M." Präsident „Christian, der Unver¬
gleichliche", berief seine Getreuen, das Komitee und dtp
allzeit bereiten Aktiven, und mit dem fahrplanmäßigen
Extrazug 4 Uhr 2 Min . verließ das hohe Haus Wies¬
baden. Auf dem Bahnhof in Hochheim herrschte kurz
vor Eintreffen des Zuges reges Leben. Man sah einige
Herren im Frack sich in weiße Handschuhe zwängen, zwei
galonierte Diener standen erwartungsvoll da, und es
verbreitete sich das Gerücht, eine sehr hohe Persönlichkeit
werde zum Besuch der Sektkellereien von Burgeff er-
iwartet. Das Bahnpersonal warf sich schnell in seine
Extrauniformen mit allen Orden (— man konnte ja
nicht wissen?), und unter dem wartenden Publikum stieg
die Aufregung aufs höchste. Da endlich rollte der Zug
in den Bahnhof. Die befrackten Herren stürzen devotest
auf ein Coups zu, die galonierten Diener rollen einen
Teppich heran, alles bildet Spalier , und dem Coups ent¬
steigt mit der an ihm so oft bewunderten hoheitsvollen
Miene „Christian, der Unvergleichliche", und hinter ihm
sein „Bize, Don Joss " in all seiner -Schönheit! Alle
Coupsfenster des langen Zuges sind dicht besetzt! man
flüstert sich die vornehmsten Namen zu, doch „Präsident
Christian " schreitet unbekümUrert, leutselig nach allen
Seiten grüßend, durch die Reihen und verschwindet im
Wartesaal ! Nach diesem gelungenen Entree ging es im
Zuge durch die blühenden Weinberge, „Hochheimer Dom-
öechanei", zu den Kellereien von Burgeff u. Ko. Am
Tore wurde der Sprudel von Herrn Direktor Hermann
Hummel auf das liebenswürdigste begrüßt und unver¬
züglich wurde zur Besichtigung der elektrisch beleuchteten
Riesenkellereien aufgebrochen. Wie staunten die Sprud¬
ler über die schier unendlichen Reihen der Doppelstück-
sässer, die dort lagerten, und als man nach langer Wande¬
rung zu den Riesensässern gelangte, in welchen die
Cuvses (100 000 Flaschen) gemischt werden , da erklangen
bewundernde Rufe: „'Nein, so großartig hätte ich mir die
Sache doch nicht gedacht!" „Welch ein Kapital gehört
dazu!" „Welche Sauberkeit " ufw. ufw. Dieses Staunen
aber ging in ehrfurchtsvolle Bewunderung über , als die
Sprudler in die Flaschenkeller gelangten , wo ca. 4 000 000
Flaschen, teils fertiger, teils noch unfertiger Sekte
lagerten ! Herr Direktor Hermann HuMmel, welcher in
liebenswürdigster Weise den Cicerone machte, erklärte
die -Fabrikation , welche genau nach französischer Manier
auf dem Prinzip der Flaschengärung beruht , und
manchem Sprudler mag der Gedanke gekommen sein, wie
schnell doch solche Flasche Sekt getrunken ist und wie lange
(ungefähr 2 Jahre ) sie braucht, um all die Phasen durch¬
zumachen, ehe sie zum Gebrauch fertiggc-stellt ist! Nach¬
dem alles aufs gründlichste untersucht, ging es wieder zur
Erdoberfläche hinaus und in das entzückend gelegene
Probierzimmer , von dessen hohen Fenstern man einen
wuüdervollen Blick auf das -Maintal bis Gustavsburg
und das goldene Mainz hat. Jetzt begann eine der denk¬
würdigsten „Sitzungen", die wohl noch jemals abgchaltcn
wurde . Der „Etat", bestehend in einem kalten Büffet,
wurde spielend bewältigt, und selbst immer „neue Vor¬

lagen", welche die Küfer herüeischlepptcn, wurden er¬
ledigt, und der „Hochheimer Grün " floß dazu im wahren
Sinne des Wortes in Strömen und fand nur ein Wort
der höchsten Anerkennung des Hohen Hauses . Nachdem
die Arbeit bewältigt war , trat der Humor in seine Rechte.
Präsident „Christian" erössnete die Sitzung mit einer
flammenden Rede, welche in ein Hoch auf das Haus
„Burgeff u. Ko." ausklang . Der Vize „Don Joss " hielt
sodann in seiner bekannten poetischen Manier einen
Toast, der in zündenden Versen ausklang , und nun wech¬
selten launige Toaste und Vorträge des Sprudel -Quar¬
tetts miteinander ab, und die Wogen der Begeisterung
erreichten ihren Höhepunkt, als der Senior des Hauses,
Herr Kommerzienrat Hummel, erschien, um in zünden¬
der launiger Rede den Sprudel willkommen zu heißen.
Allzu schnell verschwanden die herrlichen Stunden , und
dann erklang es zum letztenmal von unserem „Sprudel-
Quartett " „Füllt die Pokale, hebt sie empor ! dreimal
hoch! Burgeff u. Ko. dreimal hoch!" Dann ging es im
beschleunigten Tempo durch die Weinberge wieder hin¬
unter zum Bahnhof, doch, als man die Schar der Sprud¬
ler zählte — sie-he, da fehlte manch teures Haupt : sie hatten
sich noch nicht trennen können von dem Orte , wo „Milch
und Honig" fließt, und waren zu einer Nachsitzun-g bei¬
sammen geblieben. Die anderen hielten ihre Nachsitzung
in den Räumen des „Kimo - -Keimo - Klubs " im
„Friedrichshof" ab, wo noch lange die aufgeregten Geister
bei -Gesang und Vorträgen beisammensaßen, und manches
Hoch wurde noch ausgebracht auf das gastfreie Haus
„Burgeff u. Ko." und seine famosen Weine . So schloß
die erste Sömmer-Sprudel -sitzung zu allgemeiner Zu¬
friedenheit ! K.

— Ihre Mas. der König und die Königin von
Schweden und Norwegen trafen gestern nachmittag, der
-König von Frankfurt a. M., die Königin von Neuwied
kommend, in Rüdesheim zusammen und wurden vom
-Bahnhofe aus von Herrn Fuhrwcrksbesitzer Georg
Ketschenbach von hier, welchen die Majestäten nach Rüdes¬
heim hatten berufen lassen, im Wagen nach dem „Darm¬
städter Hof" gefahren. Die hohen Herrschaften feierten
dort den Namenstag Ihrer Majestät der Königin Sophie,
einer geborenen Prinzessin von Nassau. Nach- dem
Diner begaben sich die Herrschaften, wiederum zu Wagen,
nach dem National -Denkm-al uüd dann zurück nach
Rüdesheim, wo sie der Gräfin Ingelheim in der Bröm-
serburg einen Besuch abstatteten. Der König fuhr nach
Frankfurt , die Königin nach Neuwied. — Der König reist
heute mittag von Frankfurt nach Stockholm ab.

— Kurhaus. Wir glauben ganz besonders darauf aufmerk¬
sam machen zu sollen, daß das morgen Dienstag im Kurhause
stattfinbende große Vokal - und Jnstrumental-
Konzert  unter Mitwirkung des „Wiesbadener Männer¬
gesang-Vereins" und des städtischen Kurorchesters und unter
Leitung und pianistischer Mitwirkung des König!. Kapellmeisters
Herrn Professor Mannstaedt bereits um Uhr abends be¬
ginnt und ein rechtzeitiges Erscheinen zu empfehlen sein dürste,
da während der einzelnen Vorträge die Saaltürcn geschlossen
bleiben müssen.

' -o. Das Gartenfest, welches die Kurverwaltung am
Samstag veranstaltete, nahm bet dem prächtigen Wetter
den denkbar besten Verlauf . Miß Poll  y erössnete da¬
bei die diesjährige Luftballon-Saison unter den günstig¬
sten Um-stünden. Ihre erste Auffahrt mittels eines ganz
neuen großen Ballons erfolgte pünktlich um V2Q Uhr.
Neben der kühnen Aeronautin hatte der zur Kur hier
weilende Herr Fritz L0 e s e x aus Berlin in der Gondel
Platz genommen. Die Fahrt ging in nordöstlicher Rich¬
tung über die Taunuswaldnngen und die Landung er¬
folgte sehr glatt b>ei dem Dorfe Heftrich bei Idstein , auf
der Grenze von Feld und Wald, daß die Luftreisenden
am Samstagabend noch hierher zurückkehren konnten.
Das abendliche Feuerwerk gesiel allgemein, es stellte der
pyrotechnischen Kunst des Herrn C l a u s z wieder das
„glänzen-dste" Zeugnis aus . Dazu kamen noch die vor¬
trefflichen Borträg -e unserer Knrkapclle, -der 80er Regi¬
mentsmusik und des Artillerie -Trompeterkorps , so daß
auch dieser Abend im Kurgarten sich wieder zu einem
recht genußreichen und amüsanten gestaltete.

— Militär -Konzert. Da morgen Dienstag infolge des großen
Vokal- und Instrumental -Konzertes der große Saal des Kur¬
hauses durch das Saal -Arrangement für das Konzert beansprucht
ist, so kann bas Nachmittags-Konzert nur im Kurgarten bei ent¬
sprechender Witterung stattfinden. Dasselbe wird von der
Kapelle des Regiments n. Gersdorsl ausgesührt werden und kann
der Zutritt nur durch die Gartentore erfolgen.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Es sei nochmals darauf
aufmerksam gemacht, baß die Billetts für die Rheinfahrt der
Kurverwaltung am Donnerstag bis morgen Dienstag , mittags
12 Uhr, gelöst sein müssen. Ist bis dahin nicht eine einigermaßen
genügende Anzahl Karten an der Kasse entnommen, so kann das
Schiff nicht in Bestellung gegeben werden. Ein Zögern bezüg¬
lich der Billettlösung bis zum letzten Tage ist überhaupt zweck¬
los, denn es hat sich schon häufig gezeigt, daß am Montag und
Dienstag ungünstiges Wetter und am Donnerstag die herrlichste
Witterung herrschen kann. Übrigens ist während der ganzen
Fahrt für Schutz gegen Sonne und Regen gesorgt und sind
Wagen vom Jagdschlösse Niederwald zum National-Dcnkmal stets
zur Stelle.

— Residenz-Theater. Heute Montag gelangt nochmals der
pikante französische Schwank „Die 300 Tage" zur Aufführung.
Morgen Dienstag wird statt des bereits angezeigten Dramas
„Zapfenstreich" auf speziellen Wunsch vieler Knrfremden Meyer-
Försters beliebtes Schauspiel „Alt-Heidclberg" gegeben.

— Der gestrige Sonntag -war mit seinem herrlichen
Maien-w-ettcr so recht dazu geschaffen, unsere Bäder -stadt
und ihre Umgebung in ihrer schönsten Frühlingspracht
erscheinen zn lassen. Es wimmelte denn auch schon in
aller Frühe auf den Promenadestraßen der Stadt , ins¬
besondere der Wilhelm- und der Taunusstraße , sowie in
dem Kurgarten und den Nerotalanlagen von Fremden
und Einheimischen, die sich des prächtigen Sonntags¬
morgens erfreuten . Und während in den -Nachmittags-
stnnden der Verkehr innerhalb der Stadt nachlietz, machte
sich ein umso bedeutenderer Zug nach draußen bemerkbar.
In ganzen Scharen strömte die Bevölkerung hinaus,
Männlein und Weiblein, alt und jung , zu Fuß , zn Rad
oder zu Wagen, und die „Elektrischen", die ins Nerotal,
Unter die Eichen, nach Biebrich oder nach Sonnenberg
fuhren , waren sämtlich bis aus den letzten Platz besetzt.
Begreiflicherweise waren unsere Taunuswaldungen , die
jetzt im Frühlingsschlmucke ihres üppigsten jungen Grüns
prangen , das Ziel der meisten Ausflügler . Kann es doch
wahrlich keine bessere Erholung von den Alltagssorgen
und dem Drängen der Woche geben, als hinauszupilgern
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in den grünenden Wald, wo die bunten Scharen der ge¬
fiederten Sänger ihr Frtthlingsliedch -en erschallen lassen,
wo alles sich erfreut an dem Jungbrunnen der Natur.
Aber auch zum Rheingau und ins „Län-dchen" wanüerte
gestern mancher Städter hinaus , und vor allem waren
unsere Nachbarstädte Biebrich und das „goldene" Mainz
das Ziel von Tausenden von Spaziergängern . Die neue
Rheinbrücke übt doch immer noch eine mächtige An¬
ziehungskraft auf die Bewohner der Nachbarschast aus.
Ungezählte Menschenmengen drängten von allen Seiten
her nach der „Katserbrücke" hin, um sich das mächtige
Bauwerk anzusehen. Wohl schwerlich wird der Verkehr
auf und bei der Brücke an einem Tage seit ihrer Er¬
öffnung größer gewesen sein als gestern. Besonders in
den Stunden zwischen4 und 7 Uhr war das Gedränge
ans der Brücke so groß, daß der Verkehr zeitweise völlig
stockte. -Es zeigt sich nun nach Erbauung der „'Kaiser-
brücke" am besten, daß es Nur einer besseren Verbindung
zwischen Mainz und Wiesbaden bedurfte, um den Ver¬
kehr Mischen diesen beiden Städten bedeutend zu heben.
Wieviele Leute, die schon jahrelang in Wiesbaden wohn¬
ten und noch nie in Mainz gewesen waren , sin-d gestern
zum ebsten-mal da hinübergew-andert . Und umgekehrt
konnte man gestern eine Menge Ausflügler aus Mainz
und seiner Umgebung in Biebrich und Wiesbaden an¬
treffen.

o. Zu dem internationalen Kolonialkongreß, welcher
am 17. und 18. d. M . im weißeit Saal des Kurhauses
hier stattfindet, wird der Präsident der „Deutschen Kolo-
nial -lGescllschaft", Herzog Johann Albrechtvon
Mecklenburg,  mit seinem Kamnrerßerrn , Herrn
v. Rantz a u, heute hier eintreffcn und im „Nassauer
Hof" absteigen. Bon sonstigen -Kongreßteilnehmern
wohnen in demselben Hotel: Freiherr v. Tücher,  der
frühere Gouverneur des Kongostaates Janssen , Sir
Huberrt - Jennrngham,  der frühere englische
Geschäftsträgeram Hose zu Darmstadt , -Graf v. H u ss e n,
Professor Rehb 0 ck aus Heidelberg, -Konsul Vossen,
Herr Karl von der Heydt  aus Berlin und Herr
Schanz aus Chemnitz.

— Ungültig erklärt hat die Wahlprüsungskommissron
des Abgeordnetenhauses die Wahl des nationalliberalen
Abg. Bartling  für Wiesbaden mit 9 gegen 3 Stim¬
men. Grund für die Ungültigkeitserklärung war die von
Herrn Bartling persönlich veröffentlichte Einladung aller
Wahlmänner , die für ihn zu stimmen gewillt seien, zu
einem gemeinsamen Mahl nach vollzogener Wahl. Es
w-ivd nicht bezweifelt, daß das Abgeordnetenhaus den
-Antrag der Wahlprüsungskommission gutheißt. In die¬
sem Falle hat eine Neuwahl stattzufinden, welche von den
bereits gewählten Wahlmännern , sofern sie nicht ver¬
zogen, gestorben oder sonst ihres Wahlrechts verlustig
gegangen sind, vorzunehmen ist. Für die nicht mehr
wahlberechtigten Wahlmänner muß eine Ersatzwahl an¬
beraumt werden.

— BerufS-Jnbiläum . Sein 2Sjähriges Dienst- und
Berufs -Jubiläunl feierte Samstag , den 14. d. M., der
Buchdrucker Herr Karl M u n t e r m a n n bei der Firma
H. W. Zingel Nachf., E . Spruukel . Dem Jubilar wurde
im festlich geschmückten Geschäftslokal durch den Hand-
werkskammer--Vorlsitzendcn, Herrn H. Schneider, das vom
„Lokal-Gewerbeverein " beantragte Diplom unter einer
-warm-en Ansprache überreicht, anschließend daran von
seinem früheren wie jetzigen Chef und dem Geschäfts-
Personal Glückwünsche dargebracht und Geschenke über¬
geben, auch wurde der Jubilar durch eine launige Dich¬
tung, ausklingend in ein dreifaches Hoch, geehrt. Abends
fand eine Feier in der „Stadt Frankfurt " statt, welche
den Jubilar mit seinen Chefs, seinen Kollegen und
FreuUden in gemütlicher Unterhaltung vereinigte.

— Straßenbahn . Die Betriebsverwaltung teilt uns
mit, -daß die Sch-üler -M-onatskarten für e'ine Strecke des
Jnnenverkehrs in Wiesbaden im Umfange der bestehen¬
den -direkten und Umsteigefahrscheine gültig sind und da¬
her einmaliges Umsteig-en hierfür zugelassen ist.

— Einen eigenen Anblick gewährte gestern nachmittag
die im Adamstal abgehaltene Versammlung einer Ab¬
teilung der Heilsarmee.  Bon weitem schon hörte
man den -Gesang, woraus eine weibliche Stimme hcrvor-
tönte. Beim Nähcrkommen sah man unter dem Blätter¬
dach des Waldes vier Mitglieder dieser Gemeinschaft
kniend, ein junger Mann stand dabei, eine rote Fahne
mit gelbem Stern haltend, der die Worte „Heilsarmee"
trug . Zahlreiche Spaziergänger , über 100 Personen,
bildeten die zufällige Zuhörerschaft. Wie bei solchen
öffentlichen Anlässen oft, fehlte es auch hier nicht an einer
gewissen Komik, io z. B . als der Kellner eines benach¬
barten Restaurants die Sektion mitten in ihren Übungen
mchrcremal darauf aufmerksam zu machen versuchte, daß
die Ausübung ihrer Andacht hier verboten sei, jedenfalls
aber mehr aus Sorge darum , daß das Publikum darüber
von dem Besuche des Gartenlokals abgehalten wurde.
Auch von minder zart besaiteten Gemütern wurden Zu¬
rufe laut , während von anderer Seite wieder der Diener
Ganymeds bedeutet wurde, die Leute in Ruhe zu lassen.
Übrigens ließen sich die Frommen auch nicht stören. —
Solche religiösen Übungen unter freiem Himmel im
Walde sind hier etwas Ungewöhnliches und haben, wie
wir wissen, auch schon Anstoß und Ärgernis erregt.

— Gesellenprüfung. Die Dachdeckerlehrlinge Jakob
Ran und Adolf Lotz haben vor dem Prüfungsausschuß
der Handwerkskammer, 1. Vorsitzender Dachdeckermeist-er
I . P . Schwarz, Beisitzer Dachdeckermeister Will). -Hart¬
mann -und Dachdeckcrgeselle Jakob Rück, die Gesellen¬
prüfung mit der Note „gut" bestanden.

— Lcrkchrsnote. Durch die Einführung der direkten
Linie von Mainz über die neue Brücke nach hier hat sich
der Verkehr ini hiesigen Tannusbahnhof sehr verstärkt,
so daß die Einstellung von zwei neuen Zügen nötig war,
um den Anforderungen genügen zn können. Es wäre
wünschenswert, daß der neue B-ahnho-f baldigst fertig¬
gestellt würde, denn in den alten Bahnhöfen kann dec-
Betrieb nur noch mit äußerster Mühe durchgeführt wer¬
den. da es überall an Platz mangelt . So mußten bei-
spielsweise wegen Einführung der direkten Mainzer Züge
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die Waschmenschuppen, in welchen die Lokomotiven wäh¬
rend der Nacht ausgestellt warm , abgerissen und ebmso
die Kohlennragazine für die Lokomotiven verlegt werden.
Da bis jetzt noch kein passender Platz für die 7—8 Loko¬
motiven gefunden wurde, sind dieselben einstweilen über
Nacht im Freien ausgestellt worden, und zwar hinter der
Übergangsbrücke an der verlängerten Goethestraße, wo
dieselbm auch mit Kohlen versehen werden. Dieser Platz
ist nun aber sehr unglücklich gewählt, denn bei dem über¬
aus regm Passanten- und Frchrwerksverkehr an diesem
Übergang sammeln sich daselbst infolge der Sperrung
für die unzähligen ein- und abführenden Personen- und
Güterzüge häufig 15—20 Fuhrwerke auf beiden Seiten
der Bahn . Sobald die Züge vorbei sind und die Bar¬
rieren geöffnet werdm , stürmen dann die Fuhrwerke in
wilder Hast von,beiden Seiten über den Bahnkörper, um
die verlorme Zeit wieder einzuholen, so daß dann für dm
Fußgänger wirklich Lebensgefahr 'entsteht. Es ist deshalb
unverständlich, daß man dm an dieser Stelle ohnehin
so sehr gestörten Verkehr noch durch das Aufstellen der
Lokomotiven' hinter der Brücke noch mehr behindert. Fort¬
während rangieren diese Lokomotiven hin und her, eines¬
teils, um Kohlen einzunehmen, andernteils , um sich dort
für kurze Zeit aufzustellen. Es ist kein Wunder , daß hier¬
über ein allgemeiner Unwille herrscht und die Fuhrleute
über das dadurch verursachte lange Warten ihrem Ärger
-durch lautes Fluchen und Schimpfm Lust machen. Das
neue Bahnhofsterram ist doch so nahe und so groß, daß
daselbst mit leichter Mühe von dem Schwalbacher Geleise
ein oder zwei Geleise abgezweigt werden können, um die
zeitweise unbeschäftigten Lokomotiven auszustellen und
durch Errichtung eines provisorischen Holzschuppens gegen
die Unbilden der Witterung im kommerü>en Winter zu
schützm. Hoffentlich veranlassen diese Zeilen die städtische
und die Polizeibehörde, bei der Bahnverwaltung vorstellig
zu werdm, dafür zu sorgen, daß die ohnehin schon so
häufige Sperrung des Übergangs nicht noch unnötig
durch die Aufstellung der Lokomotivm daselbst vermehrt
wird.

— Kaiserbrücke. Die von anderer Seite gebrachte
Mitteilung , daß die Kafferbrücke von abends 8 Uhr ab
für den Berkehr gesperrt fei, ist falsch. Diese Sperrung
bezieht sich nicht auf den Verkehr über die ganze Brücke,
sondern nur auf den Zu- und Abgang nach der Petersau.
Dieser Zugang ist nach einer seit letztem Sonntag ange¬
brachten Bekanntmachung nur von 6 Uhr morgens bis
8 Uhr abends geöffnet. Wer dies verpaßt, ist gezwungen
sich übersetzen zu lassen.

— Goldene Hochzeit. Herr Ignaz M a s b a ch ans Mainz
feiert heute seine goldene Hochzeit im «Hotel Wilhelma" hier.

— Deklaratiouspflicht beim Wciuverkauf. Eine
Weinhandlung zu Alf a . d. Mosel kaufte im Mai 1901
von einem Kaufmann zu Platten 19 Fuder 1899er ver¬
zuckerten Wein. Sie verweigerte die Abnahme desselben
aus folgenden Gründen: Der Verkäufer habe beim Kauf¬
abschluß erklärt , die Weine entsprächen in ihrer Be¬
schaffenheit vollständig den gesetzlichen Bestimmungen, er
stehe dafür ein , es bedürfe einer Analyse nicht. Auf feine,
des Käufers Veranlassung habe jedoch eine Analyse des
Weines stattgefunöen und ergeben, daß nur 3 Fuder den
gesetzlich vorgeschricbenen Gehalt an Mtneralbestand-
teilen, wie er durch das neue Weingesetz auf 0,13 Gramm
vorgeschriebenist, hatten, während alle Fuder ohne Aus¬
nahme unter dem durch' das Weingesetz von 1892 auf 0,14
Gramm festgesetzten Aschengehalt geblieben seien. Es
kam nun zwischen den Beteiligten zum Rechtsstreit, in
welchem der Verkäufer Zahlung des Kaufpreises gegen
Abnahme des Weines verlangt . Sowohl das Landgericht
zu Koblenz wie auch das Kölner Oberlandesgcricht in
der Berufungsinstanz entsprachen dem Klageanträge.
Letzteres hauptsächlichmit folgender Begründung : Es
könne keine Rede davon sein, daß der Wein — der, so
weit er hier in Frage steht, den durch die in Gemäßheit
des § 3, Ziffer 4 des Gesetzes vom 10. April 1892 erlasse¬
nen Bekanntmachung des Bundcsrats vom 29. April 1892
festgesetzten Mindestgehalt von 0,i4 'Gramm auf 100 Kubik¬
zentimeter an Mineralstofsen nicht enthält — nach den
Bestimmungen des letzteren, zur Zeit des Abschlusses des
.Kaufgeschäftes geltenden und also hier maßgebenden Ge¬
setzes eine Ware gewesen sei, deren Verkauf und Weiter¬
verkauf, wie dieses die Beklagten behauptet hatten, ver¬
boten gewesen sei. Diese Rechtsanffaffung erklärte der
6. Zivilsenat des R e i chs g e r i cht s, der die Sache sturch
Urteil vom 8. März d. I . zur andcrwoiten Verhandlung
in die Borinstanz znrückverwics, aus folgenden Grün¬
den für rechts'irrig : Es ist zwar richtig, daß nach dem be¬
zogenen Gesetze im Gegensatz zu dem neuen nunmehr gel¬
tenden Gesetze vom 24. Mai 1901 der Vertrieb von galli-
stertem Wein mit einem unter dem vorgeschriebcucnBe¬
stand liegenden Gehalt an Mineralstoffen , ebenso wie die
Fabrikation und der Vertrieb von Kunstwein (§ 4 des
Gesetzes) nicht verboten, sondern nur unter den Dekla¬
rationszwang gestellt war . Indessen die weitere Annahme
des Oberlandesgerichts , daß der Beklagte dieser Dekla-
rationspflicht dadurch auch der Klägerin gegenüber ge¬
nügt habe, daß er erklärte , der Wein sei verzuckert, ist
rcchtsirrig . An sich bringt die Erklärung , der Wein ist
verzuckert, nicht zum Ausdruck, daß der vorgeschriebene
Gehalt an Mineralstofsen nicht vorhanden fei, und kann
daher an sich als eine der Vorschrift in 8 10 des Nah-
rungsmittelgesetzes genügenden Deklaration nicht erach¬
tet werden . Daß die Erklärung allgemein im Wein-
Handel des hier in Betracht kommenden Bezirks die Be¬
deutung habe, der mehr erwähnte Gehalt sei nicht vor¬
handen, oder doch die, der Käufer solle«wenigstens damit
rechnen, daß dieses nicht der Fall sei, hat das Oberlandes¬
gericht nicht festgestellt. Hiernach kann die Ausführung
des Oberlandesgerichts , daß der Beklagte schon ans die¬
sem Grunde nicht berechtigt gewesen sei, das Nichtvor¬
handensein des vorgeschriebenen Gehalts an Mineral-
stoffen zu rügen , als zutreffend nicht erachtet werden.

— Eheliche Zerwürfnisse waren der Hintergrund
einer Verhandlung vor der Strafkammer zu M a i n z
gegen die Ehefrau des Kaufmanns Peter S i e b e r l i n g
von da, über welche gleich vielen anderen Blättern auch
wir berichteten. Im Anschluß daran schickt uns nun
Herr Sieberling eine von seinem Vertreter , Herrn
Rcchtsastwalt Schmitt, herrührende Erklärung , in der es

u. a . heißt: Herr Sieberling hat durch mich die Ehe¬
scheidungsklage gegen seine Frau erhoben. Aus den
Verhandlungen über die Ehescheidung erhielt die Staats-
anwaltschaft Kenntnis von der unter Anklage gestellten
Tat der Frau Sieberling . Da Herr Sieverling bestrebt
war , unter Vermeidung jeden Eklats seine Ehescheidungs¬
klage durchzuführen und er absolut nicht wollte, daß zu
dem Unglück einer Ehescheidungsklage auch noch das
weitere Unglück einer Bestrafung seiner Ehefrau hinzu-
komme, hat er jede Aussage gegen seine Frau verweigert.
Die Verhandlungen vor der Strafkammer und Ihr Be¬
richt geben hiernach eine Darstellung der ehelichen Zer¬
würfnisse in der Familie des Herrn Peter Sieberling,
bei welcher weder Herr Sieberling gehört wurde, gegen¬
über welcher ihm aber auch nicht die geringste Gelegen¬
heit zur Verteidigung gegeben war . Ich darf deshalb
vielleicht die Bitte aussprechen, daß Sie in einer Ihnen
geeignet erscheinenden Weise Ihre geschätzten Leser ans
diese Sachlage aufmerksam machen und dieselben ersuchen,
mit ihrem Urteil so lange zurückzuhalten, bis durch das
gerichtliche Urteil in der Ehescheidungsklagedie Schuld
oder Unschuld definitiv festgestellt wird.

— Heiratsschwiudler. Der Kriminalpolizei ist ein
außerordentlich wichtiger Fang geglückt, indem es ge¬
lang, in einer Wirtschaft den 1881 in Lovere (Italien)
geborenen Bauführer Giovanni Ranzaniri  zu ver¬
haften, der vieler Betrügereien und besonders mehrfacher
Hciratsschwindeleien beschuldigt wird . Unter dem Vor¬
geben, er sei ein reicher und sehr begüterter Mann,
knüpfte er u. a . auch mit einem Dienstmädchen ein zartes
Verhältnis an , und die Maid ließ sich nach einiger Zeit
bewegen, ihm gerade „benötigte" 180 M . vorzuschießen.
Bon dem Augenblick an ließ sich«der Schwindler nicht
mehr sehen. Die Betrogene erstattete daraus Anzeige,
die jetzt zu der Verhaftung des Menschen geführt hat, der
von zahlreichen auswärtigen Behörden wegen gleicher
und ähnlicher Betrügereien gesucht wird.

— Rücksichtsloser Radfahrer . Zu dieser Notiz in «der
Abend-Ausgabe vom Samstag teilt uns der betr . Radler
mit, daß er nicht davougesaust sei, sondern selbst Hülfe
geleistet und auch die Frau entschädigt habe, obwohl er
an dem Unfall nicht schuld gewesen. Er habe geklingelt
und sei auch abgcsprungen, was durch Zuschauer bezeugt
werden könne.

o . Die Sanitätswache wurde am Samstagnachmittag
gegen 6 Uhr nach der Metzgevgasie gerufen, woselbst in
dem Hofe des Hauses Nr . 27 ein einbeiniger Drehorgel-
spieler ohnmächtig geworden war . Der Bedauerns¬
werte wurde nach dem städtischen Krankenhanse ge¬
bracht. — Gestern vormittag um 10 Uhr «wurde an der
Ecke der Frankfurter - und Bierstadterstraße ein Tele¬
graphenbote vou Krämpfen befallen und schlug dabei so
heftig auf das Stratzenpflastcr , daß er erhebliche Kopf¬
verletzungen davontrug . Er wurde von der Sanitäts¬
wache nach seiner Wohnung in der Felöstraße überführt.
— In der Bleichstraße wurde gestern abend ein Mann
von einem leichten Schlaganfall betroffen und -dadurch
wegunfertig . Auch er wurde durch die Wache nach seiner
Wohnung, in dem Teppichklopswerk an der Dotzhcimer-
straße, gebracht.

— Hosprädikat. Sc . Majestät der König von
Rumänien hat Herrn Adolf Woll weder,  Inhaber
der Firma Gebr . Wollweber, zum Hoflieferanten er¬
nannt.

— Kleine Notizen. Herr Ferdinand Küpper  aus Düssel-
dors veranstaltet Dienstag , den 17. er., vormittags 11 Uhr, im
Hotel „Hamburger Hof", Taunusstraße 11 (Ecke der Geisberg-
straßes, eine Gemälde - Auktion . — Bei der Wein-
B e r ste i g c r n u g der Königl. Prinzl . Administration Schloß
R e i n h a r t s h a u s e n in Erbach kanfte die Wcingrotzhand-
lung W. Ruthe  hier das beste Viertelstück 1883er Hattenheimcr
HiiÄerhansen zu 6510 M.

— Fremden-Bc-rkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldetknFremden: 2341 Personen.

* Mainz, 16. Mai. Rheinpegcl:  I m 58 cm gegen
1 m 66 cm am gestrigen Vormittage.

* Rossenberg lWestpr.l, 16. Mai. Der verheiratete Postver¬
walter Pieske aus Bischosswerder wurde wegen Sittlich-
ke i t s v e r b r e che u an Schulmädchen in 6 Fällen zu 4 Fahren
Zuchthaus und 5 Fahren Ehrverlust verurteilt.

Letzte Nachrichten.
Depesche nbur ca u Herold.

Berlin , 16. Mai . Gestern früh 8 Uhr sind der Kaiser
und die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise auf
der Wildparkstation eingetroffen und haben sich nach dem
Neuen Palais begeben. Am Samstag wird der Kaiser
der auf Schloß Liebenberg stattfindendcn Vermählung
des ältesten Sohnes des Fürsten Philipp voll Eulenburg,
Grafen von Eulcnburg , mit der Baronesse Meyer bei-
wohnen.

Bcriiu , 16. Mai . Anläßlich des heute hier znsam-
mcntrcteuden allgemeinen 2. deutschen Bankiertagcs fand
gestern in der Börse seitens der Ältesten der Kaufmann¬
schaft und der Handelskammer von Berlin ein «Be¬
grüßungsabend statt, zu dem sich über 500 Gäste aus allen
Teilen Deutschlands eingesunden hatten. Der Präsident
der Handelskammer, Gehcimrat Herz, begrüßte die Gäste
und schloß mit dem Wunsche, daß die Arbeiten dazu bei¬
tragen mögen, in weiten Kreisen der Erkenntnis Raum
zu schaffen, daß die Börse nicht ihrer selbst wegen, son¬
dern zum Wohle des 'Handels und der Judustric da sei.

Berlin , 16. Mai . Im Streikburean der Bäcker wurde
gestern festgestellt, daß von den in Frage kommenden
2260 Bäckereien 1882 die Gcsellensorderuwgenunterschrift¬
lich bewilligt haben. In den Ausstand getreten waren
insgesamt 4088 Gesellen, davon . 3475 organisierte.
Streikende sind noch 1025 vorhanden, während zu den
neuen Bedingungen 3063 Gesellen arbeiten . Gestern sind
über 600 neue Arbeitskarten ausgegeben worden gegen
410 am Tag vorher.

Brüssel, 16. Mai . Nachdem erst vor 14 Tagen in
Frameries ein B o m b e n - A n s chl a g auf den Polizci-
kvmmiffar Laga vereitelt wurde, erfolgte gestern neuer¬
dings in Wasmuel ein Dynamit -Attentat gegen das Haus

des Lehrers Gilberts . Das Haus wurde schwer be¬
schädigt, von den Insassen niemand verletzt. Es scheint
sich um ein anarchistisches Verbrechen zu handeln. (B. T .)

wb . Limburg, 16. Mai . Der „Nassauer Bote" mel¬
det: Der 18jührige iKausmarmslehrling Rottmann eines
hiesigen Drogengeschäftcsschoß sich heute morgen in einem
von Frankfurt kommenden Zuge kurz vor der hiesigen
Station in einem Cvupä 2. Klasse mit einem Revolver
ins Herz und war sofort tot.

hd . Frankfurt a. M., 16. Mai . Der Königl. Baurat
Philipp Holzmann, der Begründer der internationalen
Baugesellschaft und der Firma Philipp Holzmann u. Ko.,
ist nach längerem Leiden gestorben. — Gestern abend
wurde auf der Mainzer -Landstraße ein Mann mit seinem
5 Jahre alten Töchierchcn durch ein Automobil über¬
fahren . Das Kind blieb, nach der ,/Franks . Ztg.", auf
der Stelle tot, der Mann trug schwere Verletzungen
davon.

Int. Berlin , 16. Mai . Ein Raubmord  ist am
Samstagabend aus der Chaussee am Spandauer Schisf-
fahrtskanal verübt worden . Dort wurde der Geschäfts¬
kutscher Otto Schemel aus Berlin von zwei arbeitsscheuen
Burschen, August Piller und Edwin Job aus Spandau,
auf feinem Wagen ermordet und beraubt . Piller ist be¬
reits ergrisfeu und geständig. Job wird noch gesucht.
Schemel hatte größere Beträge , wahrscheinlich 300 bis
600 M ., einkafsiert und trat um 9 Uhr abends von
Spandau die Heimfahrt an . Abends um 10 Uhr trafen
Radfahrer das Fuhrwerk in der Richtung nach Spandau
führerlos an . Sie untersuchten es und fanden den Kut-
scher in Säcke gehüllt tot auf.

hd . Berlin , 16. Mai . Gestern abend entgleiste in.
folge falscher Weichenstellung ein leerer Borortzug in der
Nähe von Hevmsdorf. Fünf Wagen sprangen aus dem
Geleise und sperrten die Strecke derart , daß sie bis spät
in die Nacht hinein nicht wieder fahrbar war . Ein gro¬
ßes Unglück wurde nur durch schnelles Stgnalgeben ver¬
hindert . Ein vollbesetzter Vorortzug , der dicht hinter
dem entgleisten folgte, konnte nür mit äußerster An¬
strengung kurz vor der Unfallstelle zum Stehen gebracht
werden.

hd . Breslau , 16. Mai . Bei gestrigen Rennen stürzte
der Leutnant Anke vom 56. Feldartillerie -Megiment und
erlitt eine Sehnen -Zerreißung am linken Bein.

hd . Aalst, 16. Mai . Der Bürgermeister von Jmpe
wurde gestern von drei Individuen überfallen,
welche ihm mehrere Messerstiche beibrachteu. An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

hd . Nancy, 16. Mai . Das Hiesige Schwurgericht ver-
urteilte den wegen Spionage angeklagten Dine zü drei
Jahren Gefängnis , 8060 Frank Geldbuße, 10 Jahve Ehr¬
verlust und 10 Jahre Landesverweisung.

Polksrrrirtschafllichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. Mai, mittags 12̂ Uhr. Kredit^
Aktien 199.30, DiSkonto-Komwandit 188.60, Staatsbahn 185.80,
Lombarden 13.60, Laurahütte 239.50, Bochumep 189.75, ®etfenü
kirchener 216.50, Harpener 195.50. Tendenz: schwach.

Wiener Börse. 16. Mai. Österreichische Kredit-Äktien 685.50,
Staatsbahn -Akticn 635, Lombarden 79.50, Marknoten 117.86.
Tendenz: still. _

Wetterdienst
der Lnndwirtschastsschnlczu Weilburq.

Voraussichtliche Witterung für D t c m'S•
tag , den 17. Mai 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, etwas wärmer, zunächst
noch trocken.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattascl des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

es

Trockene und nasse Flechten,
Pickeln, Mitesser, Sommersprossen. Das beste und sicherste Schutz-
mittel dagegen ist Obermehers Herba-Seife. Stück 50 Pf . u. 1 Mk.
z. b. in allen Apotheken, Droguerien u. Parfümerien. F59

Dem Kaiserlichen Aussichtsaiut für Privatversichcrung
unterstehen außer den öffentlichen Anstalten, den Hü iss-, Unter»
stützungs- und Knappschafts-Kassen, nicht die Transport - und Rück¬
versicherungs-Gesellschaften, die Versicherunggegen Coursverluste,
sowie die Gesellschaften, deren Geschäftsbetrieb sich ans einen BnnveS-
staat beschränkt. Die Kosten des Amte« trägt das Reich, jedoch
werden von den seiner Aussicht unterstellten Unternehmungen all¬
jährlich Gebühren erhoben, die annähernd die Hälfte der Kosten
ausmachen sollen, sodaß also auf das Reich und die Versicherungs-
Gesellschaften je die Hälfte der Kosten entfällt. Die Gebühren für
das Jahr 1903 sind berechnet nach den Prämieneinnahmender Ge¬
sellschaften im Jahre 1802 aus den im Denlschcn Reich lanfenden
Versicherungen abzüglich der zurückgewährten Gewinnanteile. Die
Kostcnverwaltnng gibt einen sichere» Maßstab für die absolute Größe
der einzelnen voni Amte zu beaufsichtigenden Gesellschaften, ohne
Rücksicht ans die Art der Versichernngszweige. Die gesamte ge¬
bührenpflichtige Prämiencinnahnie aller beteiligten Unternehmungen
beträgt Mk. 592.024.329, davon entfällt nach der Festsetzung des
Amtes ans die Viktoria Mk. 59,503,735. also ruebr als der zehnte
Teil. So beweist diese Kostenverteilungwieder, was auch sonst
hinlänglich bekannt ist, daß z. Z. die Viktoria die größte deutsche
VersichcrnugS-Gesellschaft ist. Die nächste Gciellschaft zahlt noch nicht
die Hälfte, ist also noch nicht halb so groß, wie die Viktoria » F 191

Geschäftlicher.
Die Kindergedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht'

an
Verdauungs
Störung

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
etc.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 14. Mai 1904.
Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd Sterling > 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei — AS0.80; 1 österr
I Rubel , alter Kredit-Rubel --- AS2.10; I Peso =» A  4 ; 1 Dollar --- AS4.20;

fl. i. Q. = AS2 ; I fl. 6. Whrg . = AI 1.70; 1 österr .-ungar . Krone ---- M 0.85; 1 f>. holl.
7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = AI 1.50; 100 fl. österr . .

, AI 1.70; 1 skand . Krone — AS1.25 ; 1 alter Oold -Rubel -- - AI 3.20,
1 105 fl.-Whrg . — Hoiolmbank - Diskonto -4- (Pro * .

5P«
S>«

tj

I
i . .

J '«

l:
4. .V.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

► » — »
Pr . e. St -A. (abg .) .

Bad.*St.-Aql.
» » (abg .) a. fl.
. . . A

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
i  E . B. u. A. A. A
. E. B. Anl.

Hamb . « .-Rente >
» « .-Anleihe >

Or . Hess . St.-R. .
> » Anl. (v. 99) .

SÄcht:sehe Rente
Württ . Anl.

» » <»hg)

101 .80
101 .80

89 .60
101 .70
101 .70

89 .70
104.

99 .60
100 .
109 .70
100 .

101 .80
106 .50
100 .

87 .70
88 .80

100 .80
100 .40

90.

Oriech . E.-B. stfr .90 Pr.
» Anl . von 87 >
. . . 87 (kl .) »

Ital . Rente i. O. Le
» yIL »
. lOOOr »
> kleine »

Norw . Anl. v. 1892 A

Ost , Goldrente 9. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »

:Err».ä.
» » » Avril »
» Pap .» » Pebr . »
» » » Mal »
» Staate - Rente Kr.

Portag . Tab .-Anl. A
Nene Portag . S. III A
Raa . (alt) t. (1 - 88 Al

> von 1892 »
> . 1891 .
» » 1901 .
> . 1890 .
> . 1891 .
> » 1894 .
> , 189» .
> » 1898 *

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
. . II . . 1890 .
» St -Rte. v. 1902 .
. 8t .-R. v. 94a.K. Rbl.

Sehw . O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 »
» * » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 18S2(abg .)Pea.
T4rk .-Egypt .-Trb . t

» priv .stfr . v. 90 A
» eoua. » »
» conv . Llt . B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. A
. - (W.)
» El«. Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

43.
46.

102 .70
102 .70

100 .90

100 .10
100 .80

»9 .80

99 .60
99 .40
99 .40
98 .40
87 .7086.1086.2086.2086.10
38 .10
87 .70
87 .70

99 .80

79 .30

60 .80

99 .90
99 .90
84.
97 .50

Arg . l.Q.-A.v. 1887 Pes.
> - . 1888 A
» L . » 1897 >

Lhta .8t .-A. > 1895 8
» » Al
> > > 1896 <
. , . 1898 A

Egypt . unliic . A. Pr.
» privil . » »

Max . inn . I-IV Pes.
. 8nB. v. 99atf.408£
» » 2040r *
» cona . Pes.

88 .80
79 .90

103.

88 .20
86 .30

106 .30
102 .60

48 .10
102 .40
101 .80

98 .80

Zf.
4. .

9Va
31«
Z>«
3>«
3>«
31«
3‘«
3!«
3»«
Si«
3i«
4.
4.
3.
3>«
4
3i«
3'«
3‘«
4. .
3>«
3>«
3i«
3i«
4.
4.
4. .
4.
4.
31«
3i«
;4,

Rheiapr . XX, XXI .
■ X, XII- XVIdo . X. XI1-

do . XIX
4«. XVM

IX, XI u. XIV.
Prov . Posen »
Prkf . a. M. L,N u. <2 -

do. Lit. R (abg .)
do. S v. 1M6
do. T » 1*93
do. U » 1893
do. » V » 1896
do. » W» 1898
do.

Provinz - u . Städte -Anl.
los.

89 .70
99 .70
94.
93.
99 .70
99 .30
99 .30
99 .30
89 .30
99 .80
99 .80

. 89 .30
_ Str .-B. » 1899 .
dp .v. Bockenheim »

Berlin von 188492 »
Bingen von 1900 »

da . » 1901 »
do . * 1895 »
do . > 1898

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . . 1879. 1881 .
do . . 1897 .

Erlangen von 1900 »
Giessen ven 1890 »

do. » 1893 .
de . . 1896 .
do . t  1897 .

Hanau »
Heidelberg von 1991 »
Homburg v. d. H . >

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891-

do . » 1889.
dp . » 1897-

Karlsruhe von 190(1

98 .40

103 .20

101 .

100 .10
98 .60
98 .60

3. . Karlsruhe von 1886 Jt,
3. . do. » 1889 . 91 .50
3. . do. » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3V*
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 » 108 .30

3>« Limburg (abg .) » 98 .30
4. . Ludwigshafen von 1900 * 100 .25
4. . do . von 1890u. 1892 »
3Va do. » 1896 » 98 .20
4. . Magdeburg von 1891 »

Mainz von 1891 »
104 .20

4. .
4. . do. » 1899 .
4. . do. » 1900 »
3>« do » 1878n . 1883 . 98 .90
31/* do. > 18860. 1883 » 98 .90
31« do (abg .) J . »

. von 94 »
98 .90

3i« do 98 .90
4. . Mannheim von 1899 • 100 .10
4. . do . » 1900 » 101.

do . » 1888 » 99.
3i« do . » 1895 » SV.
3Va do . » 1898 »
4. . München von 1900 » 103 .90
4. . Nürnberg von 1899 * 103 .50
3>« do . »
4. . Pforzheim von 1899 »
3>« do . (abg .) von 1883 * 102.4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 » 102.
3Wi do . (abg .) » 99 .10
31« do . von 1887 » 99 .10
31« do. » 1891(abg .) »
31/2 do . » 1896 »
31/2 «jo. » 1898 » 99 .10
3»/2 do . . 1902 . 99 .10
31/2 Worms von 1887/89 »
3»/2 do. » 1896 . 98 .90
4. . do. . 1892 .
4. . WÜrrburg von 1899 * 102 .50

3*f> Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji

98 .80

4Ms do. > 1188 > .
41/2 do. » 1895 » *

do. » 1898 » »
Chrtetlania von 1894 »

31/2 Kopenhagen von 1886 » 96.
Lissabon » 80 .70

3A
Neapel st . gar . Lc

do. (kleine ) »
100 .80
100 .60

Rom (I. Gold ) gr . I »
do. H/VI1I 101 .30

Stockholm von 1880 A 101.
5! !
5. .

Wien (Gold)
do. (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

-

St. Buen .-Air . 1892 Pes. 44.
41« do . £

Divid.
VorLL. Bank -Aktien.
5" 6« Dtsche . ReicTuö. A 153.
81/2 81« Frankfurter Bank . 106 .40
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .30
Or. 4. . B. f. ind . U. A 79,40
7t« s . . Berl . Hdls .-Ant . » 152 .10
3Va 4. . Berliner Bank » 91 .20
4. » 51/2 Breslauer D.-Bk. » 111 .70
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 135 .70

11. . 11. . Deutsche Bank Ai 217 .70
4. . 41/2 » Eff. u. W . R. 104 .30
3. . 4. . » Oen .-Bk. A 105 .50
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 127.
8V2 8i« Disk .-Oes . » 184 .10
6. . 7. . Dresdener Bank > 151 .10
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 206.
71«
s>«
5. .

71«
5>«
5. .

» Hyp . C,V . »
Mitteid . C. B.
Natlbk . f, Dtschl . .
0 *t .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

160 .60
113 -40
121 .90

4». 4Vio 118.
4. . 4. . 103 .80
9. .
7. . 7. .

» Hyo .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

102.
145 .60

9. .
5. .
7.

9. .
6. .
7. .

Rhein . Hyp .-Bk. Ai
Schaffh . itenkver . »
Wien . B.V. 8. fl.

192 .20
147 .60
180.

41/4 51/, Württemb .N.-B.s.fl. 112 .00
7. . 7. . » Ver .-Bk. 150 .60
«.. 6>« Banque Öttom . Fr. 113 .10

101 .90

Divtd.
VorLL

16 ..
7

15. .
4-«
3. .

15. .
13. .
7. .

12>«
9. .
9. .
8. .

14. .
7>«
71«

13.
6.
5Va
6..
6..
6..
5. .
61/a
8..
4. .
4. .
5. .

26. .

5.
16. .
12..
10..
20.
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0.

4. .

15. .
13. .7. .
12i«
9. .
9. .
8. .

14. .
7Va
6. .

13. .
6. .
5>«
5. .
6. .
6. .
6Va
6Va
7. .
4. .
4.
5. .

26. .

8. .

9. .
12. .
20 ..
4. .

15.
5.

12Va
0. .

0.

Industrie -Aktien.
219 .60

88.Alum. (50«/» E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40«/» E.) A

do . 3000r »
Blelst.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Elche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Oor . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Lern . Heidelb . »
> F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. U.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

. D. G . U. S1. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Vit . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nmb . »
» Ges . Allg . »
. Helios Kola »

119 .10
968.
368 .80
130.
190.
175.
179.
136 .90

116 .50
US.
945.
114.
104 .20
113.
108 .10

147.
108 .30
194 .80
114 .75
107.
199 .60
440.
440.
117.
389.
164.
241.
371 .80
100 .
205.
110 .70
191.

68 .
311 .80

e. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1>«
9. .
5Vs
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121«
6, .
8.
0..
5
6Va

11..
4i/a
6.

18. .
0..
3. .
0.
6..
0. .
8i«
0.
0..
5. .
7. .
Ö.

15. .
1«

EI. Lahmeyer A! 92 .60 5. .
5. . » Licht ü. Kr. » 110 .70 4. .
0. . » Schuckcrt » 104 .20 4. .
5. . * Siem. u. H. » 133 .70 4. .
6>« do . Zürich Fr. 123 .80 4. .
4. . Filzfabr . Fulda A 100. 4. .

Gas Frankf . » 178. 4. .
0. . Oelsk . Oußst . » 98. 4. .
y. . Gum . V. Brl. Ff. » 4. .
7. . Kalk Rh. W . . 4. .
u« Kupfw. Heddh . *

Leaerf . N. Sp. *
85. 4. .

10. . 180 .50 4. .
7. . LShnb .-Mflhle » 97. 5. .

Masch. A. Hilp . » 68 .70 3>«
3. . do. Klein » 103 .50 3>«

25. . Msch. Blelef. D. * 375. 5. .
10. . » Fab . u. Schl. » 171. 5. .
7>« » Osm. Deutz » 144. 5. .

121« » Karlsruher » 228. 4. .
» Mot. Odem . » 105. 26/10
> Schp . Frth . » 181 .50 26/10

0. . » Witten . St. . 147 .50 5. .
5. . Mehl- u . Br. H. » 93 .00 5. .
6' /r ölf . Ver . D. » 118 .90 4. .

121/5 Pinself . Nmb . » 221 .50 3. .
7. . Prz . Stg. Wess. » 110 .80 3. .
7. . Schst . V. Fulda » 114. 3. .

Siem. Glasind . » 241. 3. .
0. . Spinn . Lamp. » 08. 3. .
41/2 » Ettlingen s. fl. 3. .
0. . » u. Bw. Oftp. A 5. .
6. . » Nordd . Jute » 3. .
2. . » Westd . » » 84. 3. .
Y. . Tk . Tb . Rg. abg . £ 3. .
5. . Verl . Deutsche AS 107. 3. .
0. . » Richter » 4. .
5. . » Kölner » 88 .50 4. .
7. . » Straßburg » 114 .50 4. .
0. . Verz . Eis. Hilg . »

Zellst . Waldh . *
6. .

15. . 252 .76
2,'2. . > Ver. Dresd . >

Divtd.
Vori . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Böen. Bb. u. O. A
S. . 5. . Bud. Elsenw.

16. . 18. . Conc . Bergb.
16. . 14. . Esch weiler
10. . 11. . Gelsen kireben
10. . 10. . Harpener
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. AschsL
10. . 11. . Laurahütte R
17. . Westereg . AL AI
41« do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön . Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschl . Eisen!.

121« Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Östr . Alp. M. ö. fl.
51« 5. . Oz. ICfl. E. B. U. B. '

189 .60
111 .70
319.
946 .36
213 .75
194 .80
194 .60

336 .90
330 .10
106.

106 .40
315 .50
204.

Divid.
Vorl . L. Akiv.Transp.-Anst
51/2 Braunschw . Lds . Ai 193.
»-« 10. . Ludiv . Bexb . s. fl. 220 .80
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Mariend . Mlaw. R.
6Ve 6>« Pfälz . Maxb . i . fl. 139 30
4V3 5. . » Nordb . » 129 .80
0. . Allg. D. Kleinb . A 63.
7. . » Lok .-Str. » 143 .76
3. . 3. . Lass . Str .-B. » 86.
5. . Südd . Eis.-O. » 122 .70
4»/J 6. . Hamb .-Am.-P. » 107 .90
0 .. 6. . Nordd . Lloyd » 103.

do . ult . « 103.
6. . 6. . V. Ar . n. Cs . P. 6. fl.
5»/J 5. . do . St.-A. v. 1894 »
52/Z 5-« BShm. Nordb . »

H »A •»hi Buschtehr . A. >
11«/, 11. . do . B. »
6»/, 61/1 Lemb . Cz. lass. »
5«/! 5>/j Öst .-Ung . st .-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
4V4 4»/4 . Nw . LLA . S. fl.
5V, 51« do . Lit. B.
>/4 3/4 Raab. Öd . Eb. »

4i« i 41/fcl Rchb .-Pb . C--M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Üng .-Oallz . I. » 101 .60
e«/5 6V5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —

3. . 3. . ft . Mittelmb. Le
6« . 6« . It . Os . Sie. E.-B. .
6. . 6. . 1t. Mr. (Ad. N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 47 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3Vs v/i Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . T ransp - A.
3Va
4. .
3>/a
41«
4. .
3i«

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 .

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. 11.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

4Va
4>«
4‘«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4ift
3i«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb. AI
do Ser . VIII
do . - IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII »

Lass . Strassenb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I »

do . Ser. II »
8- E.-B.-O . Darmst . » (

93.

103 .10

100 .
99 .25

102 .75
95 .80

Böhm . Nb. stf. I. O. A
» Wstb . stf. !. S. 5 . fl.

do . In Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. AS
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine) »

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. i -
do . v. 18871. Sllb. » 1101 .40

Fr . Jos .-B. !. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . l.S. » ,
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
Ksch . 0 . 89 stf . 1. S. 6 .fl. l -

do . v. 89 » LG . Al —
do . v. 91 » 1. 0 . Al -

Lb . C.-J. stpfl . LS . ö. fl.l 93 .80
do . stfr . I. Silb. » —

Mähr . Grb . v. 95 Kr .l
Öst . Lokb . stf. 1. 0 . Al'100 .90

. Nwb . sf. LO . v. 74 » 107 .80
do . » conv . v. 74 »I 93.
do . » v. 1903 LH. C. >' 94.
do . Llt . A. stf. 1. S. ö. fl. 108.
do . » B. » » 107.
do . Süd (lomb.) sf. 1.0 . Ai 105 .20
do . » —
do . Fr . 63 .20
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .Al 110 .90
do . Br. R. 72sf . i. G . R. -
do . Stab. 83 sf. i . O . A  101 .30
do . 1—8 E. sf. I. G . Fr . 88 .30
do . v. 1885 stf . i. O. » —
do . 9 Ern. stf . i. Q. » 85 .60
do . (Eg . N.) sf. i. O . » 83 .80
do . v. 1895 stf. i. O . A  83 .70
do . 200er sf. i. G . » 83 .70
Prag -Dux . sf. i. G. » 104 .60
do . V. 96 stfr . j. G. » 83 .20

R. Öd . Eb . stf. i. G . » -
do . v. 91 stf. !. O. » 74 .30
do . V. 97 stf . 1. O. - 73 .90

Rudolfb . stf . i. S. 6. fl. 100 .60
. Salzkg . stf . L O. ATI02.

do . 400er stf . i. O. » ( —
Ung . Gal sf. 1. S. 6 . fl-llll.

4>«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . 2500er Le
do . '50uer »
do . Mittelmeer >
do . 500er »
Uv . C., D. n. D./2 .
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Sichten , v. 89 Or , »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .80

101 .60
101 .60
103 .30
103 .30

71 .10
116 .80
103 .80

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdp . v. 97 sr. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uraisk •
do. v. 47 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. 1. G . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er >
do . v. 89 I. Rg. *
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . 1. G . >
do . 404er »

»0 .70
88 .50
89 .50

89 .50
89 .60

89 .80

90.
90 .30
90 .20

103 .80
101 .80

78 .40
73 .40
95 .90
95 .90
48 .30
61 .80

zf. Bodcnkrzdit-Pfandbr.

99 .50
09 .50

103.

4. .
3>«
4. .
4. .
3i«
4. .
3i«
4. .
3i«
3>«
31«
4. .
4. .
3i«
4. .
3‘«
4. .
31«
4. .
4. .
4. .
31«
31«
31«
31«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31«
31«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi«
ZI«
31«
4.
4. .
4.
4.
3i«
31/a

Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80«/»»
do . » 80»/o»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I >

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . 8. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .70
93 .90

100 .60
101 .50

98 .80
102 .50

98 .90
99 .50
93 .30

101 .90
96 .80

100 .40
101 .60

96 .60
.01 .30
98 .20

109.
100 .

do.
do.
do.
do.

98.

4. . M. B. C. A. (l. Or .) IlA l100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3‘/2 do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103.
31/2 do . I. 90 .70
Zl/2 do . F. O. H . K. L. 09 70
31/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 90 .70
31« do . P. 90 .70
Z>« do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank .; 101 .30
31« 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A,-8.
4. . do . (Xpr .-Okt.)
31« do . (Jan .-Juli)
31« do . (Apr .-Okt.)
5. . Pr . B.-Cr .-Ari .-B. R.
5. . do . Ser . 111 A
41/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .75
4. . do . » XVIII 101 .80
31« do . » XX 100 .20
31« do. 05 .4,0
4. . Pr . C. B.C. A. G .V.9C 101.
4. . do . von 1899 102 .30
3»/2 do . » 86. 89, 94 96.
31« do . » 1896 96 .10
4. . do . > 1901 102 .50
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
3>« do . von 18S7u. 1891 98 .30
3i« do . » 1896 99 .80
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .00
31/2 do . u. 80»/» abg. 94 .20
31/2 do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H .-Vers -A -G » 89 .80
3>« » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
3' /. § 100 .30
Zi« 97.
Zi« » » Kom.-Obl. tz. 99 .00
4. . Pr . Ldsch . Ccutr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . uitk . b . 1907 102 .30
3>« do . Ser . 69-82 97.
3>« do . Communal 9B .50
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101 .20
31« do . bis inkl . 8. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CölnS . l 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do. » VI 102 .30
3>« do . . III 08 .60
31/2 do . . IV 97 .80
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .30
3V2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credlt -Ver. 100 .30
31« do . Cred .-K.-U. 99 .60
31/2 do . unk . b . 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
3i/i do . 8. 1V-X (abg .; 99.
31/2 do . Serie I u . II SS.
31« Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103 .40
4. . » Allg. Im. v. 1899
31/, Norw . Hp .-B. v.l887 M
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 08 .8°
4. . P .U.C.B.stf .I.G.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A!
4. . do . unk . b. 1904
4.\ Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 98 .40
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. s do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .70

Zf. Amerik. Eisenb,-Bonds.
4' . lirunsw . u . West . 1M. —
41« Calif . Pacific I. Mtg. 105.
41/2 do . 11M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg. 100 .30
3' . do. 07 .50
5* . Calif . u . Oregon IM.
4' . Centr . Parif IRef . M. 99 .50
3i« do . Mtg. 84.
5. . Chic . Burl . Qn . O . D.)
6. . de . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
41« Den ver Riol cons . M.
4* . do.
5* . Honst , n . Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73.
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . NewyorkErlell Mtg.
41/2 NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV 113.
4 *. North . Pac . Prior. L.
5* . Oregon u . Calif. I. M. 101 .80
4V » Railr . Nav . Cons,
4* . Pac . of Missouri I M. 102 .50
6' . do . cona . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107 .60
41« Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
5' . SanFr .u . Nrth . P. IM. 110 60
6V South . Pac . S. A. I M. 101 .50
6* . do . S. B. ! Mtg. 101 .80
6- . do . I Mtg. 103 .40
5- , do. cons . I Mtg. 107 .90

Stockt . Looper Ctr . G. —

99 .10
99 .10

100 .70
100 .30
103 .

95 .40
95 .60
96 .30

100 .50
100 .70
101 .
102 .20

90 .50
96 .50

■\ St. Ls. Frc . M. W . Div . -
1. St. Louis Wich . u . W. 109.
' , Union Pacific I Mtg.

West . N.-Y. u . P . I M.
■, » Gen . M. Bds. n. C.

» (Income-Bdi.)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

zi. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A4.

4.
4.
4.
4.
4.
41«
4. .
4. .
4>«
4. .
41«
4>«
4Va
41«
5.
4.
Z>«
4>«
4
4>«
4. .
4
4>«
4>«
4>«
4
4>«
4>«
4>«
4Va
4.
4>«
4. .
4. .
3>/a
4Va
41«
31«
4. .
4
4. .
4.
4>«
4. .
4.
Z>«

Orient . Elsenb.
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . NlcolayHan . »
do . Kempff (abg ;) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
E1. Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I -HI »
Bk. {. elektr .Unt .Zü .'ich »
EI.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 5-Halske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werkt Berlin >
do . » » »

Kaliw. Aachersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. I. 0 . »
Palmengurt . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp . n . W.
Zool . G . Frkf . a . M.

99 -2»
101 .

100 .60
105 .80
101 .
100 .30
102 .50
100 .60
104 .40
104.
105 .50

110 .60
100 .

97.
102 .50
100 .
103 .70
101 .30
102 .
102 .50

99.
76.

07 .80
103 .30
100 .70
104 .80

90.
102 .4»

100 .

105.

oä »»
88 .20
97 .75
97 .78

104,10
105.
101 .

06.
07 .60

Verz . Loose . In Prot.
Bad . Pr .-Anl . R. ** * •#•
Bayr. Pr .-Anl . R. l « * -70
Donau -Reg . d . fl. . „
Goth . Pr . I. R- IR»

> > II . >
Holl . Korn. V. 1871 fl. 102 .60
Köln-Minden R 136 .20
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R. 188 .30
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 6 . fl. 162 .90
Oldenburg R.
Russ . V. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 107 .80
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Zf. ünverz . Loose , p . su . a
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 18586. fl. 100
Pappenheini $. fl. 7
Ung . Staatsl . 8. fl. 100
Venetianer Le 30

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollara p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheldeg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerlkan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.

20 .38
18 .2»

4 .1»

2800
2804
78.

81 .45

88 .70
36 .40

153 .70

401.

358.
28.

Geld.

2 <X34
16 .25

4 .18

2790

7e.

4 .18VI

4 .1»
81 .20
20 .40
81 .35

169 .20
81 .20
85 .30
81 .10

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . . >
Italien . . >
London . >
Madrid . . . . . . . .
New-York (3 Tage S.) . .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . .
VI:cn . . . . . . .

In Mark.
Kurze Sicht . 2>« — 3 Monate.

. fl. 100 189 . 15 — SV, •«

. Fr . 100 81 . 15 — 3°/s
Lire 100 81 .10 — 5%
. Lstr . 1 20 .40 — 3%
. Ps . 100 - 5Vt
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 3 o/o
. Fr . 100 81 .10 — 4«,
S.-U. 100 — 51/29/8
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .10 — ZI« »/«
Kr. m. S. —

Germania
Kebriis - Uerstcherungs - Alrtien - Gesellschast zu Stettin.

— Grüudungrjabr 1857. —
Dcrsichcrmrgsbestand am 1. März 1904: 681 Millionen Mark Kapital und

2,709,8 *0 Mark ZaHresrente.
Sicherheitsfonssr 288,4 Millionen Mark.

Bei freier Derfiiflimg über ein Kapital bietet die Rentettversichcrnnq der Kermania wegen
der unbedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eines höderen Jadreseinkommeiis.

Auf je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,
beispielsweise im Eintrittsalter: V527

60
9.11«

63 65 «7 70 75
10.05°/° 10.85°/» 11.82 °/o 13.80 % 15°,o des Einlagekapitals.

Nähere Auskunft kostenfrei durch:

Otto Horz , Hauptngent , Wiesbaden,
(ldtel Hahn , Spiegelgasse.

Apparate für elektromagnetische Behandlung
von nervösen und rlieuanatinelten liranliheifen sind in Wiesbaden aufgestellt:

Sanatorium Lindenhof, Institut für physikalische Heilmethoden,
Walkmühlstrasse 43. Luisenstvasse 24.

BSr. van Weenen , BJr . A. Simon.
Arzt für innere u. Nervenkrankheiten.

Hotel Alleesaal,
Taunusstrasse 3, gegenüber dem Koclibrunnen.

SSr . Huck.
Prospekte durch die Aerzte gratis. _

KIwmWii, MUMM.KinlmWe«. Üiiitie,
großes Lager in Neuheiten , unter2<lv die Auöwatil » Triumph - und
BriUantstühle , Sans - u. Leiterwagen , Gumnnräder werden aufgezogen.

KiUigSr Kex« ss 4«elle , kein Kaden.
Saalgasse 10. Telephon 2658. Saalgaffe 10. 1362



Gaskronen,
Elektr.Lampen

in Brome,
cnivre poli und Glas.

| Gasherde,
| Gasbadeöfen,
^ Badewannen

in Emaille etc.

Couceiiioniir des Stadt . Elektrizitätswerks,
Vertreter der Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin,

Alleinverkauf der amerik. Kleinstell-Glflhlampe für elektr. Iiioht „Eeonomical1

Telephon
8331.

^ Tapeten , ♦$. '
y Linoleum und ^

Iiincmsta

L Oranlenstrasse 55,
s? langjähriger Geschäftsreigen der
£ i. H, C * Grrfftnijg hier.

Kein Laden

Uv . 22 « ._ Abend -Ausgabe , I. Statt. _ Wiesbadener Tagblatt . Montag . 1« . Mal 1904 ._ Kette 7,

nnd dadurch billiger als bei pogei
Hausierern erhalten Sie Ihre JW<

nannten
Ihre Messer,Fachmännisch

■clieeren und HansImltungs - TIaschinen bei mir horgeriohtet.

Cr. FSherhardta Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3840.

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Beparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mißbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Separateren abholen. 1298

Sfinftl. Zahiirrsatz in Gold nttb Kautschuk mit und ohne Gaumenplatte, sowie Kronen» und
Stlfttähne nach div. Systemen. Bitte den Schaukasten an meinem Hanse zu beachten, die darin
befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämmilich in meinem Laboratorinmcrigefertigt. 1414

^aui Rehm , Dentist, Wiesbaden,
_ Friedrichstraße 50, 1. Etage.

$ . Gvttmam &Co.
webergaffe.

Vlufen,
Nostumes,
ttoftumröcke»
Morgenröcke

t« größter Auswahl enorm preiswert.

Unterröcke
in Seide , Wolle , Leinen re., über 100Q Stück auf Lager,

verkaufen wir bis Pfingsten 1384

mit 15- 257. Nachlab.

Der Nutzen liegt im Einkauf.
äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,

per Pfund Mk . 1.60 , per Tafel Hk . 0 .20.

Fabrikant:Ang . Reich ,Wiesbaden,
34 . Taumisstrasse 34 . — Telefon No . 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koch - und Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten! 1265
Alles eigene Fabrikate, daher absolute Garantie für Reinheit und Frische.

iiiiirjrr

Echter Emmenthaler Schweizerkäse, groß gelochtu. vollsaftig. Pfd. 88 Pfg., bei5 Pfd. L84 Pfg.
Allgäuer Schweizerkäse, schön gelocht nnd saftig. Pfd. 75 Pfg.. bei5 Pfd. ä 70 Pfg.
Echter Edamer Käse, ff. vollfetle Waare, bei ganzer Kugel, circa4 Pfd. schwer, ä 66 Pfg.
Limburger« äse» feine weichschnittige Waare, im Stein Pfd. 2» Pfg.. kistenweiseä 24 Pfg.
Bayerische Landbutter Pfd. 95 Pfg
Süßrahmtaselbutter, täglich frische Sendungen

a. d, ersten deutschen Molkereien, Pfd . 112 Pfg.
Bienenhonig »gar. rein»Pfd. 65 Pfg.
Palmbutter Pfd. 56 Pfg.
lotmt Margarine Pfd. 70 Pfg.
feinstes Salatöl , reinschm., Schovpen 35 Pfg.,
Rüböl, bestes Probuct, Schoppen 26 Pfg.
fCtlg* t * Bekanntlich mir beste Quatitäten, zu&v den billigsten Tagespreisen.
Schweineschmalz,

Diamantmehl bei6 Pfd. &17 Pfg.
Blüthenmebl „ 5 „ „ 15 „
Weizenmehl 000 bei5 Pfd. ä 13 Pfg.
Korinthen Pfd. 26 Pfg., Zucker, gem.. 20 Pfg.
Sultaninen Pfd.40 Pfg., Rosinen Pfd. 82 Pfg.
Kaffee, garantirt reinschmeckendund belesen,

Pfd. von 80 Pf. an.
Malzkaffe«, Kothreiners, Packet 80 Pfg.
Ehocolade, gar. rein, Pfd. von 68 Pfg. an.
The«, vorzügliche Qualität, Pfd. von ISO Pfg. an.

garantirt rein. Pfd. 44 Pfg., bei5 Pfd. 1 43 Pfg.

6. F. W. Schwanke Nachf., Inhaber
Wilh . Müller,

43 Schwalbacherstr . 43 , gegenüber der Wellritzstr . Telefon 414.
Billig!

Putz- und Scheuer-Artikel.
Schmutz- u . Abseifbürstcn zu8, 10, 20,25, 30, 50 Pf. u. höher. Parquctschrnbber 7,10. 12,14
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 80, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf. Scheuerrohr , Dfenrohrwifcheron «n r.n m*. tili 1 1 on . tu .< mi . . ' '

Mk.
~ V,- o** , — , - - / **.!*/ w -V | . wuiVMViiVHV ; l tv M tC*Fensterleder t« prima Waare zu 15, 20, 80, 50, 75 Pf.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk k.
Schrubber zu 15 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Elosetbürsten zu 80, 40, 50 Pf. und höher.
Bosenbesen z» 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50, 2.—, 8.— Mk. rc. Straßenbesenzu 50. 75 Pf., 1.—, 1.50,
Handfeger zu 80, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. [2— Mk. und höher.
Fcnsterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parqurtbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—. 6— Mk. und höher,
wrtier alle Kinder-, Bade- u. Toilettcnschwämme rc., Wagenschwämme, Kutscherartikel rc.
Tcppichbcsen zu 50. 75 Pf.. 1.—, 1,50 Mk. rc. Möbelbürste« zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Federstänber zu 1b, 2b, 50. 75 Df.. 1.50 Mk. rc. Möbelklopser zu 25, 85, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25, 80, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.—Mk. u. höher, größte Auswahl. Fußbürsten rc.
Wichsbürsten zu 16, 26. 85, 50. 75 Pf., 1.- . 1.60. 2.- . 8.- Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 80, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

Ferner alle

Alle Arten Küfer-Waare«
in allen Größen.

MMMkMl.ritttüeu. mle
MasWtten.
Nmr.
Mer,
Senken,
D'iltterfUer etc.

ferner nue Neuanfertigung und Reparaturen in Kiifertvaaren.
Korb-, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel, Kamm- und Hornwaaren , Wäscherei-Artikel,

wie : Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Wafchböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in grösster Auswahl

Michelsberg7. Karl Wittich , Ecke Gemeindebadgäßchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufe :: rc.

6631



Reparaturen und Ueberziehen billia in gewünschter Zeit.

Zor habafiinsHsn besseren insraliaHoRS'
geschaffen.Men verlange Catalog graf aFranca.

kaufen Sie in vorzüglichen haltbaren Qualitäten am besten und
billigsten bei

ren ^ u . rncc
Gegründet 1873 ,

if7i/r>7-.n■//1 fi;111IIiTmTmTfiTTTiTn11»)1V-A

Karl Wittich
| Michelsberg 7
[EckeGemeindebadgässehen'

Zu Gelegenheits -Geschenken
empfehle mein grosses Lager

Altertlmsialiclier Sinnwaaren,
Bowlen, Kannen, Teller etc.

in  Gesims -, Wand - sind liiil '. ei -Stecoration.
Billigste Preise.

Kupferschmiederei I*. J . Fiteren , Verzinnerei,
Telephon 2869. 37 Ecke Gold- und Metzgergasse 37. Gegründet löbd.

Altes Kupfer, Messing, Zinn und Blei nehme in Tausch. 1301

S - tte 8. Montag , 16. Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt , Al»-nd-A«-sabr. i . sia » . Na. 226.

Luisensfrasse 4.
iff .Couservatorinm,Direktion:C.Hoelistettcr.

9. Vortrags-Abend Dienstag Abend6 Uhr:
Beethoven: C-moll-Sonate; Chopin: Phantasie ; R. Schumann: G-moll-Sonate;
Gesangsterzett: „Im Frühling“, vonBargiel ; Declamation ; Violinvortrag eto. ; ferner:
Rieh. Wegner’s Torspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ für 2 Claviere zu

8 Händen, arrangirt von Delaprosse. >-

jg Eintritt nur gegen im Büreau des Conservatoriums erhältliche Karten. ^

Lorbeerbäume
das Paar von 10 Mk. au.

Palmen , Aranearien u. sonstige Deeorationspstanzen.

Blühende Pstanzen
für Zimmer , Garten und Balkonkasten.

^KlUpp Walther , Knust- u. Haiidclsgmtiicrci,
Sckiersteinerstratze, den Weg entlang unter dem Versorgungsbaus für alte Leute.

Blumenladen Monystraßc 16. Telephon 2126.

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaaren. Reisekörbe,

Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Roilen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutd,
Seifendosen.

Alle Arten
Eeisekofer,
Rolirkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
HntkSrbe,
Hutschachteln,

Holz ii. Pappe eto.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Kahn -. Nagel - ii . liaarbttnten . Wich «-, Itlimotz - n . Kleiderbürsten.
Reise -Spiegel , Raslrplnsel , Uämrne , Krennscheeren n . Maschinen,

sowie alle Toilette -Artikel . <70

Ferner alle Korb-, Heiz-, Biirstenwaaren,
Sieb- u. Küferwaaren, Putz- u. Scbeuerartikel etc.

micbel 'flberg J£ ar l Wittlcll.
Ecke

Gemeindebadgässchen.

Regen- ii. Sonnenschirme,
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, empsichlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preisen

Wfi B « A Er ^nis» Stock- und Schirmfabrik,
M LZSS . ISeilSier « Fanlbrnnuenstratze«.

Für
Gesunde u.

Kranke.

imo ns -Brot
(Malz -Kornbrot ).

Für
Erwachsene
u. Kinder.

Mache auf mein

aussergewöhnlich vortheilhaftes Angebot

Höchst schmackhaft, nahrhaft, leicht verdaulich
und im Consum nicht tlienrer als anderes.

Zu haben bei:
Jlng . Engel , Hoflieferant. Carl ® ertz . B̂ riedr . Groll , Goofhestrasse 13.

Pr . Rossonjg , Kirchgasse 42a. 5*. Enden , Michelsbevg 32. Roth änclif ., Gr. Burg¬
strasse 4. E" eler Qgiiint . Marktstrasse 14. i -eber , Bahnhofstrasse 8. Silit *, Rhein¬
strasse 79. Müller , Adelheidstrssse 32. BSöpfner , Bismarck-Ring 23. A. Nicolny,
Karletrasse. R - Weck . Herderstrasse. <S. Stecher , Bismarck-Ring 87. 14. JecUel,

Saalgnsse. -3 . 8 . Grnel . Wellritzstrasse.

Kaufhaus
Führer, tzängem

für Kruder uud Erwachsene
in größter Auswahl. 1242

Dauerhaft —elegant—billig.

Mt««Damei-Sommer-liiden
aufmerksam.

Neue tadellose Waaren, elegante gesclimackvolle Ansstattung,
verkaufe in; Waschstoffe . ä Mk. 1 . 75  Jg . 85 8. 50  etc -

Farbige Iiiistre etc. , , A .95 8 . 95 4. 95  »
Grau Leine « , reich « 25 « 75 $ . 50  „
Schwarz Panama etc. „ „ 3 «®** 5 «®® 45»̂ ® »

Weisse Stickerei und g 00 « 75  g 50 „

Special-Ausstellung in zwei Schaufenstern.
Besichtigung und Vorzeigen olme Kaufzwang.

Carl CI» es 9 Bahnhofstr. 10.

Erstes Wemlhes lobn-ppp
tmünthlt feine aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kastmmöb-l zu anerkannt billigsten Preisen

Große Auswahl in Schlafzimmern. Garnituren. Büffet», Schreibtische», Verticows, Spiegeln;c.
Rotzhaar-, Seegras -, Kapok-, Woll- uud Stroh-Matratze« in jeder Preislage.

Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1-21
Tämmtliche Tapezirerarbeiten werden prompt und billigst auögesührt.(aO i W.

Lebensmittel -Kanfyans,
, ^ . .. . .— _
Telephon 3129, Dotrheimerstrahe 72,

empfiehlt zu den FeiertagenI » Diamantmehl 8 Md. OS Pf -' Mütheumehl 5 Pfd. SS Pf .,s » Borschutz5 Pfd . 75 nud 70 Pf ., I » Schweineschmalz1 Pfd . 48, ber5 Pfs . 4i>Pf .»
Ma garinebutter, Vitello «. Solo ,' [ Pfd . 75 Pf ., beiS Ptd. 72^Pf .. SuSützrahmbutter 1.15 Mk., Eier 20 Stück 80 Pf », I « Salatol 1 Liter «5 Pf ., ^affao»
I Liter 1.20 Mk._ __

Aecht schwarze Damen- und Kinder-
Ä # « n vn

- 1 HT S * 1 1 Haupt- jNiederiage:

Opels Sahrzwieback Ed. Böhm
ärztlich empf. Kindernährmittel.

Ad ©If strasse 7»
Telephon 130. 484

Korukorbbrod
Bestevon der Sonuenberger Mühle.

Qualität.
In einer großen Anzahl besserer Geschäfte

käustich.
Jean M. Bingfl . Sonnenberg.

Schönes weißes Kalbfleisch,
das Pfund zu 70, 80 und 90 Pf. empstehlt

j . s trich , Fricdrichstr. 11. Tel. 2020.

Telephon

2099 . S «N\ -
Kraft-Betrieb.

qY^ _<\ Niederlage des
^ Bechstein-Concertflügels.

Dambaciithal9, tmÄ .---

i



Deutscher Reichstag.
Zucker. — Eutlastunft deS Reichsgerichts. — Ferien.

Berlin/14 . Mai.
Am Bundcsratstische die Staatssekretäre vr . Nieder-

ding und Freiherr v. Stengel.
Die Übersicht 5er Reichsausgaben und --Einnahmen

für 1902 wird in zweiter Lesung dcbattelos bewilligt.
Es folgt die Beratung der Resolution zur Zucker-

stcuer: 1. Ob und inwieweit die Besteuerung des aus
anderen Stoffen als Rüben hergestellten Zuckers herbei¬
zuführen ist, sowie ob und in welchem Umfange die Aus-
fnhrungsbestimmungen bezüglich der Bestimmung von
Rübensäften abzuändern sind- 2. ob in Millen, wo In¬
länder durch die Ausführung des Süßstoffgesetzes beson-
-ders hart betroffen werden, Erleichterung gewährt wer¬
den kann.

Abg. Arendt (Reichsp.) empfiehlt als Referent der
Budgctkommifsion die Annahme dieser Resolution.

Abg. Goctz v. Olenhusen (Welses tritt ebenfalls für
Annahme der Resolution ein, weil die rübenbauende
Landwirtschaft sich jetzt schon in einer Notlage befinde.

Mg . Gamp (Reichsp.) protestiert dagegen, daß man
mit der Resolution etwa den Stärkezuckcr zu besteuern
beabsichtige. Der Kartosselbau rentiere sich zumal im
Osten so miserabel, daß die Annahme des ersten Teils der
Resolution ihn ernstlich gefährden würde.

Abg. Freiherr v. RichtyoscwDams-dors (freikon.) be¬
fürwortet die Annahme der Resolution, die ja nur An¬
stellung von Erwägungen fordere.

Unterstaatssekretür des Reichsschatzamts v. Fischer
äußert Bedenken gegen die Resolution.

Abg. Bogt (Bund der Landm.) führt aus , die Reso¬
lution stelle nur ein kleines Mittel dar, der Zucker-In¬
dustrie aufzuhelfen, aber man müsse sich gegenwärtig da¬
mit begnügen.

Abg. Müller -Sagan (freis. Volksp.) spricht sich gegen
den ersten und für den zweiten Teil der Resolution aus.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Goetz von
Olenhusen und Gamp wird die Resolution angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes,
betr. Änderungen der Zivilprozeßordnung.

Der Entwurf bezweckt eine Entlastung des Reichs¬
gerichts durch Erhöhung der Revisionssumme.

Staatssekretär Dr . Nicbcrdiug begründet die Vor¬
lage mit der zunehmenden Anzahl der bei den Zivil-
'enaten des Reichsgerichts unerledigt bleibenden Sachen.
Gegenwärtig blieben die einlaufenden Sachen annähernd
6 bis 10 Monate bis zur Verhandlung liegen. Die ver¬
bündeten Regierungen könnten die Verantwortung für
den jetzigen Zustand nicht weiter übernehmen. Das
Reichsgerichthabe die Aufgabe -der Rechtskontrolle, diese
Rcchtskontrolle käme den Entscheidungen der Land- und
Amtsgerichte zugute.

Abg. Hagcmaun (nat .-lib.) dankt dem Staatssekretär
für das schnelle Entgegenkommen gegenüber den
Wünschen des Reichstags und begründet den von ihm
gestellten Antrag , der die von der Vorlage auf dem Ge¬
biete des Zivilprozesses gezogenen .Konsequentzen auf das
Strafrecht ausdehnt und eine Entlastung des Reichsge¬
richts auf dem Gebiete des Strafrechts anstrebt durch Er¬
weiterung der Kompetenzen der Schöffengerichte. Red¬
ner beantragt schließlich, die Vorlage und den Antrag an
eine Kommission von 21 Mitgliedern zu verrveisen.

Abg. Himburg (kons.): Seine Partei werde für Kom¬
missionsberatung eintreten , da sic der Ansicht sei, daß
eine gründliche Entlastung des Reichsgerichts nicht zu
umgehen sei.

Abg. Rinteln (Zentr .): Die Erhöhung der Revisions¬
summen stelle nur ein Palliativmittel zur Entlastung des
Reichsgerichts dar . Redner befürwortet Verweisung der
Vorlage an eine Kommission.

Abg. Gamp (Reichsp.): Seine Hochachtung vor dem
Reichsgericht verwehre ihm eigentlich die Zustimmung
zur Beschränkung der Kompetenz des Reichsgerichts. Die
Entlastung der Reichsgerichte würde schon bewirkt wer¬
den durch Einführung des Begründnngszwanges für Er¬
legung der Revisionen.

Abg. Stadthage« (Soz .) bezeichnet die Vorlage als
ein grobes plutokratisches Mittel zur Entlastung des
Reichsgerichts und stimmt dem Anträge auf Erweiterung
der Kompetenzen der Schöffengerichtezu.

Abg. Pohl (freis. Volksp.) bezeichnet die Erhöhung
der Reivisionsfummeu als völlig verfehlt. Biel ratio¬
neller sei die Vermehrung von Richterstellen.

Abg. Engelcn (Zentr .) tritt für die Vorlage und den
Antrag Hagemann ein.

Abg. Dove (freis. Ver .) bezeichnet die Vorlage als
Notgesctz.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .) erblickt in der Er¬
höhung der Revisionssumme eine Gefahr für das rccht-
suchende Publikum.

Vorlage und Antrag Hagemann werden hierauf an
eine KomMiffion von 21 Mitgliedern verwiesen.

Nächste Sitzung am 7. Juni , 2 Uhr.
Reblausgcsetz, Münzgesetz. — Schluß 6%  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

verbotene Lotterie«. — Örtliche Frage«. — GchaltS. ««»
Z«lagc-Fr«gen. — Petitisve«.

Berlin , 14. Mai.
Am Ministertische: Minister Freiherr v. Rheiubabcn.
Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg. Kopsch(freis. Ver .), daß kein Mitglied des

Hauses über den Wortlaut des gestrigen Gegenantrages
des -Freiherrn v. Zedlitz, Hcydebrand und Hackenberg

j mit ihm gesprochen habe und daß der Antrag erst kurz
- vor der Beratung in seine Hände gelangte.

Vorredner bekannt war.
Das Haus ging -dann zur einmaligen Beratung der

Rechnung über die Verwendung des auf -Grund des Ge¬
setzes vom 12. Juni 1900 zur Errichtung von Renten¬
gütern ans den Reservefonds der Rentenbanken ge¬
währten Zwischenkreditsbis Ende 1908 über und erklärte
dieselbe durch Kenntnisnahme für erledigt.

Die Vorlage , betreffend Abänderung des Gesetzes
über ärztliche Ehrengerichte, wurde in der zweiten Be¬
ratung debattelos genehmigt.

Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung der
Vorlage , betreffend Bestrafung des Spieles in äußer-
preußischen Klassenlotterien.

Abg. Träger (freis. Ver .) erklärt , daß sich seine
Partei ablehnend gegenüber der Vorlage verhalte , einer
Kommissions-beratung -aber nicht widersprechen wed.-0-e.
Redner wendet sich in längeren Ausführungen gegen
-das Gesetz, welches -Lose, die mit einem Rcichsstemp-el
versehen find, für einen Teil des Reiches verbieten wolle.

Finanz minister Freiherr v. Nhcinbaben erwidert,
das Reichsgericht habe wiederholt die Befugnis zuer-
kannt, vorzugehen, wie es in der Vorlage geschehe. Er
könne nicht ruhig -Ansehen, wie dem preußischen Staate
jährlich 9 Millionen von feinem Vermögen entzogen
werden. Die Verwirklichung einer Reichslottcrie liege
7,„ ch in weitem Felde . Wünschenswert wäre es , wenn
man mit -Hülfe dieses Gesetzes zu einer Verständigung
unter den -Bundesstaaten kommen könnte: er bitte des¬
halb, die Vorlage nicht abzulehncn.

Jnftizminister vr . Schönstedt erörtert eingehend die
rechtliche Seite -der Frage im Gegensatz zur Auffassung
Trägers un-d erklärt eine Abweichung der Landesgesctz-
gebun-g vom -Reichsgefetzbuch als zulässig.

Abg. Keil (nat .-lib.) -tritt namens der Mehrzahl der
Nationallibcralen für die Vorlage ein und beantragt
liberw-eisung an die Justizkommissiou.

Abg. Wolff-Äissa erklärt , die Vorlage sei für die
freisinnige Vereinigung unannehmbar : sie verstoße gegen
das Reichsgesetz.

Abg. Reinhard (Zentr .) erklärt , das Zentrum siche
der Vorlage freundlich gegenüber, -die juristischen Be¬
denken würden hoffentlich in der Kommission geklärt
wer -ö'LA.

-Die Vorlage wird dann an die Jnstizkomm-issivn
überwiesen.

Hierauf wird die Vorlage , betreffend Erweiterung
des Häsens in Ruhrort , ohne erhebliche Erörterung m
erster Beratung genehmigt, ebenso in erster und zweiter
Beratung die Vorlage zur Abänderung des Gesetzes vom
26. Dezember 1869, betreffend die Hannoversche Kredit¬
anstalt.

Die Vorlage, betreffend Erweiterung des Stadt¬
kreises Bochum, wird nach Befürwortung durch Abg.
Dirkscn (freikons.) an die Gemcindekommifsion über¬
wiesen.

Zu dem Anträge Trimborn , betreffend Erhöhung
des Gehalts der -Eisenbahnbetriebssekretäre, erklärt ein
Negiernngskommissar, man müsse unterscheiden zwischen
solchen Betriebssekretären , die die Befähigung hätten,
Eisenbahnsekretür zu werden, und solchen, die diese nicht
hätten. Für evstere werde die Frage geprüft und in
der Kornmission eine bezügliche Denkschrift vorg-elegt
werden.

Abg. Trimborn (Zentr .) dankt der Regierung für
ihr wenigstens teilweises Entgegenkommen.

Der Antrag wird hieraus der BndgetkomMisston
überwiesen.

Es folgt ein Antrag Ernst , betreffend die Erhöhung
der Ostmarkenznlage für Voksschullehrer und Gewäh¬
rung einer Ostmarkenzulage an die Lehrer der Mittel¬
schulen und höheren Töchterschulen.

Abg. Ernst (freis. Ver .) begründet seinen Antrag.
Die Anforderungen , welche die Tätigkeit in den Ost¬
marken an -die Lehrer stellte, müßten auch besonders ent¬
golten werden.

Ein Regiernngskommissar erklärt , die Zulage sei in
erster Linie für Lehrer ans dem Lande berechnet gewesen.
Der Antrag würde -über 600 000 M . Mehransgabc er¬
fordern.

Nach kurzer Erörterung wird der Antrag der
B ndgetkvm-mission über-wi esen.

Hierauf erledigt das Hans eine Anzahl Petitionen,
darunter solche um Abschaffung der direkten Besteuerung
und dafür Einführung einer Landeszwangslvtterie,
über die das Haus unter allgemeiner Heiterkeit zur
Tagesordnung übergeht.

Nach 5 Uhr vertagte sich das Haus aus Montag
11 Uhr . Aus der Tagesordnung steht die Sekundärbahn¬
vorlage und kleinere Vorlagen.

Herrenhaus.
Das Haus setzt die Spezialdiskussion des Etats des

Ministeriums des Innern fort.
Berichterstatter Oberbürgermeister BeckeEöln führt

aus , die Finanzlage der Gemeinden wird immer
schlechter, während der Staat im Gelde schwimmt. Das
kommt -daher, daß der Staat die Gemeinden bei jeder
Gelegenheit heranzieht. Es wäre wünschenswert, w-cnn
von dem Minister des Innern und der Finanzen eine
Steuevstatistik ausgestellt würde , dann würde die Ände¬
rung des Schuldotaiivnsgesetzes nicht lange auf sich
warten lassen.

Generalberichterstatter Graf Königsmark tritt den
Ausführungen des Vorredners bei.

Unterstaatssekretär v. Bischossshansenhofft, daß die
Gememdelasten sich vermindern werden: den von Becker
vorge-schlagcnen Weg der Abhülfc habe die Regierung
schon eingcschlagcn.

Oberbürgermeister Struckmann-Hildesheim -dankt der
Regierung für Aufstellung der Statistik . Eine wirksame

° Nach einer kurzen Erwiderung des Untevstaats-
sekrctärs v. Bischossshansen, der das Fehlen des
Ministers mit einer Dienstreise entschuldigt, führt

-Oberbürgermeister Sötbeer -Glogan gleichfalls Fälle
an , in denen der Staat die Gemeinden in zu weitgehen,
der Weise herangezogen.

Professor Löbuing kann den Optimismus der Re.
gierung bezüglich der Gem-eindefinan-zen nicht teilen.
Tie Regierung solle auf eine gründliche Änderung
denken.

Ein Regiernngskommissar widerspricht sodann dem
Wunsche ans Änderung des Kommunalabgabeng-esetzev,
da dieses sichz. B . ans dem Gebiete der Grundsteuer vor.
züglich bewährt.

Oberbürgermeister Zweigert -Essen: Die Frerhert
der Kommunen ist keineswegs gewahrt. Er würde sich
freuen , wenn die Regierung jetzt auf dem Gebiete der
Umsatzsteuer den Gemeinden größere Latitüde netze.
Tie Revision des -Kommun-alabgaben-gesetzes ist namcnt»
lich aus sozialpolitischerHinsicht absolut notwendig.

Generalberichterstatter Graf Königsmark bittet, im
Staatsministerium zu erwägen, ob mau nicht die Ein-
kommen-steuerfreiheit der Ansiedelungsgüter ansheben

^̂ Oberbürgermeister Körte-Königsberg bringt die Wer.
waltnng -des -Reservefonds der Sparkassen -zur Sprache,
Der Minister habe -die wohlwollende Absicht, in die
Eigentümlichkeit der Verwaltung der Sparkassen nicht
ohne Not einzugreifen . Wenn man bedenke, baß der
Reservefonds nicht Selbstzweck sei, müsse man die An¬
sammlungen hoher Beträge in toier Hand nicht snr emp.
fchlenswert halten.

Regiernngskommissar Geheimrat Knebel führt aus:
Uber die Höhe der Reservefonds ist nichts Positives
bestimmt, deswegen haben wir seit längerer Zeit durch
Erlasse -die Höhe verordnet . Es kann auch nach dem
wirtschaftlichen Aufschwung eine jahrelange Depression
eintreten.

Oberbürgermeister Strnckmann : Die Überschüße
sind nickt Hauptzweck, sind aber den Städten zu gönnen.
Redner bittet , an dem Status quo nicht zu rütteln.

Beim -Kapitel „Landrätliche Behörden -und Ämtern

^ ^ Oberbürgermeister Struckmann für Beschleunigung
der Einstellung landrätlich-er Hülfsbeamten ein.

Der Etat wird genehurigt.
Bei der folgenden Beratung des Etats deS Kriegs.

Ministeriums bittet
Oberbürgermeister Körte-Königsberg -die Regierung,

dahin zu wirken, daß der Staat einen Teil der Kosten der
Entfestigung Königsbergs übernchmc.

Abg. -Graf Mirbach -bittet das Kriegsministerium -, in
eine sorgfältige Prüfung der Kostenfrage der Einquar-
tierung einzutreten.

Graf Wartenslebeu befürwortet ebenfalls eine besser«
Bemessung der Entschädigung für Einquartierung.

Graf Haeseler hält vom militärischen Standpunkte
aus es für unzweckmäßig, höhere Ernquartiermigs.
entschädigungen zu zahlen. Er tritt im weiteren Wer»
laufe der Debatte für Magazinverpflogung ein.

D-er Etat des Kriegs-Ministeriums -wird sodann be¬
willigt.

Beim Etat des Finanzministeriums beklagt
Graf Mirbach die ungünstige Lage Ostpreußens.
Finanzminister v. Rheinbaben erwidert , auch feines

Erachtens nach müsse die Entwickelung Ostpreußens jedem
Vaterlandsfrennde Bedenken erregen, doch habe die
Staatsregierung im letzten Jahre sehr viel für Ost-
preußcn getan.

Ans entsprechende Bemerkungen Hntten-Czapskis er¬
widert der Finanzmmistcr , -es gebe kein besseres Papier
als die Konfols, denn Hinter ihnen stehe der riesige
Domänenbesitzdes Staates . Die Regierung habe Kanüle
eröffnet, um -dem kleinen Mann den -Ankauf derselben
zu erleichtern. Ferner sei die Erhöhung des Kapitals der
Seehandlnng auf 100 Millionen geplant, wodurch -diese
einflußreicher gemacht werden solle.

Mendclssohn-Bartholdy erklärt , er sei mit der Er.
Höhung des Kapitals der Sechandlung nicht einverstanden.
Schlimm sei die Lahmlegung der Börse durch die Börsen-
stener, und er fürchte, die jetzige Reichstagsvorlage bringe
nicht genug. (Beifall .)

Graf Mirbach erklärt , er habe das Gefühl einer
brüsken Zurückweisung. Die heutigen Rentengüter
balte er für ein totgeborenes Kind. Angesichts der
schlimmen Berhältniffe sollte der Staat die Schulden
übernehmen.

Oberbürgermeister Becker führt aus , er anerkenne
die Bestrebungen des Finanzministcrs . Die Regierung
müsse aber ein Papier ausgeben, das annähernd Pari
steht.

Das Haus beschließt sodann Übergang zur Tages»
ordn-ung über eine P-etition des westpreußischen Ge-
meindebeamtenperbandes um Gewährung -der Ostmarken»
zutage auch an Gemeindebeamten.

Oberbürgermeister Struckmauu-Hildesheim äußert
den Wunsch, daß bei Umbauten am Berliner Schauspiel.
Hanfe nicht der künstlerische Stil des Gebäudes geändert
werde. Er plädiert für Erhaltung des von Friedrich dem
Großen geschaffenen Berliner Opernhauses.

Der Finanzminister erklärt , bei dem Schanfpielhause
handle es sich nur um innere Umbauten. Was das
Opernhaus angehe, so stehe und falle doch nicht der preu¬
ßische Staat mit dessen Bestand. (Heiterkeit.) Das Haus
sei ja schon 1843 völlig umge-baut. Augenblicklich-handle
es sich nur -um-Vorarbeiten.

Eine Reihe kleinerer Etats wird bewilligt.
Montag 12 Uhr : Weiterberatung.

U » . 236.

Abend -Ausgabe.
2. Statt.

Mg . Friedberg (nat .-lib.) erwidert , daß der Inhalt
des Antrages und die Absicht, ihn einzubringeu , dem

Mantag,
16. Mar 1964.

52 . Jahrgang.

Besserstellung der Gemeinden könne nur erfolgen, wenn
es gelinge, -die Getränke in schärferer Weise hcranzu-

i
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Grrichtsfaal.
Prozeß gegen die Raubmörder Groß und Stafforst.

N. Frankfurt a. M., 16. Mai . (I .) Heute vormittag
d Uhr begann vor dem' hiesigen Schwurgericht, daS zu
»L » ffußerordentlichenSitzung einberufen worden ist.
Dt* Verhandlung gegen Groß und Stafforst  wegen
«vmordung des Pianofortefabrikanten Hermann Richard
Or cht eu stei n. Ms Freitag , den 26. Februar , -wi¬
schen1 und 2 Uhr nachmittags die Kunde von dom Mord
r ~ Aadt Frankfurt durcheilte, war alles sozusagen
sprachlos vor Entsetzen, und der Umstand, daß die Frevel-
rar am 'hellichten Tage, in einem stark bewohnten Hause
auf der Zeil verübt worden, konnte die allgemeine Ent¬
rüstung und Empörung über das irtit beispielloser Frech-

und Verwegenheit vollführte Verbrechen nur noch ver¬
mehren.^ Doch gelang es bald — und dies erregte überall
ein Gefühl der Befriedigung und Genugtuung — die
Zpoter ausfindig zu machen und dem Arm der Gerechtig-
rert zuzuführen. Die schnelle Ermittelung der borden
Mörder ist einer Reihe glücklicher Umstände zu verdanken
gewesen. Das Haus, in welchem der Raubmord begangen
wurde, trägt die Nummer 69 und liegt dicht neben der
Katharinenkirche, also im verkehrsreichsten Teile der Zeil.
r " $ QUfc'’ befinden sich die Buchhand¬
lung Auffarth und die Lederwarenhandlung von Löwen-

3- ersten Stock ist die Lichtensteinsche Pianoforte-
hanolung . Außerdem haben in dem Hause noch ihre ®e-
!̂ >̂ t£rcrume  ° er ®' CTlfaI  Philippsohn , der Kaufmann
Kohnstamm, der Dentist Rogge, die Rechtsanwälte
Mettenhermer und Pachten und die Damenschneiderin
Lrna Schäfer-LambmLNn. Ein lebhafter Verkehr herrscht
istets auf der Treppe, keiner achtet aus daZ Kommen und
^Gehen der Leiste. Auf der Rückseite des Saufe « führt

^zweiter Ausgang nach der Pfandhausgasse . Das
Lichtensteinsche Ostschäft umfaßt 4 Räume, das Burecm ist
nach der Zeil gelegen. So viel über die Örtlichkeit. —
Als erster nach der Bluttat hat Herr C. C ö st e r , In¬
haber der WeingroßhcmdliingI . H. Steuernaael in der
Großen Bockenheimerstraße, den Lichtensteinschen Lager-
raum betreten. ES war genau % l Uhr, als er in das
Haus rrat , um ein Instrument zu bestchtigen. AlS trotz
seines wiederholten Räusperns niemand erschien, ging er
nach dem Flur zurück. In diesem Augenblick kam Herr
^Hermann Neand? r,  Bureaugehülfe bei den Rechts-
anwalten Mettenheimer und Pachten, aus dem oberen
Stockwerk die Treppe herab. .Herr Eöster fraate ihn, ov
e» / '^ kicht der Inhaber des Pianofortegeschäfts sef.
Unterdessen kani ein Herr die Treppe herauf — es war
Herr Ernesto Eon so lo aus Lugano, der hier ein Kon-
5?r* ^crrsich  ins La-crer, kam aber
ebenfalls bald wieder heraus . Auf Befragen des Herrn
Eoster, ob er zum Geschäft gehöre, verneinte er das , sagt?

■'  Llchtenstein müsse da sein , er habe noch vor
A^ r Dlerterstnnde telephonisch mit i>hm gesprochen. Herr
Gonsolo hielt es für sehr merkwürdig, daß niemand an-
wesend sec, zumal, da Pult und Kassenschrank offen ftön-
* " ■r Darauf gingen Neander, Eöster und Consokv ins

machten die Entdeckrrng, daß im Bureau tat-
rEirch der Geldschran? offen stand und auf dem Boden

Papiere , Briefe und Akten micherlagen. Auf dom
Schreibtisch lagen ein Portemonnaie und eine Briestasck)«.
Man erkannte sofort, daß hier ein Einbruch verübt
worden sei, und holte den Schutzmann Heinz  von der
Straße . Die genannten vier Herren schütten nun durch
die Räume und machten die Entdeckung, daß im Bureau
das Waschbecken voll blutigen Wassers und die Handtücher
blutbefleckt und schmutzig waren , Am hinteren Raum
stießeir Eöster und Schutzmann Heinz auf die Leiche
Lichtensteins. Der Ermordete lag in einer großen Blut¬
lache zwischen zwei Flügeln . Der Schädel Lichtensteins
war vollständig zertrümmert , um dm Hals war eine drei
Meter lange feste Hanfschnur gedreht. Die Schläge auf
den Kopf sind mit einem kreisförmigen oder doch bogen-
förmigm Instrument zugefügt worden. Hichtenstein ist
an dm fürchterlichen Schädelverletzungm gestorben, die
Zuschnürung des Halses mit dem Strick haben die Mörder
nur vorgenommen, um ihr Opfer, falls es zum Bewußt¬
sein kommen sollte, am Schreien zu verhindem . Der
Körper enthielt nur noch wmig Blut , war aber noch
warm . Der Tod war also erst vor wenigen Minutm er¬
folgt. Die nmherstehendenKlaviere warm mit Blut be¬
spritzt. Den Inhalt des Kassenschrankes und des Porte¬
monnaies hattm die Mörder geraubt , auch fehlten Uhr
nebst Kette, sowie zwei goldene Manschettmknöpfe.
Unter den zerstrmt umherliegenden Papieren fand man
einen Manschettenknopf mit einem Huf¬
ei  s e n,  der dem Ermordeten nicht gehörte, dm also
einer der Täter verloren habm mußte. Bei näherer
Untersuchung wurde auch der zweite Monschettmknopf im
Ofm gefunden. Der Mörder hatte die blutigm Man¬
schetten im Ofen verbrannt und dabei einm Knopf ver¬
loren. Damit war ein Anhalt für die Untersuchung ge-
Wonnen. _ Aus dem Hufeisen auf den Knöpfen schloß man,
daß sie einer Person gehören müßtm , die mit Pferdm zu
tun habe. Die Mörder mußtm ferner mit dm Örtlich¬
keit genau vertraut gewesm sein: auch nahm man an, daß
es Möbel- oder Klavimträger gewesm sein könntm. Die
Verbrecher haben gewußt, daß Lichtenstein zwischen 12%
und 1% Uhr, wo der Ausläufer Anton Schick seine Mit¬
tagspause hatte, stets allein im Geschäft zu sein pflegte,
und diese Zeit zur Ausübung der Tat gewählt. Dm
langjährige Ausläufm deS L.schm Geschäfts, Anton
Schick, erinnerte nun daran , daß am DimStag vor dem
Mord ein Möbelträger namens Bruno Groß,  dm ihm
bekannt war . mit einem Gastwirt aus Offmbach zwischm
12 und 1 Uhr im Geschäft gewesm, um ein Piano anzu¬
sehen. Herr Lichtmstein hatte dieS dem Schick nachher
mzählt. Als man dm Groß hierüber vernehmen wollte,
war er nirgends aufzufindm . Erst al§ in dm Zeitungen
stand, dm betreffende Möbelträger sollte sich meldm, er-
schien Montag , dm 29. Februar , Bruno Groß auf der
Polizei und tat sehr entrüstet, daß man ihn mit dem Mord
in Zusammmhang bringe. Da verschiedme Umstände
zu fernen Ungunstm sprachen, wurde jedoch Groß in Hast
behalten. Den angeblichen Wirt aus Offmbach. mit dem
er am Menstag bei Lichtmstein gewesm, nannte er
Schumann.  Bei näherer Anfrage stellte sich abm
heraus , daß in 'Offenbach ein Wirt dieses NcmrmS nicht
existiert. Auch konnte Groß nickst genügend Nachweise',,
wo er sich zurzeit des Mordes aufgehaltm . Fernm war
sehr belastmd, daß er d:e verhältnismäßig hohe Sumine

von 284 M. bei sich trug , über deren Herkunft er wenig
glaubhafte Angabm mackste. Dazu kam die Mitteilung
einer Frau Schulz, daß Groß am Morgen des
29. Februar in der van der Hoevenschm Drogerie Tal-
miakgeist zur Beseitigung von Flecken aus den
Kleidern  gekauft hatte . Groß , der Hansteinstraße lg
bei seiner Braut , einer gewissen Elise Koobs, wohnt«,
hatte nämlich erst in dem Biktualimgeschäst von Brändl«,
Hansteinstraße 4, Fleckenwasser verlangt , aber keines b«.
kommen könnm. Man wies ihn in die Hoevmsche Dro-
gerie, und Frau Schulz, die gerade im Laden war und
dm Groß kannte, zeigte ihm noch dm Weg zur Drogerie,
Groß 'hat auch wirklich Blutflecken auL seinen Klerderg
nstt dein Salmiak enffernm wollen. Angeblich rühren
diese Blutsteckm von einm Schlägerei her. —■_Inzwischen
wurde auch ermittelt , daß die Schnur , womit̂ die Kehle
des Ermordeten zusammengezogen war , am Tage der
Mordtat von einem Manne im Geschäft der Frau Witwe
Fm, (Fahrgasse 74) gekauft wordm war . Um dieselbe
Zeit hat eine Frau Lina Bender dm Groß in der dortigen
Gegend gesehm. Weiter wurde bekannt, daß Groß in
dm letzten Zeit häufig mit einem fremden Kutscher
in dem Cafck Bostel in der Trierer Straße zu Mittag ge-
gessm hatte. Man forschte nun nach diesem Kutscher, und
zwar hauptsächlich in Offenbach,  weil Groß von
einem Wirt Schumann aus Offmbach gesprochm hatte.
Es stellte sich heraus , daß bei dem Pferdehändler Jakob
Strauß  in Offmbach ein gewisser Friedrich Staf-
f o r st als Knecht in Dimsten gestandm batte , und daß
dieser Stafforst dm Mann war , mit welckwm Groß im
Cafck Bostel verkehrte. Die Polizei besaß von Stafforst.
'dm mehrfach vorbestraft ist, eine Photogravbie und ein
genaues Signalement und mit Hülfe des Bildes gelang
es, schon am 11. März dm Stafforst in Hamburg
zu ermitteln und festzunehmm. Stafforst war gleich
nach dem Mord nach Köln gesahrm , hatte hier dm groß-
tm Teil de§ geraubten Geldes mit Fraumzimmmn der-
jubelt und hatte sich dann nach Hainburg begebm, wo ihn
das Geschick meilte. In seinem Besitz wurden nur noch
40 M . bar , fmnm die goldene Uhr , die Kette, die zwei
Medaillons und dm goldene Dleisttfthaltm LichtmsteinL
gefunden. Stafforst legte bald ein umfassendes Gestand-
ni8 ab ,ntt>bekundete, daß er gemeinsam mit Groß den
Herm Lichtmstein mmordet habe. DaS Vorgefundene
Bargeld , etwa 800 M ., hätten sie unter einander geteilt.
Stafforst will von Groß zu dem Perbrechm angesttstet
wordm sein. Am 14. März wurde Stafforst in Frank¬
furt eingeliefert und wiederholte hier sein Geständnis.
Groß, dm bisher hartnäckig geleugnet hatte, ahnte nicht
im mindesten, daß sein Helfershelfer auch bereit? in
Frankfurt hinter Schloß und Riegel sitze, und nicht genug
wird seine Verblüffung gewesm sein, als ihm am
17. März Mafforst unvermutet gegenübergestellt wurde
,md zu ihm sagte: „Bruno , g e st e h' e S e i n , w i r
sindesgewesen !" Trotzdem hat sich Groß bis fetzt
nicht zu einem offmen Geständnis entschließen könnm, er
sucht vielmehr unter häufiger Änderung seiner Angabm
die Hauptschuld auf .Stafforst zu schiebm. Ob ihm daS
abm gelingen wird , ist zu bezweifeln. Die Verhand¬
lungen gegen die beiden Mssetätm , denen inan allseittg
mtt größter Spannung mtgsgmsieht , werden wohl Klan
heit in die Sache bringm.

MAGGI5 WÜRZE
Man verlange ausdrücklich MAGGI ’s Würze !

stellt sich
beim Einkaufam billigsten

in großen Griginal-Hlaschen-- M. 6.
(Inhalt ca. 1125 Gramm). Zum praktischen Gebrauch füllt man die Würze dann selbst in das
kleine, mit Würzesparer versehene Maggi-Fläschchen ab. 1290

Me Adolfshöhe.
Morgen Dienstag , den 17 . Mai , Nach,

mrttags von 4 bis 7 Uhr und Abends von
8 bis 11 Uhr:

Großer
Militär-Concerf,
ouSgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-Art.-
Reg. No. 27 (Oraiiiens, unter Leitung ihres
StabStrompcter» HerrnF . Henrich.

Eintritt  10 Pf . , dafür ein Programm.

mm
(Patentamts, geschützt)

No . 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Recht Flaconä 1 Mark in
ApMelierM«'g Mi,-Drogerie,

Gr. Burgstraße 5.  Telephon 2438.

Heb.Nagel, Sattlerei,
befindet sich jetzt Häsnergass« 8.

Empfehle mein großes Lager in sämmtlichen
Koffern und Reiscartikeln, Schulranzen und Tasche»,
Bücherträgern. Hosenträgern rc.

Zähne,
Plombier » schadhafter Zähne, Zahnziehen

Jo *. Fiel , Kaiser-Fr,cdricwRing 20, Part.

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzäbne.

Schmerzloses

Wringmaschinen.
sowie a. Sanshaltmaschineu rep. sch. u. b.
Fh . Birümer , Wkbergasse 3, Hof r . , Wklllitz-
straße 89, 1. Telefon 2079.

M MmerWse
wird Priv .-Unterricht erteilt. Kein Hörrohr mehr
nötig ! Erfolg sicher. Offerten unter C . 103
an den Tagbl.-Perlag.

Moderne
Leinen -Stoffe für Kleider,
Leinen -Stoffe für Blousen,
Leinen -Stoffe für Röcke,1 7
P,ieiaieiS “SloF €leia für Garnituren

in enormer Auswahl und

jeder Preislage.

Fertige ILeinen - BloHsen.
Fertige Leinen -Kleider.
Fertige Leinen -S&&cke.
Fertige Leinen -Mäntel.

Ch

m
p
o

p

p
0
sr
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Institut für
physikalische Heilmethoden

Adelheidstrasse 6
zur Behandlung von Herz - u. Nerven-
Leiden , Sfenraljjien (Ischias etc.),
Neurasthenie , FGarmfunktioms-
StBrangen , Magen - Leiden,
Lähmungen , (Rieht , Rheumatis¬
mus , Schlaflosigkeit und andere

ehren . Leiden.

Wechselstromhäder , Dreiphasige
sinu soidaleWech sei ström -(Drehstrom)
Bäder , Kohlensäure Bäder,
Elektrische twlühlieht - Bäder,
Bogenlicht - u.Heisslnft -Behand-
lnng , Franklinisation , Galvani¬
sation , stnuso'fdale Faradisation,

Manuelle und Vibrations-
(Oszillations ) Massage.

Röntgsn-Kabinet: Bestrahlungen, Durch¬
leuchtungen , Photographie und Blenden-
Orthodiagraphie . (Herzaufzeichnung

nach wahrer Form und Grösse.)
Best eingerichtete Spezial -Heilanstalt für

Herz- und Nervenleiden.
Ding . Arzt : Br . med . 51. Schmidt.

Singe« am Rhein,
Nestamant zum litten Rathaus

(neben dem Amtsgericht ) .
Guter bürgerlicher MittagStisch.

Kalte n . warme Speisen zu jeder Tageszeit«
Separates Gesellschaftszimmer,

paffend für kleine Vereine.
Reine Weine . Vorzügliches Bier.FiricdHc !, 1Pii(i«rbacli ans Wiesbaden.

Erste Qual. Rindstetsch nur 80 Pf.. Kalv-
stetsch znm billigsten Tagespreis Steiugafle 15.



Anfertigung

eleganter Herrenkleider nach Maass.
° prima Arbeit . — Tadelloser Sitz. — Fa ?on jedem Gesohmaek entsprechend.

— Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten.
Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrich König , » JSSSSa » ...

Großes Lager in
KrMenskdrflöHlen.
Verkauf und leibweise, mit

und ohne Bedienung.
Ja.  Helmer,

Webergasse 3. Hth ._
Tetes . 3220.

Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tonisches Wittel,
abgelagert , sehr extrahtrelch i

g*gen Appetitlosigkeit — Blutarmut — j
Magenleiden.

lischwein, in des Wortes guter Bedeutung:]
milde , lieblich n. anseerordentlioh preiswert.

per Flasche 65 Pfjg . ohne 81a » .  |

Piccolo„Extra“
per Flasche 80 Pfg . ohne Glas,

besonders alter , roller , dabei milder Wein.
Zu Originalpreisen zu haben hei:

Bernstein , Fritz , Wellritzstrasse 26.
Betz , 'Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Blum , li . , j ■■. , Gneisenaustrasge 25.
Christ , Anton , Westendstrasse 16.
Pebnimann , « eorg , Schiersteinerstr . 22.
Diefenbach , Wilhelm , Yorkstrasse 25.
Diel , JTosef , Walluferstrasse 10.
Doos , Wartin , Helenenstrasse 27.
)Ehi , J . , Weinh ., Bfilowstrasse 7.
Eichhorn , C ., Zietenring 6.
Frey , Jacob , Ecke Erbacher - u. Walluferstr.
Frey , Jacob , Schwalbacherstrasse 1.
Fuchs , Daniel , Saalgasse 2.
Geber . Georg , Soharnhorststrasse 12.
Gommer , Anglist , Rßdesheimerstrasse 9.
Gernand , Friede . , Herrngartenstrasse 7.
Graefe , Willy . Webergasse 87.
Grnel . Jobs . , Wellritzstrasse 7.
Dendrtch , Theod . , Dambachtal 1.
Heinz , Cnise . Schwalbacherstrasse 77.Selbig.J.,Blüoherstrasse 1.oepfner . A ., Bismarckring 28.
Morn , Franz , GustaT-Adolfstrasae 16.
Xibert . Elise . Philippsbergstraese 29.
Jacobl . Imise , Oranienstrasse 51.
Jude , Willi . . Kastellstrasse 1.
Jude , Warle . Nerostrafse 16.
jung , W . , Dfaelif ., Adelheidstrasse 20.
Darbach . Josepb , Platterstrasse 40.
Itelper , dir . . Webergasse 84.
Himmel , boois , Reroetrasse 46.
Hlrclmer , Carl . Wellritzstrasse 27.
Klapper , Auer -, Seerobenstrasse 88.
Älapper . Fhillpp , Walramstrasse 18.
linapp , Chr . . Dotzheimerstrasse 72.
H »cli , Job . . Moritzstrasse 6.
Hochendb ’rfer , Georg . Yorkstrasse 9.
Möhler , Josef . Schachtstrasse 10.
Hramb , Carl , Römerberg 24.
Hramb , BBcSs. . Westendstrasse 24.
Krieger , Carl , Frankenstrnsse 22.
Hühner , Carl , Bleichstrasse 29.
Lang , Carl , Wellritzstrasse 61.
Gang . Carl , Römerberg 911.
lieber , c W „ Saclif . . Bahnhofstrasse 8.
Iiiaaenhohl , Carl , Moritzetrasse 19.
Xiotz , Carl , Gneisonaustrasse 19.
Winor , Jacob , Sohwalbacherstrasse 88.
Uosbncli , Adazn , Kaiser-Friedrich -Ring 14.
Wttller , Friedr . , Nerostrasse 28.
IVeef , Heb . , Mainzerstrasse 52.
NTeef , Heb . , Rheinstrasse 63.
Flies , 'Willi . , Bismarckring 1.
Rasch , Felix , Ecke Göben- u. Dreiweidenstr.
Rath , Rernb . , Röderstrasse 19.
Rompel . Friedr ., Mauergasse 12.
Rumpel , Friedr . , Römerberg 2.
Rnniheiiner , Fr . , Herderstrasse 11.
Rudolph , Ernst , Frankenstiasse 10.
Rtfttciier . Fritz , Luxemburgstrasse 8.
Srliaah , Jacob . Grabenstrasse 3.
Schieferstein , Chr ., Röderstrasse 3.
Schmidt , Fritz . Wörthstrasse 16.
SchUle , Johann , Hochstätte 10.
Schüler , Adolf , Hirscbgraben 7.
Seel , Friedr . , Herderstraese 27, Germania-

Consum.
Senlbergcr , Th . , Sohulgasse 11.
Stöppler , Augnit , Oranienstrasse 22.
W eber , Friedr . , Kaiser-Friedrich -Ring 2.
Weher , J . W . , Moritzstrasse 18.
W 'itzel , Carl , Miohelsberg 9a.
SKtfller , Ang ., Kaiser-Friedrich -Ring 57.
Rüger , Ernst , Sonnenberg , Wieebadener-

strasse 38.
In Oiebrlclii

Hammes , Jo *. . Kaisevstrasse 17.
W 'ischenreuther , Gg ., Elisabethenstr . 14.
Xindorf , Blei nliard , Kirc hgasse 8. 1321

Wo nicht erhältlich, direkt von

Emil töleugehawei *,
Wein-Import,

Frankfurt a/M . — Wiesbaden.
alleiniger Eigentümer der Marke:
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MM Sen 17.M.
Rsrgens«U ll—1 W:

Geniillde-
Anction

Taunusstr . 11 ,
Ecke Geisvergftratze.

F. Hüpper,
Taunusstratze 11,

Ecke Geisbergftrake.

* »V J*

4  ♦

Fischer ’«

nach Bi . Damner.
Einzig sicher wirkend zur Beseitigung

des Haarausfalls und Schuppenvildung,
macht jeden lichten Haarwuchs üppig und
voll . Unerreicht in ihrer großen Rährkraft
bei Kahlheit , sofern noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden,belebt sie die Haarwurzeln,
daß fi» nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt,
der sich zu gesundem u . kräftigem Haarwuchsweiter entwickelt.

Nur Scht mit obigem Namen per Topf
Mk. 1.20 u. Mk. 2.—. Nur zu haben bei r
Apoth . ^l . sr « --li »,n , Drog ., Gr . Burgstr . 12.
Apoth . « . « lsi -»» «!!!», Drog ., Kikchgasse 62.
Drogerie „Sanitaö " , MauritiuSstraße 8.
Apotb . « . Drog .. Moritzstratzs IS.
Drogerie BShm , Taunnsstraßs 25.
Avotb . K . Pordehi , Drog .. Rheinstr . 55,
E ' . rischer , Metzqerg . 14 , Hof , 1 Stiege.

MtzeSWe!
Von heute bis Pfingsten

für Jedermann
auf meine sämmtlichen, nur anerkannt

SJ soliden Maaren @

§ 10%Rabatt. §
H Schuhwaaren » IO ® ^ 8g Ha«s jpiecfllerg

9 Mauritiusstrafte 9.
ß2 NB. Großer Posten gelbe Damen-8 Knopf- nnd Schnür-Stiefelwird zu jedem annehmbaren Preise
H abgegeben. 1397
SSSSGTSDSGSSDSTDTSSTG

Habe eine» großen Posten seiner

Toiletteseifen
zurückgestellt und verkaufe dieselben mit

20'/. Rabatt.
Parfümerie Mftaetter,

Ecke Lang - und Webergasse 28. _

Auzündeholz, HB,s
Brennholz it Ctr. l .3<

ge,patten,r.2.20Mk.,
.80 Mk.

liefern frei ins Haus 1015

Gehr. Ncflgebaner, ßanipl-Sclircinerci,
Telephon 411. Schwalbacherstr .22. Telephon 411.

E. Schürmann& Co.
Paul Tübben

Hofjuweliere

Frankfurt am Main
beehren sich

die Eröffnung ihrer Filiale

Wilhelmstr.6, Hotel Metropole,
sehr ergebenst anzuzeigen.

Neuheiten täglich eintreffend.
Grösste Coulanz.—Strengste Reellität.

Geschäfts-Verlegung.
Habe meine mechanisch« Werkstatt «ach

18 Nerostraße 18
verlegt un d kalt e mich meiner werten Kundschaft, sowie einem titl . Publikum besten« empfohlen.

PM- Reparaturen an Schreibmaschine « , Nähmaschine « , photographischen und
elektrischen Apparaten werde« prompt und billigst aurgeführt. Uebernahme regelmäßiger Instand¬
haltung von Automobilen , sowie sämtliche Reparaturen daran . — Beste Referenzen.

Pa»! Reichel, Mechaniker, Ncrostr. 18.

tatsche Seinipsss-Isstalt
and Färberei

£auesea«Keberlem
Gr. Bnrgstrasse I©.

Moritzstrasse 18. Bistnarckrins : 21.

ineol

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

KÄolf Vlumer , Zahntechniker,
Wiesbaden , Steingasse 21.

!a
Otto Bus.

Inhaber des

C. Theod. Wagner’schcn Uhren Geschäftes,
alte kesfempfolilene Firma,

gegründet 1863, 1245

4 . Mühlgasse 4.
-—

Ulircnliamllnnff nnd Reparatnr-WerMätto.

weMäler

Schinken
mit Bein , das Pfund Mk . 1.2©,
ohne „ „ „ „ 1.85,
ganz ohne Knochen „ „ 1.85.

bei Abnahme von ganzen Schinken, 781
empfiehlt in feinster Qualilät

J ®C. Keiper,
52 Kirchgasse 52 . Telephon 114.

Gothaer Lehensversicherungshanlt
a . 6.

Neue Satzung vom 1. Jannar 1004,
Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung
an, Nnanfechtbarkeit und Weltpolice nach

zwei Jahren.
Verwendung der Dividende wahlweise zur

Prämienermäßigung oder— ohne neue ärzt.
liche Unterst,chmig —. znr Erhöhung der Ver¬
sicherungssumme (jährlicher und selbst
divid enden berechtigter SummenzuwachsjVertreter in Wiesbaden:
fflersMaM HüM,

Rhernftrafte 72 , P.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cantious - und Garantie -, Sturm»
schaden-, Ginbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Berficherung.
General -Repräsentant : Hermann Kühl.
Gcncral -Agcnt : Heinrich Bill mann.

BÄrcau : Rheinstraße 72 » P.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Errnna fflalot . Bismarckring 7. 759

GänzlichcrAMerkauf
wegen Aufgabe de» Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.. >
sämtl . Badeartikcl,m

Gasbeleuchtungs -Gegenstände » ,

Hans - « . Küchengeräten re.,
Aller in nur prima Ware zu bedeutend

berabgefetzten Preisen . 1860

€arl Hoch.
Jnstallations - u . Spengler »Geschäft»

Luisenstr . 15 , Ecke Bahnhofstr.

Balkonkasten
werden geschmackvoll und billig auSgepflanzt.

Z ^ LsLLLpp 'Walther,
Kunst- und Handclsgärtnerei,

Schierfteinerstrafte . — Telephon 2126.
Moritzstrafte 16 , Blumenladen.

in
finden Sie die grösste Auswahl bei 811

A ®JUaer &
Wellritzstrasse 24.

Reisedecken5,6,8, 10,12- 50 M.
Ziegenfeüe2, 4, 8, 8, 10—30„
Angorafeüc 7, 8, 10, 12—30„
Schlummer-und SojMissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . St F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Schreinerlcim , besten 1 Pfd . 60, 10 Pfd . 5.—,
Tüiicherleim , besten 1 „ 50, 10 „ 4.—,
gem. Schreinerlcim , best. 1 „ 45, 10 „ 4.—,
Pappstärkc , gem. 1 „ 20, 100 , 17.—

empfiehlt 1350

Bfcliard Seyfe,
Rheinstraße 82 ._ _ _

,  Bronze - Farben C
r in Gold, Kupfer, Silber,
’ Citron, Orange, Grüngold, A 1

I  Rotgold , feiattsllbsr , L
/Transvergold , Doppelgold, fj
I citron - und Orangegold, ^ A

Schlagmetall , Alu- ß
l an miniumschlag und 0J [ %
' **  ächte französ . g} *

k© Mlztlon
G €>

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörlg & Clo.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros L en detail.

Telephonruf No . 2600 . 1216

Damen-Kopfwaschen
mit allem Comfort1Mk., im Abonnement billiger.

Separate Damen- und Herren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.
W . ICremer , Coiffeur,

Schwalbacherstrasse 45a, Ecke Michelsberg,
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für den

Stadt- und Landkreis Wiesbaden.

3
°. co
. g

=5 9
a «incra
» L“ §■S £*-l 3o-—ct>

Sep. Frisir - u. Shampoonir-Salons.
Cm IIdiIcIqd 4 morat '/.asr » ss © 2,
II . BlClIlölOi , Ecke Rheinstrasse.

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zßi

Einige in der Nahe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
Louis Dreyfus, Frankfurt a. M.-Boekenheim
Jos . Wertheim A.-O., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. AI,
Drahtwerk Klein-Auheim bei Hanau
Kittsteiner, Hofbucbdiuckerei, Hnnau-Kesselstadt
Ohl & Dietei-ich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau
Gustav Mössmer, Merall-Druckerei, Offenbach a . AI.
J . II. Epstein, Lederfabrik, Frankfurt a. AI.-Bockenlieim
Rudolf Sang, Ziegeleibesitzer. Darmstadt
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse
Ludwig Marx, Lackfnbrik, Mainz
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. Hessen
Georg Mignon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden)
von der Wcppen, Ziegelei, Duisburg

und viele andere mehr.

begriffen:
35 HD.
30 HP.
20 HP.
10 HP.
6 HP.
8 HP.

10 HP.
30 HP.
10 HP.
12 HP.
8 HP.

12 HP.
60 HP.

©1serus *sel bei üfYaiskffnirt a . W.
B*IBne mrad Hoatenliereclinnngrn kostenlos . F 11k

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthstrasse 16

sieh

lieh -Schottel werk und
Reinigungs -Anstalt

.werden in unseren Läden entgegengenommen
* Gr . Burgstrasse 19,
ptrasse 38 und Bissnarckring 21.

wasserdichte Capes von Mk. 7.50,
„ Joppen,, ,, 9.50,
„ Anzüge„ 25.00,

Rncksäckc, Gamaschen, Mützen, Stöcke,
Hemden, Sweaters und Strümpfe.

Schaefer,
Weberjrasse 11.

141
MtWMWK

«4fh «s«4Ä «t 4t empfehle mein reich nffort. Lager tit Bandagen jeder
CIOvlISJS -lI Art» LeibbindenD. N.-P.» Gürtelbandagen und
atore» compl. mit Mutter- und CIbstirrobr, Mk. 1.30 per St. Sämnttl.
wie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 1081

C . Merten , Adolfltraße 3.

Die Eröffnung unserer Fohfendneröe auf der Königl. Domäne R-ttbergZaue bei

Biebricha. Rh. findet Mittwoch den 18 . Mar d . I . , Vormittags 8 Uhr , statt. Mit
der U-berfahrt der Fohlen wird um die genannte Stunde von der Landungsstelle vom Großherzoglichen Schlöffe aus begonnen. —
Pferde und Fohlen« welche die Weide beziehen sollen» sind mit Angabe des Alters, der Farbe und Abzeichen» des Geschlechts und des
NameuS bis zum 18. Mat bei Herr « Ferd . Knettenbrech , hier , anzumelden. Diejenigen Fohlenbesitzer, welche für ihre
Fohlen den Hafer selbst stellen wollen» haben stch unter Beifügung von Mustern ebenfalls bis zum 18. Mai an den Obengenannten
uuter Angabe des QuantumS zu melden. Der Hafer muß von den Betreffenden am 18. Mai frei Speicher des Fohlenstalles geliefert
werden. Die Versicherung der Pferde und Fohlen gegen Tod oder durch Krankheit ist von den Besitzern selbst zu bewerkstelligen.

Die Berechtignngskartenzum Betreten des Domänengebäudes werden unseren Mitgliedern, sowie den Besitzern von
Weichthieren bei Herrn Alex Petit je an in Wiesbaden , Moritzstrahe 29 , verabfolgt. F 488

Biebrich a. Rh., den 11. Mai 1904.
Der Borstand.

Fei» gespaltenes Anzündehoiz )
per Ctr. Mk. 2.20 - - öauJAbfallh- l, (Klötzchen) I frcl  « au*
per Ctr. Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - tu Hobelwerke , Lahnstratze.

Tclevhon-No. 41». 1008

Kaffee¬
mühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billiget

Franz Flssner,
Wellritxstraaso8. 62#

IkctrofecÜaisehes nnd mechanisches Institut,
naoergDise S.8,

Inhaber: Ing . Commichan,
nsnihrnn ; tob elertrlseben Beleaehtnafs - , Kraft-

< Ansehlnss an das stSdt . Electrlzttlitswerh ) , sowie
«lagen jeden Umfanges . Meferuag is . Reparatur
Heia -Apparaten , SClectromotoren , eieelromedialnl-

crnualatnrrn . Anfzttjgen , Antomnbilen n . Falirrlidern.
nag . Laden von Accnmnlatoren billigst.

Vertretmag erster Firmen.

Für

Trinkkur
Mastkur- Austritt„MeMsstsstL

Biebricberstrasse 45 .
Zu jeder Tageszeit Aussohank frisch gemolkener , sowie sterilirirter Hur milch.

Ferner täglich »tcknaiicli . Staffee.
Angenehmer Aufenthalt in schattigem Garten und geschützter Halle . 1248

Haltestelle der Elektrischen Bahn Möhringstrasse.

Eisschränke,
Aliegenschränke,
Eismaschinen,
Balkonmöbel,

Rollschutzwände
billigst. 1828

Frau ®Flössner 9 Wellchßr.6.

nHerren Maler-, Lackier- mm  Tffndiermemer
'bekannten Sichelleim,
wogen zu Fabrikpreisen , ferner : MwserleMem (Doppol-
Farkkessel , sowie sümmlfiche Farbwaaren , 1855

ugriist Itwrigg Cie . ,
tfabrik , Fabrikation mit Elektromotorbetrieb , "̂ l ' eslendslrasse 'S
u&rktstrasse €5. Telephonmf ^ To. 2S4 &C& und iV« . SSvStüJ.
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Bekanntgabe!
Meiner werten Nachbarschaft, insbesondere aber meiner verehrt. Kundschaft, gestatte ich mir hierdurch bekannt zu geben,

daß ich seit Kurzem mein bisher als Pächter innegehabtes Geschäft, einschließlich der ausdrücklichen Befugniß, die -̂irma

Molkerei ) . G. Heinzmann
weiterführen zu dürfen, von der Konkurs-Verwaltung, der Firma Molkerei SrvOFK Fischer , hier, käuflich erworben habe.

Ich bitte höflichst um fernere Bewahrung des mir bisher bezeugten Wohlwollens und empfehle mich mit aller Hochachtung
Ergebenst

Oscar Müller
(Inh . d. Molker ei Heinzmann , Wiesbaden . Bismarckring 10)

Bekanntmachung.Bringe jetat eine Partie sorgfältig
gewählte , rassige, bouquetreiehe

Rheinweine
■um Verkauf und bitte alle Weinkonsumenten,
diese Offert« nicht unberücksichtigt su lassen.
Kiedricber . Fl. 75 Pf., bei 13 Fl. 70 Pf.
Oppenheimer . . . . „ 80 „ „ 18 , 76 ,
Hattenheimer . . . „ 80 „ „ 18 „ 75 „
Niersteiner Domthal . „ 85 „ * 18 „ 80 _
Hallgarter . „ 90 „ „ 18 „ 86 „
Oestrieher . . 100 „ „ 18 , 90 „
OppenheimerGoldberg „100 „ „ 13 „ 90 *
Hallgarter Riesling . „ 110 „ „ 18 , 100 „

Bei Bezug in Fälschen von zirka 20 Ltr . an
stellen sich die Weine pr. Flasohe noch wesent¬
lich billiger. 1308

F . A . Dienstbnsli , Herderstr. 10,
Weinbau und Weinhandel._

ttonfumgeschSst
Hellmnndstratze 48, empstkhlt:

Eier ! Eier ! Eier!
HSglich frische Zufuhr) per Stück 5, 6. 7 Pf .,
! 25 St . 120, 140, 160 Pf ., im Hundert billiger.

Mehl ! Mehl ! Mehl!
Fst. KaiseranSzng . . . . per Pfd. 20 Pf.
„ Diamantmehl . . . . „ „ 18 „
„ Kuchenmehl. . „ 16 „

Rosine», Sultaninen, Korinthen 27 .
ftfi. Sührahmbutter 118, bei 2 Pfd. 116 „
Fsi. Salatö ! per Schoppen. . . . 8 ? „
Vitello, f. Marz.. 75, bei 2 Pfd. . 73 „

Alle anderen Kolonialwaren zu ganz enorm
billigen Preisen.

«Lchwciusköpie, Oifren, Rüssel, Dickdeme,
üße ec.. frisch und gesalzen, pro Pfd. 40, 50 und
" Pf., empfiehlt LIrloh . Friedrichsiraße 11.

Die conservirten

Frankfurter Würstchen
8 LriiL 86 Pf . eingctroffcn,

Thüringer Mettwurst,
Pfnnd 95 Pf ., eingetroffen,

Schweizerkäs»
Sardelle « Pfd. 90, Sardinen Pfd. 35 Pf .,

Oelsardinen Büchse 88 und 45 Pf . offerrrt

Altstadt-Lonfum,
_ 81 Mctzgergasse 81._ 1367

Petrolenmkocher
von 1*50 an,

Spirituskocher
von Mk . —.50 an,

empfiehlt 1182
Franz FlSssner,

Wellritzstrasse 6.

Uleiderbüsten
in allen Größen zn Fabrikpreisen.

Akademie Rheiustrahe SS.
1327

Kus
LredttN

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
und Damen - Uhren, Juwelen,
Gold - und Silberwaaren , Tafel-
«hren u. Regulateure in allen̂Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthc n . streng reelle
Bedienung. Bequeme Teilzahlungen, strengste
Discretion zugesichcrt. Reflectanten mögen
sich schriftlich unter 1 . 87 an den Tagbl.
Verlag wenden.

Am Dienstag , den 17. Mai d. I ., Nachmittags 8 Uhr , werden im
Hofe des städtischen Bullenstallgebäudes dahier zwei junge , fette , hasergemastete
Bullen öffentlich versteigert. Wir laden Interessenten zu dieser Versteigerung mit dem
Bemerken ein, daß die Versteigerungs-Bedingungen vor dem Termin bekannt gegeben werden.

Biebrich , den 11. Mai 1904. Vlßl
Die Oekonomie - nnd Forstkommifsion:

Schreiner.

Ri eichshallen-
Theater.

Dir.: Heinrich »M̂ yer.

Sotel-Restanraat„Zinn FriedricMof“.
Heute Dienstag Abend , Anfang 8 Uhr:

Militär-Loncert.
ausgeführt von der Kapelle des Fttf.-Regts . von Gersdorff ( Kurhefs.) No . 8«

unter persönl. Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottsehalk.
Eintritt IO Pf ^ wofür«in Programm. H184 . BShemelcr.
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Teppich- etc.
Reinigung

mltteM Brecklnft!
Kein Klopfen, Siel » Sohütteln der oft sehr wertvollen Perser u.Smyrna-
Teppiche. — loh mache besonders darauf aufmerksam, dass das Ausblasen
von Teppichen mit komprimierter Luft ohne Preiserhöhung geschieht.
— Bin Wernuei » oder fSesncIi meines Werkes genügt, um dauernd
di« Teppiche nur mit gepresster Luft behandeln zu lassen und die grossen
Vorteile dieser Methode gegenüber allen anderen Reiniguagsarten klar

hervortreten zu sehen.

Motten- n.Holzwnrmvermclitnng
unter Garantie durch patentierte Apparate.

Meder ’«

mechanischeu. chemische
Teppich-Reinigungs-Werke,

obere Dotzheimerstrasse rechts— Telefon Ko. 2989,
Wiesbaden.

Köln, Bonn, Frankfurt , Düsseldorf, Aachen, Barmen.
Besitzer:

Ph. Meyllgenstaedt
Yorkstrasse 19, II.

Parpan,Beliebter Luftkurort.
1505 M. ü. M.

$tätzerhorn 9
sonnig und geschützt, in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge

Günstiger
Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksame

Bedienung. Pensionspreise (inol. Zimmer) von Fr. 6.— an. _ ^ 64
Im Juni reduzierte 8*en «ionsprei «e a Fr . 4 . — inel . Zimmer.

Prosnr 'ktc gratis ’Tfttenhon ü. . Schmid « Besitzer.

JElsscfiFÜek ©,
erstklassiges Fabrikat , sparsamster Eisrerbrauch

garantirt , von Mk . S§ .— an,
Fliegtenschränke,

Eisen,ganz aus

^fcg ^ ' EISSCHRAäK
FÜR SEEIES«.

fein laekirt , von Mk . 9 .S5
empfiehltSüd-Kauf-Haus,

Magazin für Hau » und iiüche,
Moritzstrasse 15.

Graubünden
Schweiz.

Qmtl
Für bis Witwe inj

Koben tinflcaaiiflcn: Au
Sdiratnm 3, Feige! 20,
Hrintzmann5, A. HomanS
des chrisil, Vereins junger!
A. Steinhäuser 2, A. F .s
T . Wi 5, K. G. 1,05, Un
Ferner : Ungenannt, Post
Kriesdeim, 2, L. O„Eltviü
10,10,Pfr . W., Sch eritein. J
Aus Atzmannsbausen 1.
der schwer geprüfte» Frau,
eins ihrer Kinder verloreiu

Bürgermeiit^
Lehrer Dia,
Psarrer W»
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Verlo bungs-
Binge , sowie €rold - u. Silberwaaren aller Art , Taschenuhren etc. empfiehlt

Julius Rohr , Juwelier, Neugasse 18/20. 835
GeschSftwgrflndnng 1838 . Telephon 8243 . _

täglich
(risch vom (tauch

empfehle:
ff . Kieler Sciilei - HUcklinje,

geräucli. Heilbutt*ti££ Z,h
ii Seehasen,
„ Haifische,
n Schellfische,
n IiachsliiirinKe,
„ Seelachs,
, , Aale,

ff.LachsaufsclinittV4 PW.75 Pf.
Fisdiconsum Wilti.Frickel.

Wellritzstr . 38 . — Telepli . 838 « .
Gesalzenes Ochsenfieisch das Pfund zu 70,

80, 90 und 100 Pf., sowie gesalzene Ochsenzunge»
hält stet» vorrälhiq

.g. Ulrich . Friedrichstr. 11. Tel. 2020.
Ein Posten darunter einige

ßurückgcfktzte, werden billig abgegeben.
_Carl Allan «. Mnblgaffe 7, 2.

Gelegenhertskans.
Hochfeine Sonnenschirme n . Stroytzüte

find wllig zn haben bei
Hers . Friedrichstr. 25. Seitenbau.

BrnchleiDenDe.
Empfehle meine patenlirten und divlomirten

Heilvrnchvünver. Bitte, seht Euch die neue»
Muster an.

Jnlm Welbler , Wiesbaden,
Riehlstrane 2,  3.

Stimmungen und Reparaturen au
Pianos , Zithern re. werden auf das Beste
.»««geführt. Bestellungen bei

Hel ». Maitlie * Wlttwe,
. Lanagaffe8. Dotzheimerstraße 37.

Nur kurze Zeit hier!
Frau KSiessing-, Phrenolog.,

beurthellt Charakter, Fähigkeit nud
Schicksal au» Form und Linien der
Hand und de» Kopfe». Bleich¬
straße 6, 1. Zu spr. von 10—12
und 2- 7 Ubr.

BEI

Rasir -, Frisir-
und Haarschneide-Salon.

Anfertigung » allerHaar h Arbeiten.
beute Arbeit -*as

hei billigsten «' reisen.

Otto Heyn , Frisenr.Saalffasse 3.
Haare werden angekauft.

Schwedische Heilgymnastik,
Massage, Kosmetik ertbeilt junge Dame aus
Schweden. Sprechzeit 10- 7 Nhr Tauuns-
strahe 51,1 recht«.

F U etc . »wirkt
Ernst Ms .Cir.-Isi.WI"b*a“■Bahnhofstr .18.

_ Gekittet, gebohrt, genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut, Kunstgegenstäude
aller Art, fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar.) Figuren gründlich ge¬
reinigt._ i hlmann . Luistnplatz 2.
'OfensetzerI . Klein Uachf.

wohnt Adlerstraste 40._Gardinen-
Aufhängen, Tapeten-Aufziehen, sowie alle Polster-
und Tapezier-Arbeiten werden sauber und billig
ansgekübrt. ILici». Pavid , Helenenstr. 7.

Friseuse empfiehlt sich im Abonnement.
Rheinstraste 48, Bart. Haas.

J, lorzinetz, Geiöbergßr. 9,
fr. Meisterd. Herrenkl. in chem. Wäsch., empfiehlt
stch speciell im Reinigen, Anfbügelnu. AuSbesscrn
von Hcrrenanrderoben. Karte genügt.

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich in u.
onfier dem Hause Oranienstraße 40, Hth. 8 St.

«U Meift ggA sT
Ein ältere» Mädchen lucht noch einige Kunden

im Wasch, u. Butz. Bleichstr. 39 beiW. Franz.

Sisfiete, iinpeljnte We »j.
Da» FabrikationSrechte. gefuchtenB!affen»

Artikels der Baubr. ist umständebalber billig zu
verkaufen. Gewinnbringendu. risikolos nachweisb.
Nähere» unter H . not an den Tagbll-Verlag.

vis

Motorzweiräder
Tlodell lOO«

zelohnen »ich durch grüfste Vollkommenheit aus . Ihre
Vorzüge im Besonderen sind : Gediegene , einfache Kon¬

struktion , längster Rahmenbau , stofsfreier , ruhiger Lauf,
günstiger Riemenzngu . hervorragende Kraftleistung . Prämiiert
hei der Quslitätsfahrt Mailand -Nizia mit der goldenen
Hedaille . 839

Wanderer -Fahrradwerke
vorm . Winklhofer & Jaenicke , A.-G., SchSnau bei Chemnitz

Vertreter : Carl Kreidel ,Webergasse 86.

irjler grönfffurter Schuh-Bazar.
neben Hotel
Nonnenhof, »7 Kirchgasse 37, jÄÄ

empfiehlt durch besonderen GelegenheitSkauf, soweit Vorrath,
Herren braune Kalbleder-Schnürschuh«, allerneueste Farons, feinstes Fabrikat,

jedes Paar st zur Wahl.

F: Schiilsticfel,
braun und schwarz, in denkbar solidester Ausführung zn enorm billigen Preisen.

Bitte Letztere im Fenster zu beachten.

Herren-Segeltuch-Halbfchuhe mit Lederbesntz, braun und schwarz. . 2.75.
Herren geblümte Cord Pant , mit Absatz. 1.75.
Herren-Pelnche-Pant , mit Absatz. 1.50.

Erster frankfurter Zchuh-Sazar,
neben

Hotel Nonnenhof, 37 Kirchgasse 37, gegenüber der
Faulbrunneustr.

prima vickmiichi
hergestellt au« nur Kurmilch, liefert täglich in» Hau«

W. Kraft ’s Milchkur- Anstalt,
unter Anfficht des ärztlichen Vereins,

Dotzheimerstratz« SS.
Schöner Garten. Herrliche Aussicht.

1419

Perf. Kochsrau empfiehlt stch für alle oor-
kommenden Festlichkeiten für hier und auswärts.
_ Fra» Frey , Steingasse 28, 1.

Wer durch Suggestion
persönliche oder geschäftliche Erfolge erzielen will,
fordere kostenfreie Aufklärung. F9

Reform, Hamburg, Nabenstraße 8.
Kindw. in g. Pfl. gen. Biebrich, Querstr. 5,3.

Boxen!
Ein Herr wünscht Unterricht

im sportmäßigen Boxen.
Offerten unter I «. 105 an
den Tagbl.-Verlag.

Billa
in der Nähe des Waldes, mit großem Obst-

nnd Ziergarten, 3 Minuten von der
elektrischen Bahn entfernt» 10 Räume,
ist Umstände halber zu den» billigen
Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Nah.
durch die Jmmobilicn -Agentur

A. «4. Böraer . Friedrichstraße 23.

Schönes
Geschäftshaus

in bester GeschäftslageWiesbadens (Eck»
Haus in der Altstadt) ist znm Preise von
110,000 Mk. bet mäßiger Anzablung zu ver-
kanfe« . Offerten erbetenu. M. 1) . 222
hanptpoplagernd hier.

Rentenhaus,
4 n. 5 Zimmer, Doppelwohnnngen»Rente

8200 Mk., mit Bor- und Hintergarten,
per sofort wegen Abreise des Besitzers
unter Preis für 154,000, bei 20 Mille
Anzahl«, zu verk. Off. unter X. 7S  an
Helios , Rheinstraste 42, Part._

Für Hausbesitzer und
Bauunternehmer.
» HauS zu kaufe» gef. bei hoher Anzahlung,

wo Wirldichafts-Konzcssion ertheilt wird. Off.
unter X. 1QS an den Tagbl.-Verlag.

Ein

Bauplatz,
Haus znm Abbruch, nahe Römerberg, Lage für

jedes Geschäft geeignet, 18 Mir. Front, IS Ruth..
vreisw. zu vk. Off, n. W. 1« 1 c. b. Tagbl.-V.

Alis2.Wchek
werden auf prima HanS 20,000 MI. per
gleich zu leihen gesucht. Offerte« erbeten unter
Ii . Z . 11 hauptpostlagerndhier.

Capital,
15—25,000, zu5“/o zur Erwerbung eines Grund¬

stückes auf längere Jahre gegen hypotb. Sicher¬
heit zu leiben gesucht. Offerten unter « . «» 4

_an den Tagbl.-Verlag.
Äin gut -rh. Canape , neu be¬
zogen. sehr billig zu verkaufen.

Näheres Jabnstraße3, Hth. Part._
Nnßb.-pol. Schreibtisch mir Aufsatz(Meister¬

stück) zu verkaufen. dVii !-. iSarii , Schreincr-
meister, Sonnenberg , Rambacherstr. 49a.

Ein schöner Küchenschrank zu verk. Näh.
bei Walter . Ncrostrnße 10.

86 Rth. Klee ans dem Leber-
verg ist zn verkaufen Adler»

straffe 28', 1 Stiege rechts._
Bruchsteine

werden billig abgegeben Rhcinstraße 4g.

I Gebrauchte Veranda» u. Garten-
Möbel zn kaufen gesucht,

Wagner , Rheinstraße 50, Laden. I
Schöner gr. Laden in Mitted. St. mit Wohn,

zn verm. Näb. im Tagbl.-Verlag. 1476I m

Schöner gr. Laden, 30 HI-Mtr., m.
Wobnung, 2 Zim., K. u. K., in Mitte der
Stadt, verkehrrr. Lage (concurrenzloS für
Drogerie, auch für jedes andere Geschäft
Lass.), per 1. Juli zu verm. Pr . 1500 Mk.
Offerten unter T . 31 hauptpostlagernd.

4— 5 Zimmer
mit Kücheu. Zubeh. von hcrrschaftl. Bel-Etage in
feinem Hanse, ev. mit Pension, in freier, vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Miether abzugeben.
Offerten hauptpostlaaernd Rl. I». » OO erbeten.

s Kirchgaste6, 2. Et., ein« gr. «leg.
6 -Zimmer-Wohnung per 1. Juli
Preiswerth z« Vermietyen. I

Albrechtstr. 37, H. P., erb, r. Arb. Kostu. L.
Helenenstr. 1, 3 b. Röscr erb, anst. M. K. u. L.

Langgasse 26
schön möbl. Eckzimmer sofort »u verm.
Näh, im Cigarrengeschäft dortselbst.

Steingaste 12, P. l., m. I . m. s. E. a. H. z. v.
« »teistenvurgstraste 1 separates gutmöbUrle»

Parterre-Jimmer zu vermiethen._ _

Stickerinfür dauernde Stelle sofort
gesucht.ViStor. nr

Gin braves ordentliches Mädchen bei Hohem
Lohn gefilcht Schwalbacberstraße 73._

Ordentliches Mädchen für den ganzen Tag
sofort gesucht Liiisenstraße 24. 1.zorort aeiumr rrimeniirane u __

Junge « fleißiges Mädchen gegen guten Lohn
ge sucht Rdeinstraße 60. Part._ __ _ _

Dienstmädchen zn kleiner Familie
gesucht Wörtbstraste6. 2.

Su»esofort ein ordentliche?unabhängiges Monatr-
mädchen. Lohn per Monat 20—25 Mark.
W. Nathf , Moritzsiraße 86. __

Gebildet« jung« Dame, welche ,nEorre-
fpondenz und Stenographie bewandert ist, sucht
zur weiteren Aiis'.uldung sich im Comptoir̂ ' ver¬
vollkommnen. Gest. Offerten unter Ml. l ° ® tut
Tagbl.-Verlag einzuieaden.

SKcrfnttiCtr 8-eichvtel welchen Staude«
PtlsoNtU , und Geschlechtes, welch« ihr

Einkomme»» erhöhen wollen, belieben sich an
mich zu wend. M. Hlehen achi AngsburGv«

«inkasfirer - und Berkäufer-Gefttch.
Tüchtiger solider» erkänfer für Stadttom:

bei Gehalt und bober Provision per sofort gemcht.
Cantion von Mk. 800 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen-Gesellfchnft,
_ Wiesbaden , Ellenbogenaaffe 16.
Anstreicher gesucht. Nähere« Bärcnstraße«.

bei Körschneru. Denk.

Adressenschreiber£?ort
Wagner, Rheinstraße 59, Laden.

Milchkutscher mit guten Empfehlungen bei Hohem
Lohn sofort gesucht.

Molkerei Helnzmann , Walramstr. 31.

Lehrling gesucht.
Buchhandlung Hch. Kraft,  K irchgasse 36.

Sauberer Junge von 14—16 Jahren per sofort
gesucht. Molkerei Heinzman « ,

Walramstraße 81._

CM gflttffimgC ^ ucht Grabenstr. 84-

Verloren
Sonnabend Kurpark beim Feuerwerk ein schwarzer
Pelzboa (Angora). Abzugeben geg. Belohnung
Hotel Dah lheim, Tannusstraße 15._

Mittwoch Nachmittag
wurde« vier Ringe

verloren. Der ehrliche Finder wird gebet««,
dieselben im Hotel Negier abzugeben. Melden soll
er stch beim Portier. Gut « Belohn ««« wird
zugesichert.

Verloren schwarzes Email »2t ein band . Abz.
gegen Belobnuna Oranienstraße 69. 2.

Mittwoch Nachmittag graue Ledertafche
mit Geld von Göbenstr. bis Kirchgasse verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Lahnstraße1, 3,

Grünes Portemonnaie mit Geld u. Schlüsse!
verloren. Wiederbringer Belobn. Rbeinsir. 60a, 2.

Grün. Jucht.'Portem. , Inh. 5 Mk.. etl.
kl. Geld, Montag Mora, um7Uhr verl. v.Helenen»
str. bis Wellritzstr. Abzug, g. B. Helenenstr. 18. 2.

Eine schottische Schäferhüudin e,»tlaufen.
Gegen Belohnung abznliefern bei
Villenkolonie„Eigenheim" bei Sannenberg.

Ein Paar Ph .-Krövfert entflogen. Gegen
Belohnung abzugeben Blücherstraße 15._

Freitag ein Kanarienvogel zugcflogen. Ab-
zuholen Hotzbeinierstraße 81, 2.

Gebildete Damen, 28 und 83 Jahre, schöne
Erschcin»ngen. häuslich, mit besonderer Hcrzen»-
güte, wünschen ältere, gut stluirle Herren zweck»
Heirat kennen zu lernen. Off. u. ES. SL. S. 31
postlagernd Rheiustraße.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 16. Mai.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr KonzertmeisterHermann Jrnier,

Haolimittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maurer und

Schlosser“ . Auber.
2. Slavisohe Tänze (No. 8 und 4) Dvoräk.
5. Albumblatt . "Wagner.
4. Wiener Blut, Walzer . . . . Job . Strauss.
B. Arie aus „8tradella“ . . . . Flotow.

Clarlnette-Solo: Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu „Hamlet“ . . . Stadtfeld.
7. I . Carmen-Suite . Bizet.
8. Frisch gewagt, Marsch . . . A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
4. Des Kaisers Waffenruf, Marsch J .F.Wagner,
g. Ouvertürez.„Laichte Kavallerie“ Supp«?.Gebet . Kücken.
4. Immer oder nimmer, Walzer . Waldteufel.
f>. VI. ungarische Rhapsodie . . Liszt.
6. Fest-Ouverture in A-dur . . Klughardt.
7. Larghetto . Händel.
8. Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.

SHampoomre«,
Preis1Mk. mit Tagessrisur.

GlegMter flamcn-̂ öloa.
Mristre» in und außer dem Hause.

Goldgaffe 18,
. UIVI Langgaffe.

Die blonde, mit schwarzem Kleid gekleidete
Dame, welche gestern Mittag etwa 12'/- Uhr in
Begleifung zweier hell gekleideten Damen die flbolfs«
allee in der Richtung von Biebrich nach WiesbadenKierte, wird von dem denselben Weg bis Eckeritzstraße gehenden schw. Herrn frbl. gebeten,
ihre werfhe Adr. unter W . « . 88 hauptpostlag.
mederlegen zu  wollen. _

Wär's mögl., daß d.
_ _ I. Klage— Gruß v.

Smstg. dem galt, d. so unfreundl. Mitlw.
abgw. wurde, der all. Hoffn. fast verlor?
Gieb m. d. Schlüsselz. grs. Rütsl., z. B.
nenn d. zw. Stroph. v.: „Wohin er auch
wandert" . . . u. i. kann noch glaub., hoff,
n. handeln, m. Lb., m. Lb. —

14. Mai, 5 V2 Uhr , verschied nach kurzem Leiden

meine liebe Mutter , Grossmutter und Urgrossmutter,

85 . Lebensjahre

Todes Anzeige.
, Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unseren lieben, guten

Schwiegersohn ii.id Schwager,

Friedrich Kremrr,
, Wisstonar in Druisch-Kudwest-Afrika.

zu sich zu rufen.
5 ;” Tod ist einem Telegramm zufolge durch Fieber ans der Militärstation

Graotfontein eingetreten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Memhold Weyei, Wme.
Wiesbaden , den 18. Mai 1904.

Bleichstrabe 41.

Danksagrmg.
Für die vielen Beweise der innigsten Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter, der
Prioatiere

Christiane Mucker, Mwe..
sagen wir hiermit Allen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

M die viele» Beweise der Teilnahme an
schweren Verlust, der mich betroffen hat,

ich herzlichen Dank.
Wiesbaden, den 16. Mai 1904.

grau Else Bojanowrki.

KW?
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Todes-Ameige.
Gestern früh9'/, Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden meine

innigstgeliebte Gattin, unsere liebe gute Mutter, Schwester und
Schwägerin,

Ml!Vermalter Schröder,
Emilie » geb. Christian»

im Alter von 31 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Schröder»
Verwalter im Vcrsvrgungshaus für alte Leute.

Wiesbaden und Cassel, den 16. Mai 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag5 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die bei dem schmerzlichen Verluste meines lieben Mannes,

VaterS, Schwiegervaters und Großvaters, des

Urwaliers
erwiesene Teilnahme, dem Gesangverein in Dechheim für den
erhebenden Erabgesang, sowie für die schönen Blumcnspenden sagen wir
Allen herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Igstadt, geb. Hohler.

AnsdenWirsbadsnerTivUftinrdsreailtrru.
Geboren. 7. Mai : dem Taglöhner Karl Wein-

gärtner c. S .. Ernst ; dem Schuhmacher August
Legenbaucr e. S ., Lukas Walter Bernhard
August: dem Spcnalergcbülfen Josef Hofmann
e. T., Maqdalenc Minna Anna. 8. Mai : den:
Kurdansportier Julius Sachse e. S .. Julius
Will« Hans ; dem Taglöbuer Theodor Tdei» e.
T ., Wildelmine Josepdine Henriette. 9. Mai:
dem TapczireracbiilfcnErnst Volmer e. T . ; dem
Sergeanten Alfred Scheler e. S ., Reinbold Her¬
mann ; dem Händler Georg Christ e. T .. Maria
Johanna ; dem Bierdrauergednlsen Joses Weib
c. S „ Friedrich Heinrich; dem Fuhrmann Anton
Hilz e. S ., Theodor Heinrich Martin . 10. Mai:
dem Kutscher Aloyr Schaal e. T ., Johanna
Maria . 11. Mai : dem Spenglermeister Karl
Wenzel e. T ., Emilie Mathilde: dem König!.
Gerichtsaffcffor Ernst Kröner e. T ., Rnnc-Lieie.
12. Mai : dem Bahnarbciier Jakob Lang c. S .,
Johann Nikolaus.

Aufgeboten. Gctreidehändler Josef Oppenheimer
zu Hattersheim mit Beata Rosenau hier.
Chemiker Dr. phil. Ernst Adolf Ebel hier mit
Tberese Margarethe Hedwig Ranch zu Berlin.
Tüncherachiilse Peter Koblhorer hier mit Martha
Maus hier. Wagenführer Peter Saar hier mit
Wilhelmine Müller hier. BäckereibesitzerFranz
Sckenriug zu Münnerstadt mit Anna Schmitt zu
Oberebersbach. Buchhalter Adolf Scheid hier
mit Wilhelminc Engel hier.

Verehelicht. Inhaber eines Kunststein- und Stuck-
geschäfls Ludwig Wirth hier mit Emmy Sachien-
meger hier. Geschäftsreisender Balthaiar Lämmer
hier mit Minna Schwerin hier. Restaurateur
Heinrich Platt hier mit Martda Brodt hier.
ManrergehülfeLorenz Dieter hier mit derWittwe
Katharina Schnck, geb. Ortd , hier. Tiincher-
gehülfe Adam Sturm hier mit Anna Weiand
liier. SchreinergeHülse Wilbclm B-cht hier mit
Mathilde Hild an» Delkenheim. Fabrikarbeiter
Wilhelm Schermuly hier mit Sofie Birk au»
Sonnenderg. Sttickateurgebülfe Adolf Kammann
liier mit Anna Gntbrod hier. Kutscher Adolf
Antoni hier mit Auguste Bach hier. Taglöhncr
Karl Becker hier mit Katharina Schaller hier.
Svenglergehülfe Wildelm Herrchen Hier mit
Minna Mau» hier. Gärtnergehülfe Georg Debl
z» Kloppenheim mit Eva Stadl hier. Marmor¬
schleifer Eduard Dietzz» Schierstein mitKatharina
Sturm hier. Hausdiener Philipp Lanipert hier
mit Sofie Freitag hier.

Gestorben. 11. Mai : Karl Kirchner, ohne Gewerbe,
40 I . ; Privatier Wilhelm Igstadt , 68 I . ;
Rechtsanwalt Julius Bojanowski, 47 I . ;
Sopbic, geb. Helm, geschiedene Ebefrau de» Tag-
löbnerS Ferdinand Gärtner, 38 I . 12. Mai:
Herrcnschncidermeister Friedrich Simon, 71 I;
Fnbrkuecht Johann Wolf. 85 I . 13. Mai:
Taglöhner Friedrich Geiß, 73 I . ; Privatier
Josef Berg. 61 I . 14. Mai : Elisabeth, gcb.
Schneider, Wtttwe de» Dieners Heinrich Forst,
52 I.

An» dr» Kievrichrr Civilktanvsreaiirer «.
Geboren. 16. April : dem Händler Wilhelm

Birlenbach e. S . 19. April : dem Taglöhner
Paul Rückere. T . 20. April : dem Taglöhner
Philipp Karl Mallmann e. S . 23. Avril: dem
Fuhrunternehmer Franz Glücke. S . 24. April:
dem Cigarrenmacher Simon Nickel e. S . ; dem
Bicrfeldwebei Richard Oemler e. T . 28. April!
dem SchneidermeisterMathias Maurer e. T,
26. April : dem Bahnwärter Friedrich Conrad
Klarmann e. S .; dem Tagl . Ludwig Ferdinand
Stiehl e. T . 27. April : dem Schreiner Friedlich
Andreas D-nfer e. T . 28. Avril : dem Gastwirt!,
Christian Georg Perske e. T. ; dem Vorarbeiter
Johann Mcnrer e. S . 29. April: dem Bahn¬
wärter Andreas Winter e. T . 30. April: dem
Filhrunteinehmer Friedrich Schauß e. T . ; dem
Tüncher Jacob Karl Felde e. T . 1. Mai : dem
Schlosfermcister Richard Henchert e. S .; dem
Kaufmann Karl Eduard Werner e. T . 2. Mai:
dem Bauunternehmer Andreas Maurer e. T.
4. Mai : dem Taglöhner Lorenz Brand e. T.

Aufgeboten. Schlosser Pani Emil Urban hier mit
Maria Elisabeth Ott zu Seligenstadt. Metzger
Josef Jiingel« zu Oberjosbach mit Katharine
Margarethe Lahnstcin hier. Schlosser Jacob
Hohenstein zu Niederwalluf mit der Näherin Elisa«
bcthe Mohr Hier. Schreiner Alogs August Josef
Goedel mit Emilie Hulda Wald, Beide hier.
FabrikarbeiterJohann Kahle mit Nugnste Emma
Wald, Beide hier. Kaufmann Adolf Theodor
Haas hier mit Helene Anna Panline Hirche zu
Holzwickede. Wagenführer August Schweitzer liier
mit Apvolonia Bott zu Svabl . Eifenbahn-
Büreaudiätar Ernst Gottlob Bach zu Frankfurt
a. M. mit Emma Adolfine Baumgärtel hier.
Fuhrmann Wilhelm Hack mit Katharine Scker-
muly. Beide hier. Fabrikarbeiter .Hubert Satz
mit Charlotte Groh, Beide hier. Korbflechter
Heinrich Wilhelm August Diekmann zu Wirges
mit Bertha Kißner hier. Schreiner Wilhelm
Jung zu Alpenrod mit Wildelmine Gensch hier.
Stadt . Märmeister Friedrich Wilhelm Merkclbach
vier mit Minna Machenbeimer zu Wiesbaden.
Cementarbeiter Friedrich Butzbach mit Magdalene
Barbara Wirsching. Beide hier. Eiscubahn-
rottcnsübrcr Josef Wenz mit Maria Magdalena
Rößler, Beide hier. Fuhrmann Christian Emil
Weber mit der Näberin Karolinc Anna Katharina
RorHeimer, Beide hier. Maschinist Peter Christian
Kleineberg zu Wiesbaden mit Hermine Helene
Erna Spelly hier. Lokomotivführer Otto Mcrteu-
Orbach hier mit Johanna Maria Fnchs zu
Friedrichroda.

Bcrehelicht. 23. April : Taaköbner Nicolaus
Pfeiffer mit Elsa Johanna Diel», Beide hier.
30. April : Taglöhner Paul Peter Knoü mit
Katharine Schwärze!, Beide hier; Fabrikarbeiter
Gustav Hermann Paul Knoll mit der Wiitwc
Katharina Bausch, geb. Metro, Beide hier;
Schiffer Bcrnardur Johannes Heilmann hier
mit Karoline Emilie Wilhclmine Margarethe
Friesing zu Amöneburg. 4. Mai : Maler Karl
Wilhelm Schmidt mit Katharina Jofefine
Jobannctte Luther hier.

Gestorben. 24. April : Taglöhner Paul Lndivig
Martin Hachenberger, 51 I . ; Ehefrau Sovlffe
Dorothea Sender, gcb. Menge», 57 I . 28. Avril:
Ehefrau Är-i« Dsrschea LlaiS, gcb.Oder, 23 I.
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